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l i i auf linfeld Vorbeimarſch dl Eindrucksvoller Appell des Keichsarbeitsdienſtes auf dem Zeppelinfeld Vorbeimarſch der

an die 99 22 tu 38000 Arbeiksmänner vor dem Führer Ergreifende Feierſtunde der erdbraunen Front
beiden

urf ab Drahtbericht unseres nach Nürnberg. entfsandten- K. Schriftleitungsmitgliedes

Nürnberg, 9. September. Der Mitt- anderen Kundgebung in Nürnberg erreicht Ht lwoh des Reichsparteitages gehörte dem werden kann. Gewiß jede große Veranſtaltung, 0 ze raugung
Feichsarbeitsdienſt. Der Appell auf der jeder Appell einer Formation, die Großtagun t alle Feppelinwieſe mit der das Herz packenden gen, der Kongreß, alles hat ſeine beſonderen Von e ne ueg enal in J Feierſtunde war ein Exlebnis, das in ſeiner r Den We horthae dienſte t n tatſchaften J Anlage und Wirkung ſo ergreifend war, daß mehr als ein Appell oder eine Kundgebung Nürnberg, 9. September.

a man die durch den Reichsarbeitsdienſt ge ſie iſt eine eingzigartige kultiſche Feier Als der Führer auf dem Parteitag der

e e n e e en e e e e e nNieden I ahnt und fühlt, als ſie verſta ſtolz zu den Sternen die Stirne gewandt Das 8 z en g u tantt tgegen zu begreifen verſucht. Der geſtrige Tag war iſt nicht Wort und Schall, das iſt der Glaube, olk euch lieb gewonnen hat bekannte er ſichn weiler ausgefüllt mit einer Führertagung der der aus der Arbeit, die wir taten, wuchs.“ zugleich zu dieſem einzigartigen Werk, das
3 ler Junge ichstu ührer Form und Jnhalt dieſer Feierſtunde ſcheint junge deutſche Menſchen zu jener Form undWüt M Hiller-Jugend, auf der Reichsjugendfüh

üdwe Naldur von Schirach ſprach, und der Fort tatgewordener Nativnalſozialis- inneren Haltung erzieht. Gewiß, der Reichsüb d ir im mus, wer durch dieſe Schüle des Spatens arbeitsdienſt iſt heute nicht mehr aus unſeremehing des Parteikongreſſes, über den wir im geht dem kann ſpäter gerroſt Deutſchlanss Volk wegzudenten und, wie Adolf Hitler auf
en Innern des Blattes berichten. e re Schickſal anvertraut werden! dem „Parteitag der d swurde beſchloſſen mit einem großen and e mehr wegzubringen. Er hat die Herzen derel lam venzert. Ausſandl sfark vertreten Nation ergriffen wie n et ſtolze, willensel Zum vierten Male waren die Männer des Auf den Tribünen warten Hunderttauſende ſtarte ne Wo en le nriae Pragung ge
tpunkte m n an e ehe wider en Volksgenoſſen auf das Eintreffen des Führers. an hat. Menſch ß hgewi rer aufmarſchtert. Jedes Jo i izei und alle Gliederungen unge deutſche Menſchen gehen nunmehra n Bann dieſes einzigartigen Phyrhmus n e r reten e J Generation auf Generation durch dieſe harteuſe ſchlagen. And jedesmal rennt War der W ſind w. vertreten. e e Swarr der h re rn düberraſcht. Anerhört war das Erlebnis dieſer maten ſind erſchienen und mit ihnen die an d heißt die Loſung, und die Arbeit iſtin der Feier n t re u8Feiertunde, die als Gottesdienſt bezeiche fremden Militärattach es. Auch die nicht nur eine ſolche mit dem Spaten, ſo wiche t werden darf! u e i t J ta di ür unſer Volkn 5 ausländiſche reſſe iſt zahlreich an tig und ſo notwendig dieſe auch für unſer Voenfalls Im Reichsarbeitsdienſt hat der National weſend. Wein e o vatens dar ſie hier ein iſt, ſondern ſie iſt vor allem Erziehung zum
errang alianus ſeine eigene Haltung en de gang beſonderes Erlehnts erwartet und das e We e cFier iſt nichts künſtlich geſchaffen worden, die on en h un olk. ie ſetzt eine unermüdliche ErS Geſinnung ſchuf ſich hre eigene kraftvolle jſt gut ſo; denn wer dieſe Tat des Arbeits ziehungsarbeit voraus. Arbeitsdienſt iſt Sozia

t und glaubensſtarke Form. dienſtes erlebte und dennoch über Deutſchlands Der Führer begrüßt Führerinnen des weib n W ham n r en
witz Strahlender Sonnenſchein lag über dem friedliche Haltung Zweifel äußert oder über ichen Arbeitsdienstes Hinter dem Führer ie Weltanſchauung, die erſtmali c

e en e Tee beeeetiner nendſport. n e Sie ten ſind lange von Be bveſſeres Wiſſen. Der anſtändige Journaliſt ſeine Forderung, aber nur aus ihr herausIm überfut de Waich warleſtagebeſawer wird gepackt und mitgeriſſen. Dr. Otto Dietrich und Brigadeführer wächſt dann die Geſinnung, wie ſie jene einzig
n wiß daß ihn hier beim Reichsarbeitsdienſt Die Ankunft des Führers löſte Schaub befanden, den Kraftwagen verließ artige Feierſtunde auf dem Zeppelinfeld über
ne in Erlebnis von einzigartiger Größe erwar- einen Orkan des Jubels aus. Jmmer wieder Vor der Führertribüne meldeten ihm Reichs ſtrahlte. „Wir fordern von uns ſelbſt den

Mir daß er hier bis zu den tiefſten Wurzeln brauſten Heilrufe über das Feld, als der miniſter Br. Frick und Reichsarbeitsführer letzten Dienſt, auch dann wenn vie auf
ria er Seele gepackt wird und ein auch äußer Führer, in deſſen Begleitung ſich ſein Stellver- Hierl den Reichsarbeitsdienſt ſieht.“ Dieſer Geiſt iſt es, der allein jene

beſten iplint f ber Haltung hervorbringen könnte, die heute denh derart geſchloſſenes und diſzipliniertes treter Parteigenoſſe Rudolf Heß, O ltung hervorbr oT ähauſpiel erleben wird, das wohl von keiner aruppenführer Brückner, Reichspreſſechef (Fortſetzung auf Seite 2) Reichsarbeitsdienſt beherrſcht. Wir haben ſchon
ndeten
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Bild links: Adolf Hitler spricht zu seinen Arbeitsmännern. Bild rechts: Die Arbeitsmänner marschieren in eiserner Disziplin an ihrem Führer vorbei Aufnahmen: Scherl



r ſchone Und erhevende Fekern in Deutſch
land erlebt. Sie alle können aber mit
was der Reichsarbeitsdienſt in Nürnberg der
deutſchen Nation ſchenkte, nicht verglichen
werden. Geboren aus jener Haltung Und
Leiſtung, die den Klaſſenkampf und Skandes
dünkel überwand, die die Arbeit wieder adelte,
die aus ihr Dienſt an der Nation werden ließ,
wurde das Schaffen für das deutſche Volk
wahrer Dienſt an Gott. Heiliger Ernſt
und beherzte et lagen der Feier-
ſtunde zugrunde, die in ihrer packenden Wir
An von keiner Jnſtitution je erreicht werden
ann.

Das Zeppelinfeld, umrahmt von
flatternden Fahnen des Dritten Reiches und
des Reichsarbeitsdienſtes, überſtrahlt von der
lachenden Sonne, war ſo recht der Platz, um
den äußeren Rahmen dieſer Feierſtunde zu
bilden. Nichts war „gemacht“, kein Vorbild
diente zum Abklatſch. Nein, ureigene
Prägung, geboren aus Haltung und Ge
ſinnung hatte hier Geſtalt gewonnen. Packend
die Form der Feier, eigen die Lieder und er
greifend die Art und der Text des Vortrages.
Ob die Arbeitsmaiden in gemeſſenem Gang
zu den Fahnenmaſten ſchritten, ob ſie ſangen,
ob ein unbekannter Arbeitsmann ſprach oder
Tauſende einfielen, aus allen ſprach echter,
blutvoll gewachſener Nationalſozialismus!

Mögen die Gegner kommen und weiterhin
behaupten, wir ſeien vergänglich. Gewiß ſind
wir das als Menſchen, beſtehen bleiben wird
aber unſere Weltanſchauung, und ſie
wird ſich ſo durchſetzen, daß ſie einſt jeden
deutſchen Menſchen reſtlos ergriffen hat. Dieſe
Gewißheit wurde uns erneut geſchenkt: Wer
durch eine Einrichtung erzogen wird, die eine
derartige Feier geſtalten kann, die Ausdruck
edelſten Gottesdienſtes iſt, der iſt dem Natio
nalſozialismus bis zum letzten Atemzuge ver
fallen und verpflichtet! Der wird nach dem
Gelöbnis handeln müſſen, das 38 000 Männer
des Spatens wieder vor dem Führer ablegten:
„Wir dienen Gott, indem wir unſerem
Volke dienen auf dieſer Welt, in die das
Schickſal und der Führer uns als Deutſche
hineingeſtellt hat. Was wir gelernt in Dienſt
und Pflicht, das vergeſſen wir nicht. Unſer
Leben ſoll ein großer Arbeitsdienſt für Deutſch
land ſein. Unſer ganzes Leben wollen wir
dem Führer weihen.“

Eigene Form, eigene Haltung, eigene Ge
ſinnung und eigener Geiſt, das iſt ſchönſte
Prägung, die dem Nationalſozialismus im
Reichsarbeitsdienſt gelang

Eine halbe Million
Parkeitagsbeſucher

Von der Reichsbahn befördert
Nürnberg. 9. September. Wie die

Reichsbahndirektion Nürnberg. mitteilt, ſind
am Dienstag und im Laufe der Nacht zum
Mittwoch mehr als 150 000 Sonderzugteil
nehmer und Refſende des allgemeinen Ver
kehrs in Nürnberg eingetroffen, ſo daß eine
halbe Million mit der Reichsbahn nach Nürn
berg beförderter Reichsparteitagsteilnehmer
bereits überſchritten iſt.

Neben den vielen Zügen des allgemeinen
Verkehrs hat die Reichsbahn bis geſtern
morgen insgeſammt 750 Sonderzüge ge
fahren. Jm Laufe des heutigen Donnerstag
ſind die Transporte der Politiſchen
Leiter abgeſchloſſen. Dagegen treffen bereits
im Laufe des Vormittags die Hitler-u gen d Züge in Nürnberg-Dutzendteich ein.
Ferner rollen ſchon die Züge (etwa
100 Sonderzüge) der SA., des NSKK. und
der Reſtformationen der SS. an und werden
am Freitag hier eintreffen.

beitsgaue

(Fortſetzung von Seite 1)

Muſik klingt auf, der Vorbeimarſch
beginnt, zackig und ſchneidig ſchwenken die
Spielmanns und Muſikzüge gegenüber dem
Führer aus, und dann marſchieren im Exer
zierſchritt eineinhalb Stunden lang die
Marſchblocks der Arbeitsmänner in Achtzehner
kolonnen vor ihrem Führer vorbei. Vor jedem
Arbeitsgau der Gauarbeitsführer, der auf den
Führer zuſchritt, ihm meldete, mit ihm einen
feſten Händedruck wechſelte und dann zwiſchen
dem Führer und ſeinem Stellvertreter den
Vorbeimarſch ſeiner Männer abnahm. Voraus
kamen die Schulen des Reichsarbeitsdienſtes,
dann folgte Gau auf Gau.

Arbeifsgau XIV (Holle-Merseburg)
Der Spielmanns- und Muſikzug des Arbeits

gen XIV (Halle-Merſeburg) marſchierte vor
er vierten Marſchſäule und ſpielte die Ar

Oberſchleſien, Magdeburg-Anhalt,
Halle- Merſeburg und Sachſen vorbei. Jn aus
gezeichneter Haltung und muſtergültiger Rich
tung konnte Generalarbeitsführer
Simon ſeinen Arbeitsgau vorbeiführen, und
die Tatſache, daß er nach der Abmeldung beim
Führer ſchmunzelnd zur Tribüne ging, iſt Be
weis genug, daß alles wie am Schnürchen ge
klappt hat. Jmmer wieder brauſte Beifall
auf, wenn ein Block beſonders ſchneidig vor
beigekommen war. Prächtig ſahen dieſe kern
geſunden braunen Geſtalten aus, und wir
wiſſen, daß ſie das ganze deutſche Volk lieb
gewonnen hat.

Während Arbeitsgau auf Arbeitsgau vor
beimarſchierte, rückten von dem hinteren
roßen Tor die Abteilungen in das Zeppelinen und marſchierten mit der Front zum

Führer auf. Die Wendungen und Griffe löſten
infolge ihrer paſſenden Ausführung immer
wieder lauten Jubel aus. So marſchierte ein
Marſchblock nach dem anderen ein.
Beginn der Feierſtunde wurde das Gepäck ab
gelegt. Schlagartig ſetzten ſich die Männer
auf ein Kommando hin. Ein überwältigen
des Bild der Diſziplin. Die Gauführerinnen
des weiblichen Arbeits dienſte s waren
hinter dem Wagen des Führers angetreten,
wo er ſie ſpäter einzeln begrüßte. Zum Schluß
marſchierten die Feldmeiſter- Und Truppführer
ſchulen mit entblößtem Oberkörper
ein und bildeten um das aufgeſtellte Arbeiter
ehrenmal ein lebendes Hoheitszeichen.

Der Aufmarſch iſt beendet. 600 Arbeits
maiden ſchreiten rechts und links zu den

Bis zum

beiden großen Fahnenmaſten und bilden um
ſie einen dreifachen Kreis. Kommandos hallen
über das Feld: „Reichsarbeitsdienſt: die Spa
ten über!“ Wundervoll war dieſer Griff! Die
Spaten glitzern und blinken in der Sonne.
Ein überwältigendes Bild der Zucht! Unter
dem Ehrungsgriff des Reichsarbeitsdienſtes
meldete Reichsarbeitsführer Hierl dem
Führer 38 000 Arbeitsmänner Und 1200 Ar
beitsmaiden angetreten. Der Gruß des Führers:
„Heil Arbeitsmänner!“ wird tauſendfältig
mit „Heil mein Führer!“ beantwortet
Wieder Kommandos, die Spaten werden ab
genommen.

Fanfaren klingen, Glocken läuten, die
Feierſtunde beginnt. Die Arbeitsmaiden
ſchreiten zu den Fahnen und ſingen: „Grüßet
die Fahnen, grüßet die Zeichen, grüßet denden Führer, der ſie ſchuf. Grüßet alle, die für
ſie ſtarben, folget getreulich ihrem Ruf!“

„Tag und Nacht geh'n alle Feinde, laßt
uns der Fahnen Hüter ſein; ob wir ſiegen, ob
wir fallen, unſere Fahnen bleiben rein!“

Ergreifende feſersfuncdle

Jetzt gingen an den Maſten die Fahnen
hoch und gleichzeitig ſchwenkten rechks und
links die Fahnenſchwinger ihre großen Fahnen
im Winde. Jn wechſelvollem Reigen ſprachen
einzelne unbekannte Arbeitsmänner ihr Be
kenntnis zum Führer und zum Volk.
Und immer wieder kam der Chor der Zehn--
tauſende als bekräftigendes Gelöbnis. Be
ſonders packend waren die Lieder: „Wir danken
unſerem Führer, daß er uns rief. Wir hörten
ſeine Stimme, als Deutſchland ſchlief. Wir
wollen Kameraden ſein, unſer Leben der Arbeit

träger der neuen Zeit“
Ebenſo packend war das Bekenntnis:

Du Land, zu dem wir in der großen Liebe
brennen, das unter unſerem Führer herrlich
auferſtand, in dieſer Stunde wollen wir uns
hell zu Dir bekennen: Du biſt für jetzt und
ewig uns ins Herz gebraännt: Deutſchland.“

Beſonders eindrucksvoll war dann jener
Spruch: „Lobet das Land, darüber
ſchreiten, ſtolz zu den Sternen die Stirne ge
wandt. Das iſt nicht Wort und Schall, das iſt
der Glaube, der aus der Arbeit, die wir taten,

wuchs.“
Einzelne Arbeitsmänner gaben Bericht

ihrer Arbeit: Aus dem Norden, dem Süden,
dem Oſten und Weſten und dann klang es

Gablenz überfällig
e

Besfimmungsort nicht erreicht Suchoktion eingeleitet

Berlin, 9. September. Das Flugzeug
D. ANOV der Deutſchen Lufthanſa, das am
24. Auguſt unter Führung von Direktor Frei
herr von Gablenz, Flugkapitän Untucht und
Oberfunkermaſchiniſt Kirchhoff im Rahmen der
Erkundungsflüge eines Luftweges nach dem
ernen Oſten auf dem Fluge von Kabul
Afghaniſtan) nach Anſhi (China) das Pamir

eragr über den Wakhan-Paß erfolgreich
berflogen hatte, verließ nach erfülltem Auf

trag Anſhi vor einigen Tagen, um über Kabul
e Das Flugzeug erreichte ſeinen

eſtimmungsort nicht. Trotz ſofort aufge

„Engliſche Schokolade
Ein Kückblick auf jüngſte Englanderlebniſſe

Von Dr. Lore Liebenam, Leiterin des Deutsch-Englischen Kulturaustausches, Halle

Beim 82. Abend des Deutſch Engliſchen
z Kulturaustauſches erzählte dieſer Tage Frau

Dr. Liebenam, die Leiterin dieſer verdienſtvollen
eJnſtitution, von Eindrücken bei einer internativ

malen Konferenz in Birmingham. Wir freuen
uns, unſeren Leſern im folgenden einen zu
ſammenfaſſenden Bericht über dieſe intereſſante
Tagung vorlegen zu können.

Als ich zum erſten Mal nach England kam,
viel zu jung und noch viel zu innig verwach
ſen mit der Heimat, vermochte die engliſche
Schokolade nicht, mir die bittern Stunden des
Heimwehs zu verſüßen. Sie weckte in mir nur
die Sehnſucht nach der guten deutſchen Schoka
lade; ſie wurde mir geradezu zum Symbol
für das düſtere, puritaniſche England, in dem
der Fremde erſt lange Zeit braucht, um
Schönes und Heiteres zu entdecken. Seit
meinem erſten Englandaufenthalt, als Schü-
lerin eines engliſchen Jnternates, habe ich die
engliſche Schokalade immer gefliſſentlich ge
mieden. Nun aber hat ſie mich wieder einmal
in ihre Kreiſe gezogen, und ich muß bekennen,
daß ſie mir jetzt beſſer geſchmeckt hat. Noch aber
bin ich mir nicht klar darüber, ob ihre Güte
verbeſſert iſt oder ob mich die unvergeßlichen
Eindrücke, die ich von einer ihrer größten
Produktionsſtätten erhielt, empfänglicher ge
macht haben.

Jm Auguſt d. J. folgte ich einer Einladung
der aus den Cadbury Schokoladenwerken her
vorgegangenen Boeke-Stiftung“ zur Teil-
nahme an einer Tagung, bei der Vertreter
verſchiedenſter Völker Weltanſchauungen und
Berufskreiſe in einer Atmoſphäre freundſchaft
licher Geſelligkeit internationale Fragen be
ſprechen und das dem Frieden dienende gegen
ſeitige Verſtehen fördern ſollten. Die Tagung
wurde in nächſter Nähe der Cadburywerke, vor
den Toren Birminghams abgehalten.
Die Boeke-Stiftung iſt das einſtige Vermögen

der jetzt in Holland lebenden Mrs. Boeke, die
aus dem Hauſe Cadbuxy ſtammt. Jn einem
denkwürdigen Schreiben erklärte Mrs. Boeke
im April 1921, daß ſie ſich nach den ſchwer
wiegenden Kriegserfahrungen und erſchütte
rungen nicht länger ihres unverdienten, durch
die Arbeit und Leiſtung unzähliger Menſchen
entſtandenen Reichtums erfreuen könnte. Sie
verzichtete auf ihr großes Vermögen und alle
damit verbundenen Vorrechte, um damit der
Allgemeinheit einen Dienſt zu erweiſen. Dabei
ging ſie aus von der Erkenntnis, daß wir in
einer Zeit leben, in der die kapitaliſtiſche Welt
in eine neue ſoziale Ordnung übergeht, und
in der Menſchen von Einſichtsvermögen und
Verantwortungsgefühl Sorgen tragen müſſen,
daß nicht wieder der Eigennutz Wurzeln
ſchlägt, ſondern durch Nächſtenliebe endgültig
beſeitigt wird. Den Dienſt an der Allge
meinheit aber ſieht Mrs. Boeke in der
Linderung der allgemeinen Not, in der
Schaffung geſunder Lebensumſtände für
jeden Arbeiter und in der Ueberbrücküng der
durch Klaſſen- und Völkerkrieg entſtandenen
Gegenſätze. Zugleich aber ſetzt ſich Mrs, Boeke
dafür ein, daß jeder, ob Arbeiter der Stirn
oder der Fauſt, der das große Cadburywerk
mitträgt und mitentwickelt, auch einen un
mittelbaren Einfluß auf die Verwendung des
Ueberfluſſes an Einnahmen haben muß. So iſt
ihr perſönlicher Vermögensbeſitz, das iſt ihr
Anteil an den Cadburywerken mit der Nutz
nießung aller zukünftigen Einnahmen unker
der Bezeichnung „Boeke-Stiftung“ an einen
Verwaltungsrat der Cadbury- Arbeiter und
Arbeiterinnen übergegangen, die dieſen Beſitz
als Verpflichtung betrachten, dem hohen
Jdealismus der Stifterin zu verwirklichen.

aus Weſtafrika und ein Jnder.

nommener Nachſuche durch Junkersflugzeuge
der Luftverkehrsgeſellſchaft Euraſig fehlt bis
her jede Nachricht.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt hat ſofort
nach Bekanntwerden eine umfangreiche
Suchaktion in die Wege geleitet, an wel
cher die Deutſche Lufthanſa mit zwei Junkers
„Ju 52“ von Kabul aus und die Euragſig mit
ihren Flugzeugen beteiligt ſind. Außerdem hat
der Reichsminiſter der Luftfahrt das König
lich-britiſche Lüftfahrtminiſterium um Unter
ſtützung gebeten, die von dieſem ſofort in groß
zügiger Weiſe zugeſichert wurde.

Jm Rahmen dieſer Boeke- Stiftung würde
u. a. auch die Einrichtung einer jährlichen
internationalen Konferenz durchgeführt. Dieſe
Konferenz fand in der letzten Auguſtwoche
dieſes Jahres als 15. Boeke- Konferenz im
ſchönen Weſthill College, ſtatt, das in einem
ſchönen Vorort Birminghams liegt. Von den
60 dazu eingeladenen Delegierten, kamen 15
aus den Cadburywerken. Sie hatten in liebens
würdiger Weiſe die Betreuung der ausländi
ſchen Gäſte übernommen. 15 weitere Delegierte
waren Engländer, die übrigen 30 Ausländer.
Unter den Teilnehmern waren die Engländer,
Deutſchen (3 Delegierte) und Angehörigender nordiſchen Länder weit in der ev
Frankreich war mit 4 Delegierten aber beſon
ders wortſtark vertreten. Für die außer
europäiſchen Länder ſprachen ein Eingeborener

Mrs. Boeke
war mit 2 Töchtern aus Holland gekommen
und nahm als ſtille Beobachterin teil. Thema
der Tagung war die Kardinalfrage unſerer
Zeit „Krieg und Frieden“. Für die deutſchen
Teilnehmer ergab ſich die einzigartige Ge
legenheit, über das neue Deutſchland und ſeine
Aufbauarbeit vor einem Kreiſe zu ſprechen,
der recht einſeitig über Deutſchland unter
richtet war und ſeine „antifaſchiſtiſchen“
Neigungen nicht verbergen konnte. So bewies

auch dieſe Konferenz, daß die deutſche Stellung
in der Welt heute eine ſchwere und heftigen
Angriffen ausgeſetzte Kampfſtellung iſt. Für
jeden Deutſchen, der heute im Ausland auf
tritt, iſt daher eine ſtarke und ſichere Haltung,
wette die ſich aus einem ſtolzen deut
ſchen Selbſtbewußtſein ebenſo wie aus der
Kenntnis der Schwächen und Stärken anderer
Völker ergibt. Ebenſo notwendig aber iſt die
vollſtändige, wenn nicht ſogar überlegene Be
herrſchung der Konferenzſprache. Denn jede
perſönliche Unſicherheit eines Deutſchen im
Ausland wirkt ſich nachteilig für die deutſche
Sache aus, jede perſönliche Ueberlegenheit
aber leiſtet der deutſchen Sache aber un
ſchätzbare Dienſte. Wir Deutſchen haben im
Weſthill College einen guten Kampf ge
kämpft. Nach den Erlebniſſen der von hohem
ſozialem Jdealismus durchdrungenen Cad

wir

Arbeiksmänner defilieren vor Adolf Hiller

nd Deutſchland weih'n. Wir ſind die Fahnen

cheitsdien

rendi
Wir tun

ß wizuſammen: das Aufgebot aller zur vitf a Jaben

der Bauern. e e GehorDumpfe Trommelſchläge leiten dann r J i in deToten feier über. Die Fahnen ſenken i Aer wahr
während drei rieſengroße Eichenkränge am t Wir be
Arbeitsehrenmal aufgehängt werden. Fan wir a
faren und Muſik ſetzen ein und dann ſchalt ine
es über das Feld. Wir denken an alle de
im Felde fielen für Freiheit und Gröe e
Reiches Wir denken an alle, die in Urhenen
braunen Hemd fielen für Freiheit en tenund Größe des Reiches. Wir denken an alle J ben wi
die im Ehrenkleid der Arbeit I le vienblieben für Freiheit und Größe des eten,

Reiches. 3 nc rbeDer Reſchscrbeifsfüöhrer Spricht z tes d
Das Bekenntnis aber dieſer braunen Dieſer

Männer des Spatens war das Gelöbnis: Arbeitsma
Wir fordern von uns ſelbſt den letzten Die ind bei i
auch dann, wenn niemand auf uns ſieht. Mit atbeitsdier
dem Lied der Arbeit und dem Glockengeläut J ferneres
klang zugleich mit dem Dank an den Fühter Jeutſch
dieſe einzigartige Feierſtunde aus. Darum

Reichsarbeitsführer Hierl tritt nun du t
und ſpricht zum Führer: Mehung

„Mein Führer! Wiederum ſind Jhre Art Aaderſtei
beitsmänner angetreten, um vor den prüfenden J Wir glaub
Augen ihres oberſten Führers zu beſtehen und J beiträgt, d
von dieſer Stätte neuen Glauben und I ſuhrer, fo
neue Kraft mitzunehmen. Und neben den J on bis i
Arbeitsmännern ſtehen zum erſten Male Dieſer
Arbeitsmaiden aus allen Bezirken e wieder ne
ſchart um unſere Fahnen, die ſie hochgezogen
haben als Symbol dafür, daß der Reichsarbeitsdienſt nicht allein eine Einrichtung für C
die männliche Jugend, ſondern Er
ziehungsſchule der ganzen jungen Dann
Nation ſein ſoll, ſo wie Jhr Wille, Wein Meine
Führer, es im Arbeitsdienſtgeſeß

gelegt hat. waiden,Wir ſind uns bewußt, mein Führer daß es Es ger
in dieſen erſten Jahren des Däſeins unſcles J haft zu t.
Reichsarbeitsdienſtes darum geht, Aiſſer Gemeinſche
jungen Einrichtung den. Charakter zu geben, werden. T
die Züge einzuprägen, die ſie tragen witd t J Vort die

alle Zukunft. Der Geiſt der in einer En- J bloßen W
richtung lebt, iſt es der ihre Züge prägt Punſch

IJn welchem Geiſte wir arbeiten und dieſen n
vor Jhnen, mein Führer, und vor dem ganſen j ine Tat.
Volk kundzutun, ſoll Sinn dieſer Feierſtunde Und e
ſein. So tun wir kund: NationalſeUnſere Arbeitslager ſind BVollwerle Die e d
gegen jene jüdiſchmaterialiſtiſche Arbeitsauſ J rbeitsdie
faſſung, die in der Arbeit nur ein Geldgeſchäft, dieſer
in der Axbeitskraft eine Ware?ſieht. Für un J Arbeit
bedeutet die Arbeit keinen Fluch, ſondern den wiſtellt,
größten Segen Gottes, der einer un

Funken ſeiner Schöpferkraft in den arbeiten e hie
Menſchen aufleuchten läßt. Ahriſſen,

Wir un kunde e eJn unſeren Reihen hat der Arbeiter ſehen. E
der Stirn und der Arbeiter der P ellen ung
Fauſt wieder zuſammengefunden, ge Gewi
einſam haben ſte mit ihren Spaten dn Hewiß
Klaſſenhochmut und dem Klaſſenhaß das Grah n
geſchaufelt. Bei unſerer Arbeitsgemeinſchaft r alle
haben wir die Nichtachtung der Handarbeit raden, ſei
längſt überwunden Wir achten jede in an unſeres
ſtändiger Geſinnung geleiſtete Arbeit Wir de
werten den arbeitenden Menſchen nicht naqh a e
der Art ſeiner Arbeit, ſondern nach ſeiner wie
Arbeitsgeſinnung und Arbeits Ihr ſe
le iſt ung. Wir werten eine Arbeit auch nien
um ſo höher, je wertvoller ſie für unſer Voll J s eine
iſt. UAneigennütziger Arbeit im Dienſte des J daß bis
Volkes gebührt beſondere Ehre. Darum iſt der J alion

Friedens,

ihm antr
burywerken vermochten wir den Konferenz J neinſchaft
teilnehmern u. a. zu ſagen, was National Es iſt
ſozialismus iſt: Ein Nationalſozialiſt würde durch En
von dieſer Stelle von den Cadburywerket J wurde fü
aus leben und kämpfen, bis er die gleichen I e Groß
vorbildlichen Einrichtungen und Bedingungen Der
für das arbeitende Volk in jeder engliſchen Phantaſie
Arbeitsſtätte, auch im fernſten Winkel dort heit
wo ein Engländer arbeitet, geſchaffen r Völker u
Davon iſt aber England bekanntlich noch weit e Fiit hie

entfernt! was inStundenlang ſind wir an einem Warmen an
Sommernachmittag mit unſeren engliſchen

gewilltreunden durch die ausgedehnten CadburyWert und gefahren. Jhr n e
war ein beſcheidener Kaffee und e uht dr
den John Cadbury 1824 in Virmingham v iner,
gann, Heute iſt die Firma mit ihren e I unten
Arbeitern, eigenen Fabriken in britiſchen n aug
Ueberſeeländern und mit ihren vorbild tigen h
ſozialen Einrichtungen weltberühmt. In ſ. n un
Gartenvorſtadt Bournville bei Vitminghan ten
liegen die Hauptfabrik- und Verwaltunne
gebäude, mitten im Grünen, in einer he u in b
ünd gepflegten Landſchaft, umgeben von den ich
und rholungsſtätten, von n et Aſteller
Schulen und Krankenhäuſern für die Arhefter, grante
die ſich hier nicht nur als Schaffende ſern n

glt inne fühlen. vk.als glücklich Beſitzende im beſten Sinn n eines

Bei den Erlebniſſen der BoekeKonfen Wen
hat die engliſche Schokolade für mich e Macht
ganz beſonderen Geſchmack bekommen. ſärtte es nach
gleitete uns während der Konferenz ſte nach Kiner
üns in Stunden des Erſchöpftlein e S herhe
ſchweren geiſtigen Auseinanderſe gung hhne mit Ste
erfriſchte Uns bei der Fahrt durch wolduls Unſe
und fruchtbare Landſchaft der Ketaw im Jmn

en n nur erakeſpeareGedächtnisthea Huchten äer nner zur rechten Zeit e eat

die köſtlichen Cadburypralinen auf eu
die engliſche Schokolade für mich ne n
tung gewonnen: ſie iſt mir zum
worden für hohe Jdeale, für eine
warmherzige Gaſtfreundſchaft uden
aller politiſchen Gegenſätze, ehre
pathie der Engländer den Deutſchen
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deutſchen Jugend einitsdienſt derendienſt.
wir tun kund,
daß wir unſere Gemeinſchaft aufge

haut haben auf den Grundpfeilern der Treue,
des Gehorſams und der Kameradſchaft, weil
r in der Kameradſchaft die Grundpfeiler

einer wahren Volksgemeinſchaft ſehen.
wir bekennen uns zu dem Glauben,

wir auf Erden ſind, um unſerem Volke
dienen als Arbeiter, und wenn es not

t als Kämpfer, damit unſer Volk ſeiner
kigenart gemäß leben und ſeine ihm von Gott
retliehenen Fähigkeiten und Anlagen ent
ſalten kann zum Wohle auch anderer Völker.
ndem wir ſo mit Herz und Hand unſerem
Jolke dienen, glauben wir auch Gott zu
dienen, der die Völker geſchaffen und uns
i unſer Volk geſtellt hat. Damit wird uns
unſer Arbeitsdienſt im tiefſten Sinne auch zum
Goktesdienſt.

dieſer Geiſt ſoll ünſere Arbeitsmänner und
Atheitsmaiden während ihrer Dienſtzeit leiten
ind bei ihrem Ausſcheiden aus dem Reichs
arbeitsdienſt begleiten, ſo daß auch ihr
ſneres Leben ein Arbeitsdienſt für
deutſchland bleibt.

Darum glauben wir, daß unſer Arbeits
gienſt ein nicht mehr zu entbehrender Beſtand
teil unſerer nationalſozialiſtiſchen Volks
etſiehung geworden iſt und ein granitener
guaderſtein im Fundament des neuen Reiches
Pir glauben, daß unſer Arbeitsdienſt ſo dazu
heitragt, daß Jhre Lehren und Jhr Werk, mein
Führer, fortleben von Generation zu Genera
on bis in die fernſte Zukunft.

dieſer Glaube iſt es, der uns immer
wieder neue Kraft gibt für unſere Arbeit.“

der Führer ſpricht
Dann ſpricht der Führer:

Meine Arbeitsmänner,
naiden, Parteigenoſſe Hierl!

Es genügt nicht, von einer Volksgemein
haſt zu träumen oder von ihr zu reden. Dieſe
Gemeinſchaft muß erkämpft und erarbeitet
werden. Wie überall ſteht auch hier über dem
Wort die Tat. Sie kann nicht aus einem
hloßen Wunſch geboren werden, ſondern der
Punſch muß ſi verwandeln in einen
in und der Wille muß ſich umſetzen in
eine Tat.

Und eine der ſtolzeſten Taten, die der
Rationalſozialismus zur Wiederaufrichtung
einer kommenden deutſchen Volksgemeinſchaft
vollbracht hat, war die Gründung des Reichs
arbeitsdienſtes.

Dieſer Parteitag ſteht im Zeichen der
Arbeit. Das Werk, das ſich in Euch uns

meine Arbeits

uortellt, iſt auch ein Ergebnis unermüdlicher
Aheit. Jhr erſter Arbeiter, meine Kame
taden und Kameradinnen, iſt Euer Führer,
M Hier Er hat einen Gedanken auf
gegtiſfen, einen Plan verwitklicht. aus zer
ahtenen Anfängen jene Gemeinſchaft geformt,
die Jhr ſeid und die wir nun hier vor uns
ſehen. Er wird dieſe Gemeinſchaft weiter
leiten und damit weiter entwickeln

Gewiß iſt auch dieſes große Werk erſt ein
Veginn. Allein ſchon dieſer Beginn iſt für
uns alle überwältigend. Jhr, meine Kame-
taden, ſeid in dieſen wenigen Jahren ein Teil
unſeres Volkes geworden, der gar nicht mehr
weggedacht werden kann. Jhr gehört in dieſen
Staat, den die Partei begründet hat, genau
ſo, wie die Wehrmacht hineingehört.

Ihr ſeid nicht mehr wegzudenken und ſeid
auch niemals mehr wegzubringen! Es iſt für
uns eine erhebende Ueberzeugung, zu wiſſen,
daß bis in die fernſten Zeiten hinein Gene
ration um Generation das Gewehr de
Friedens, den Spaten, ſchultern und mit
ihn antreten wird zum Dienſt an unſerer Ge
meinſchaft und damit an unſerem Volk.

Es iſt beglückend für uns zu wiſſen, daß
durch Euch ein neuer Garant geſchaffen
wurde für die ewige Stärke Deutſchlands für
die Größe unſeres Volkes und unſeres Reiches.

Der Reichsarbeitsdienſt iſt heute keine
Phantaſie mehr, ſondern eine gewaltige Wirk
lichkeit! Möchten doch die Vertreter anderer
Lölker und anderer Auffaſſungen nur einen
Vlick hier hineinwerfen, damit ſie begreifen,
was in dieſen knappen viereinhalb Jahren
Weſhafft worden iſt, damit ſie verſtehen. daß
h hier ein neues Volk aufrichtet, das ebenſo
gewillt iſt, mit Fleiß ſeiner Arbeit nach
zügehen, wie entſchloſſen, ſich von nie
nandem um ſein Leben und ſein Lebens
ht bringen zu laſſen. Eine Nation wird
a repräſentiert durch ihre wertvollſten
räfte. Wer aber Deutſchland kennen will der

muß auch dieſe Kraft hier ſehen, und er
m dann den richtigen Eindruck gewinnen
on unſerer neuen Gemeinſchaft und damit

unſerem Volk.

un begrüße ich Euch heute wieder. Jch bin
lich und ſtolz, das Gedeihen dieſes Werkes

ſtellen zu können. Jch ſehe in Euch einen
Jnnten für die Durchſetzung des großen
gieles, das mir einſt vorſchwebte: „Ein
Volk ein Reich, eine Gemeinſchaft
eine Kraft
M ein Deutſchland nach außen hin die
z ſeines Selbſtſchußes zeigt, dann zeigt
r innen zugleich aber auch die Kraft

ner Arbeit. Jn beiden ſehen wir die
Sherheit des Lebens des Volkes, dem wir
mit Stolz angehvren.
Unſer Deutſchland: Sieg Heil!“

er Führer hat geendet. Aus hundertnd Kehlen ſchallt km das Heilrufen ent

9tärkſter Widerhall in der Welt
Ausföhrſiche und freundliche Wörcdigung des Reichspor feitoges in der Auslandspresse

Drahibericht unserer Reichsparieitag-Sonderschriftleitung

Nürnberg, 9. September. Auch in
dieſem Jahr verfehlt das gewaltige Geſchehen
des Nürnberger Parteitages nicht ſeinen Ein
druck auf die Berichterſtatter der großen aus
ländiſchen Zeitungen. Sie räumen ihm nicht
nur in der Größe und auch in ihrem Jn-
halt hervorragende Artikel ein,
ſondern ſie ſchreiben ſogar mit einer Art
Begeiſterung über das, was ſie in Nürn
berg ſehen, hören und erleben. Faſt durchweg
werden die Nürnberger Berichte in großen
Aufmachungen auf den erſten Seiten der Aus
landsblätter gebracht.

„Steigerung öberwältigencler Eincrücke““
Trotz der begreiflichen Aufmerkſamkeit, mit

der man in Jtalien die verbrecheriſchen
Manöver der Sowjetjuden im Hinblick en das
Schickſal der Mittelmeerkonferenz verfolgt,
ſteht auch in den Zeitungen des Mittwochs der
Reichsparteitag im Mittelpunkt
der Betrachtung. Spaltenlange, auf den erſten
Seiten veröffentlichte Sonderberichte aus Nürn
berg ſchildern die feierliche Eröffnungsſitzung,
die, wie mehrfach und ausdrücklich betont
wird, noch eine Steigerung derüberwältigenden Eindrücke der
früheren Reichsparteitage gebracht habe. Ueber
einſtimmend wird von den Korreſpondenten
die herzliche Aufnahme verzeichnet, die
der italieniſchen Abordnung im befreundeten
Deutſchland zuteil wurde und die in mehreren

ſpontanen Kundgebungenüberzeugend zum Ausdruck gekommen ſei.

Die Proklamation des Führers, die eben
falls in der Mittwoch Morgenpreſſe in ſehr
ausführlichen r vie wiedergegeben wird,
bezeichnet man als ie Bilanz einer Leiſtung,
mit der ſich Deutſchland nach der politiſchen
nunmehr auch die wirtſchaftliche An
abhängigkeit zu ſichern im Begriff
iſt. Die Proklamation beleuchte klar die
augenblickliche Weltkriſe, enthalte außerdem
eine eindringliche Mahnung und ſei
wie jede Aeußerung des Führers berufen, in
der ganzen Welt den ſtärkſten
Widerhall hervorzurufen. Sie ſei weiter
dazu angetan, eine auf Abwege geratene Um
welt zur Ueberlegung und zur Einkehr zu ver
anlaſſen
„„Deufschlancl ist opferbereit“

Von der Pariſer Preſſe wird in
großer Aufmachung und zum Teil in Fettdruck
die Führerproklamation wiedergegeben. Aller
dings können ſich einige Zeitungen nicht ent
halten, ihre Berichte in bekannter Manier
mit unſach lichen Bemerkungen zu
verſehen.

Der Sonderberichterſtatter des Journal“
ſchreibt, man könne ſchon jetzt vorausſehen,
daß das Volk den Aufruf des Führers ver
ſtanden habe. Deutſchland, deſſen Vater
landsliebe und Diſziplin man ſchon ſo oft be
wundert habe, werde alle notwendigen
Opfer tragen und damit das Werk des
Führers durchführen helfen. Das deutſche Volk

werde in ſeiner Treue zum Führer alles tun,
was man von ihm verlange. Jn Schwierig
keiten groß zu werden, ſei es gewohnt.

„Deufschlancd erhält den Weltfriecen““
Jn größter Ausführlichkeit, teilweiſe ſogar

in ſpaltenkangen Auszügen gibt die eng
liſche Preſſe die Proklamation des Füh-
rers wieder. Hierbei ſtellen die Zeitungen be
ſonders die Begründung und Wiederholung
der deutſchen Kolonialforderung in
den Vordergrund. Weiter hebt man die Aus
führungen über die guten Beziehungen zu
Japan und Jtalien und die Aeußerungen
zur bolſchewiſtiſchen Weltgefahr hervor. Das
Aeußere der Nürnberger Tage wird ausführ-
lich gewürdigt.

„Daily Telegraph“ ſagt u. a.: es gäbe keine
wirklichen Arbeitsloſen in Deutſchland mehr.
Die deutſche Wirtſchaftskriſe ſei ſo gut wie ge
löſt und eine neue Nation ſei geboren worden.
An anderen Stellen der Welt gäbe es Unruhe,
Hitler aber könne verſichern, daß in D e utſch
land Frieden ſei und Sicherheit
herrſche. Dieſes Bild erwecke weder e in
neidiſches noch ein feindſeliges Ge
fühl. Ein Deutſchland, das mit ſeiner inneren
Lage zufrieden ſei, müſſe ſich als ſtark genug
erweiſen, um den Frieden der Welt
zu erhalten. Die jährlichen Verſamm-
lungen in Nürnberg ſeien eine eindrucksvolle
Kundgebung der Einheit des deutſchen Volkes
und ſeines Gehorſams gegenüber den Befehlen
jener Führer, für die Hitler Vertrauen ver
lange. Die Zufriedenheit der Mehrheit mit
den gegenwärtigen Zuſtänden könne kaum be
zweifelt werden.

Der Bruder Francos als Ehrengaſt
in Nürnberg

Nürnberg, 9. September. Der Bruder
des Generals Franco, Staatsſekretär Franco,
iſt am Mittwoch kurz nach 14 Uhr, von
München kommend, mit dem FDZug Mün-
chen- Berlin in Nürnberg eingetroffen.

Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Oberſt
leutnant Diaz Varela und Herr Serrano-
Runer. Sie ſind Ehrengäſte des Führers auf
dem Reichsparteitag.

zZein Feſt
ohne den deutſchen Arbeiker

Drahtbericht unserer Reichsparteitag-
Sonderschriftleitung

Nürnberg, 9. September. Jn der größten
Halle der KöF.Stadt, der Frankenhalle, ſprach
geſtern Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley. Er
begrüßte die 20000 ſchaffenden Volksgenoſſen,
die als Gäſte der Deutſchen Arbeitsfront den
Reichsparteitag der Arbeit miterleben und
erklärte, daß es in Zukunft kein Feſt mehr

Blomberg im Wehrmachkslager
Rouncgong durch die Zeſtstoclt- Auch die Pfercdestäi/(e besichtigt

Drahtbericht unseres nach Nürnberg. entsandten Kß-Schriftleitungsmitgliedes

Nürnberg, 9. September. Am Mittwoch
v beſuchte der Reichskriegsminiſter Gene
ralfeldmarſchall von Blomberg, der
wie wir bereits berichteten am Dienstag
in der Stadt der Reichsparteitage eingetroffen
war, das Wehrmachtslager. Kurz vor ihm war
bereits der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
GeneralAdmiral Raeder eingetroffen.

Generalfeldmarſchall von Blomberg,
in deſſen Begleitung ſich der Kommandierende
General des VII. Armeekorps, General der
Artillerie von Reichengau befand, ließ es
ſich nicht nehmen, alle Einrichtungen des
Wehrmachtslagers eingehend zu beſichtigen.
Bei ſeinem Eintreffen trat die Wache heraus,
und nach dem im Offiziersheim eingenommenen

Mittageſſen begann ein Rundgang durch
das Lager.

Zunächſt begab ſich der Feldmarſchall zu
dem Fahnenzelt, wo er eine Minute im
ſtillen Gedenken verblieb. Dann ſchritt er durch
die einzelnen Lager und ſprach ſich lobend
über die Ausſchmückung der Zelte aus. Er
beſichtigte auch einige von ihnen eingehend
und begab ſich dann zum Poſtamt, deſſen Ein
richtungen ihn ebenfalls intereſſierten. Später
begab ſich Blomberg zu den Pferdeſtällen. Die
einzelnen Kompaniechefs erſtatteten ihm ſtets
vor ihren Zelten Meldung.

Nach rund zweiſtündiger Beſichtigung begab
ſich der Reichskriegsminiſter wieder zur Wache
und verließ daraufhin das Lager, um ſich nach
Nürnberg zurückzubegeben.

gegen Ungeheuer iſt die Wirkung auf die
Maſſen geweſen. Jetzt löſt ſich der Bann in
überſchäumender r Beſonders die
er Auslands deutſchen gabenihren Gefühlen lauten Ausdruck Die packendſte
Feierſtunde, die Deutſchland je erlebte, iſt vor
über. Sie wird in unſeren Herzen weiter
brennen und uns zwingen, aus dieſem Geiſt
heraus in Zukunft alle großen weltanſchau
lichen Feiern zu geſtalten, denn nur ſo und
nicht anders kann der Rationalſozia
lismus feiern, das war ſeine ur
eigen ſte n geſtaltet aus derEinrichtung, die ſich als willensſtärkſte ihren
berechtigten Platz im deutſchen Volke er
arbeitet hat.

Marsch durch Nörnberg
Während die Hunderttauſende in die Stadt

zurückſtrömten, raſtete der Reichsarbeitsdienſt,
um Verpflegung zu empfangen. Dann begann
der Marſch durch Nürnberg. Ueberall
wurden die friſchen und braungebrannten Ge
ſichter des Reichsarbeitsdienſtes freudig be
grüßt. Stundenlang mußten ſie nun auf dem

harten Pflaſter der Nürnberger Straßen mar
ſchieren, den Spaten geſchultert und ſtets und
überall machten ſie einen friſchen und ſtram
men Eindruck. So zogen ſie als Symbol der
Jugendfriſche und Kraft des deutſchen Volkes
durch die Straßen und der Beifall und Jubel
bewies, daß die Nation mit ihnen marſchierte.

Bei ihrem Marſch durch die Stadt wurde
den Arbeitsmännern noch einmal das große
Erlebnis zuteil, daß ſie am Führer vorbei-
marſchieren konnten. Umjubelt von den Zehn-
tauſenden, die am Frauentorgraben ſtanden,
zogen ſie auch am „Deutſchen Hof“ vorbei.
wo der Führer vom Balkon aus den Vor-
beimarſch abnahm. Neben dem Führer ſtanden
Reichsarbeitsführer Hierl und Reichsführer
SS. Himmler.

Jmmer wieder grüßten die Tauſende am
Deutſchen Hof“ den Führer und die Arbeits
männer, denen man deutlich die Freude über
ihren Ehrentag anſah.

Jn den frühen Abendſtunden ſchon ver
ließen die erſten Sonderzüge mit den
heimkehrenden Arbeitsdienſtmännern die
Bahnhöfe.

ohne den deutſchen Arbeiter gäbe.
Alle dieſe Veranſtaltungen ſollen den deutſchen
ſchaffenden Menſchen neue Kraft und neue
Lebensfreude ſowie die Gewißheit der Zu
gehörigkeit zur Nation vermitteln. Jn wenigen
Jahren würden in faſt allen größeren Städten
KdF.Anlagen ähnlich der am Valznerweiher
entſtehen.

Sonderkagungen begannen
HJ.Führerſchaft Hauptämter NSBO.

Nürnberg, 9. September. Die Reihe
der Sondertagungen auf dem Reichsparteitag

hat begonnen.
Am Mittwoch fand die Sondertagung der

Hitler-Jugend-Führerſchaft ſtatt,
in deren Mittelpunkt ein eindrucksvoller Ar
beitsbericht des Reichsjugendführers, Reichs
leiter von Schirach, über die Leiſtung der
Hitler-Jugend im abgelaufenen Jahr
ſtand.

Die Hauptämter NSBO. und Handel
und Handwerk hatten ſich mit ihren Poli
tiſchen Leitern, den Betriebsobmännern der
erſten 30 NS.Muſterbetriebe und einer Reihe
eingeladener Vertreter der Wirtſchaft und der
Wehrmacht zuſammengefunden, um, wie all
jährlich, aus dem Munde des Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley die zukünftige Aus
richtung ihrer Arbeit entgegenzunehmen.
Dr. Ley ſtellte ſeinen grundſätzlichen Ausfüh
rungen den Dank an die alten Betriebs
pioniere des Nationalſozialismus voran und
kündigte für die Zukunft eine noch engere Zu
ſammenarbeit der beiden Hauptämter an.

Deutſchland unkerhält keine

Militär Miſſionen
Berlin, 9. September. Jn der aus

ländiſchen Preſſe erſcheinen immer wieder
tendenziöſe Meldungen, wonach ſich angeblich
deutſche Militärmiſſionen in fremden Ländern
befinden und dort alle möglichen Einflüſſe au
aktuelle Vorgänge ausüben. Demgegenüber iſ
feſtzuſtellen, daß Deutſchland in keinen Land
der Welt eine Militärmiſſion unterhält.
Richtig iſt vielmehr, daß verſchiedene fremde
Staaten ſich die m ennnteenen
einzelner früherer deutſcher Offiziere zunutze
zu machen ſuchen und ſie zu dieſem Zweck durch
private Dienſtverträge verpflichten. Dieſe ehe
maligen Offiziere handeln bei dem Abſchluß
ſolcher Dienſtverträge auf eigene Jnitiative
und eigene Verantwortung, ohne daß amtliche
deutſche Stellen dabei beteiligt wären.

Der Bruder
des Kaiſers von Japan in Berlin

Berlin, 9. September. Am geſtrigen
Nachmittag traf der Bruder des Kaiſers von
Japan, Prinz Chichibu, zu einem dreitägigen
Beſuch der Reichshauptſtadt mit einem Son
derflugzeug auf dem Flughafen Tempelhof ein.

Jn ſeiner befanden ſich u. a.der japaniſche Botſchafter in Berlin, Graf
Muſhakoji, und Legationsrat Graf Stachwitz
vom Auswärtigen Amt, der dem hohen japa
niſchen Gaſt für die Dauer ſeines Aufent
haltes in Deutſchland zugeteilt iſt.

Am Donnerstagvormittag wird Prinz Chi
chibu im Ehrenmal unter den Linden einen
Kranz niederlegen. Anſchließend wird er u. a.
als Gaſt der Luftwaffe Gato w beſuchen. Am
Freitag wird Prinz Chichibu einen Ausflug
nach Potsdam unternehmen, um im Anſchluß
hieran unter Führung des Reichsſportführers
das Reichsſportfeld zu beſichtigen. Am Sonn
abend erfolgt die Weiterreiſe nach Jena, wo
eine Beſichtigung der Zeißwerke vorgeſehen iſt.
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Unſer vieg über das Chaos
Rosenberg warnt vor clem Kongreß alſe Wegbereiter des Boſschewismus Dr. Wagner Ver-
könclef: Ehrenzeichencercleutschen Mutter Fiſgentfeſclt: SiegcdernationoenKomercdschatft“

Drahtbericht unserer Reichsparteitag-Sonderschriftleitung

Nürnberg, 9. September. Jn der feſt
lich geſchmückten Luitpoldhalle nahm der
Parteikongreß am Mittwochnachmittag ſeine
Fortſetzung. Von Zehntauſenden war die
große Halle bereits lange vor Beginn bis auf
den letzten Platz beſetzt. Gefolgt vom geſamten
Führerkorps der Partei betrat der Führer
Punkt 18 Uhr die Luitpoldhalle, wiederum
von nicht endenwollendem Jubel und ſtürmi
ſcher Begeiſterung begrüßt.

Die Standarten marſchierten ein. Dann
ſpielte das Reichsſinfonieorcheſter die Frei
ſchütz-Ouvertüre, worauf der Stellvertreter des
Führers den zweiten Tag des Parteikongreſſes
eröffnete. Zunächſt ſprach der Veauftragte des
Führers für die geiſtige und weltanſchauliche
Schulung der NSDAP., Reichsleiter Alfred
Roſenberg. Als Pg. Roſenberg, einer der
Träger des deutſchen Nationalpreiſes, das
Rednerpult betrat, wurde er von lebhaftem
Beifall empfangen, der immer wieder auf
brauſte und ſich erſt nach Minuten legte. So
ging es auch während der ganzen Rede. An
den Stellen, wo er von dem ſataniſchen,
jüdiſchen Haß gegen die raſſiſch
wertvollen Völker ſprach und an den
Stellen, wo er die geiſtlichen Schritt
macher des BVolſchewismus' ihrer
heuchleriſchen Maske entkleidete,
erſchollen immer wieder die Pfuirufe der
Zehntauſende. Alfred Roſenberg führte unge
fähr folgendes aus:

„Als die erſten Kämpfer des Nationalſozia
lismus ſich unter Adolf Hitler zuſammen
fanden, war in ihnen allen und bei den ſpäter
Hinzuſtoßenden das Gefühl beſtimmend, daß
wir nach 1918 nicht inmitten einer Revolution
unter vielen anderen lebten, ſondern uns in
einer entſcheidenden Weltenwende
befanden. Unter dem furchtbaren Druck von
Hunger, Elend und Verſailler Schmachdiktat
wäre ein anderes Volk vielleicht zerbrochen.
Deutſchland fand aber in ſich noch jene Kräfte,
um in einer kurzen Zeitſpanne von 15 Jahren
den tiefſten Zuſammenbruch in eine große
Wiederauferſtehung zu verwandeln Jch glaube,
das iſt neben anderen Bedingungen möglich
geweſen, weil im Arteil und im Handeln der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung die innere
en et Jeheng gegenüber den Tatſäch
lichkeiten des Lebens entſcheidend geweſen iſt
in der Geſchichte unſeres Kampfes.

Gesfoſtencde Kraff gegen blufiges Chaos
Die kommenden Jahrzehnte werden darüber

entſcheiden, ob unſer alter Kontinent noch
ſtark genug iſt, um Kulturgeſtalten der Ueber
lieferung zu verteidigen und neue widerſtands
fähige Gebilde des Lebens für unſer Jahr-
hundert zu ſchaffen. So ringen geſtaltendeKräfte gegen blutiges Chaos, rn che
Arbeit gegen ſchillernde und unſchöpferiſche
Demagogie, ein Wille zur Neugeſtaltung des
Daſeins gegen das Syſtem paraſitärer Ueber
kruſtung unſeres Lebens.

Aus dem Machtkampf unſerer Epoche aber
ragen immer deutlicher zwei Pole hervor,
in denen dieſe beiden Tendenzen ihre ſicht
barſte n gefunden haben. Auf der
einen Seite ſteht der Nationalſozialis-
mus, in ſeinen Antrieben als Schirmer nicht
nur großer deutſcher Geſchichte und Werte

in gemeinſamer Front mit ihm weſens
verwandten Weltanſchauungen anderer Völker

ſondern als der Schirmer S ſchlecht
hin, und auf der anderen der Bolſchewis
m us als Verkörperung aller niederziehenden
Triebe, aller Haßinſtinkte gegen große Form
und große Werte.

Roſenberg führte nun in dieſem Zuſammen
hang Aeußerungen bekannter Juden an, aus
denen hervorgeht, daß der Bolſchewismus eine
ſpezifiſch jüdiſche Erfindung iſt.
Jn New York erſchien ein Buch unter dem
Titel „Nun und immerdar“, in dem ſich zwei
Juden, der jüdiſche Schriftſteller Samuel
Roth und der zioniſtiſche Jude Jſrael
Zangwill, über Sowjetrußland unter
halten. Reichsleiter Roſenberg verlas eine
Stelle, die in wörtlicher Ueberſetzung lautet:

„Jnzwiſchen haben wir Juden in Rußland
die Freiheit gewonnen und großartig Rache
genommen. Oh, es hat ſich gelohnt, Pogrome
zu erleiden. Wo wir einſt die Erniedrigten
und Verfolgten waren, ſind wir heute die
ſtolzen und rückſichtsloſen Verfolger.“

Safanischer Haß

Jm Rauſche ſeines Machttaumels erklärt
Roth wörtlich weiter „Das Leben der euro
päiſchen Völker wird gleichſam aus ihnen her
ausfließen, durch Mund und Augen und Haut
in Strömen verfaulten Blutes.

Jn Rußland werden nur Säuglinge undAnalphabeten geſchont werden der deſt wird

ungeheure Friedhöfe aus Moskau und Petro
grad bilden. Aus Polen und der Ukraine
wird er eine heulende Wildnis machen, und
alle Frauen in dieſen Ländern werden ge
ſchändet, ehe man ſie tötet. Die Docks in Danzig
werden verfaultes Blut ausſpritzen.

Aus Belgien und Deutſchland wird
er (der Rächer) ein ſolches Schlachthaus
machen, daß es nötig ſein wird neue und
höhere Deiche um Holland zu banen.
Frankreich wird er fegen wie ein Brand dur
ein Kornfeld.“

Dieſes Werk zeigt, welch ſataniſcher
Haß hier in Menſchen lodert, die gleichſam
als geſtttete Bürger der Nordamerikaniſchen
Union durchs Leben wandeln. Dieſer Haß iſt

ſo groß, daß er im Gefühl triumphaler Sicher
W ſich vor aller Oeffentlichkeit in gedrucktem

ort hervorwagt, und ich darf hier hinzu
fügen, daß ähnliche Juden inmitten der ſoge
nannten großen Demokratien äußerlich ſicher
lich aſſimiliert und geſittet erſcheinen, im
Jnnern aber von den gleichen antieuropäiſchen
Jnſtinkten getrieben werden wie Jſrael Zang
will und ſein jüdiſcher Kompagnon, die dieſes
Werk dem zioniſtiſchen Rektor der Jeruſalemer
Univerſität gewidmet haben.

Die Kirchen haben es nirgends vermocht,
die Völker zur befreienden Tat gegen den
blutigen atheiſtiſchen Volſchewismus aufzu
rufen. Darüber hinaus bringen es Kirchen
führer fertig, in dieſen Volſchewismus gar
chriſtliche Jdeen hineinzudichten.

Ein ſehr bekannter römiſch- katholiſcher
Schriftſteller in Deutſchland (Joſef Bernhart)
hat in einem großen Werk Der Vatikan als
Thron der Welt“ die Stellung ſeiner Kirche
dahin umſchrieben, daß er wörtlich erklärte:

„Er (der Antichriſt) lebt in der Form des
ehe en mit der Gebärde der Erlöſung,
in der Form des Faſchismus als Staatsanbetung heidniſchen Schnittes. Die römiſih
katholiſche Kirche muß nach ihrem Weſen zu
dieſer zweiten Gebärde des Antichriſt noch un
verſöhnlicher ſtehen als zum radikalen Sozia
lismus. Denn dort iſt ein Wille zum
Menſchen, hier nur ein Wille zur Macht.“

Und aus evangeliſchen Kirchenkreiſen in
Deutſchland hat er folgendes Echo zezeitigt:

„Die Berichte laſſen keinen Zweifel dar
über, daß der neue Feind (Neuheidentum) weit

Im zeichen ſchö
Vor dem Forum dieſes Kongreſſes der

nationalſozialiſtiſchen Bewegung müſſen wir
deshalb erklären, daß, wenn Vertreter von
Religion und Kultur in anderen Staaten und
im Namen anderer Jnſtitutionen nicht nur
nicht die weltzerſtörende bolſchewiſtiſche Be
wegung bekämpfen, ſondern ſich ſogar gegen
uns, als die Erhalter europäiſcher Tradition
richten, daß auch ſie damit an jenen Be
dingungen und Urſachen mitwirken, die den
Untergang der Völker vorbereiten.

Wenn wir dieſen Reichsparteitag in das
Zeichen ſchöpferiſcher Arbeit ſtellen,
ſo ſehen wir ebenſo notwendig den Gegenpol
dieſes Geſtaltungswillens am Werk. Eine
Arbeit, vom Staate geleitet, kann Repräſentation eines neuen Sinnes des Lebens
vieler Millionen ſein. Eine andere ſogenannte
Arbeit, aber auch vom Staat geführt, erweiſt
ſich nicht ſelten als eine Form menſchlich
unwürdiger Sklaverei.

Wenn in Deutſchland die Straßen Adolf
itlers entſtehen, ſo iſt das ein Zeichen neuer
chöpfung und Schönheitswillens. Wenn die

Rieſenmauern des Stadions und die Kongreß-
halle in den kommenden Jahren hier in Nürn
berg emporwachſen werden, ſo ſind ſie Symbole
höchſter Selbſtachtung einer Nation und Dar
ſtellung einer unbändigen Arbeitskraft.

Im weiteren Verlauf er Rede zeigte
Reichsleiter Roſenberg ſehr deutlich den Unter

aus gefährlicher iſt als der alte (Gotiloſen
bewegung) war 4 evangeliſche Deutſch
land“, vom 11. Auguſt 1935.)

Fragt man ſich nach den Arſachen dieſer
furchtbaren Geiſtesverwirrung, ſo kann man
nur folgendes annehmen: Dieſe Vertreter der
geiſtigen Mächte der Vergangenheit haſſen
zwar den Marxismus, aber ſie verfolgen ihnlange nicht ſo wie die nationglſogalſciſw Be

wegung, weil ſie im Liberalismus, Logentum
und Marxismus einen Gegner erblicken, der
keine tiefen formbildenden Kräfte aufweiſt.
Sie wollen einen Staat bejahen, der ihr Ein
kommen ſchützt, ſie vor Einbrechern bewahrt,
der Verbrecher beſtraft und ſichere
bindungsmöglichkeiten für ihre Reiſen und
Konferenzen ſchafft.

Aber ſie wollen nicht einen Stagt haben,
der Träger einer Weltanſchaunng iſt, die ein
geſamtes Volk ſich zum Schutz ſeiner Art ge
prägt hat. Sie befehden die neue Bewegung
alſo nicht vom Standpunkt eines chriſtlichen
Glaubens aus, ſondern bewerten die Dinge
nur vom Standpunkt ihrer Herrſchaft inmitten
der Nation!

Die Entrüſtungsrufe der Zehntauſende im
Saal waren ein beredtes Zeugnis dafür, daß
das deutſche Volk mit jenen Kirchenführern
nichts zu tun haben will, die Schrittmacher
des Bolſchewismus ſind. Lebhafte Zuſtim-
mungsrufe wurden laut, als Alfred Roſen
berg erklärte, daß die Kirchen es nirgends
vermocht hätten, die Völker zur befreienden
Tat gegen den blutigen atheiſtiſchen Bolſche
wismus aufzurufen.

pferiſcher Arbeit
ſchied zwiſchen einem Tyrannen, der nur aus
dem Jndividugalismus, aus der Anbetung der
Maſſe heraus entſtehen kann und einer Führer
perſönlichkeit auf, die allein durch ihre ſchöpfe
riſche Leiſtung der Weltgeſchichte ihren Stempel
aufdrückt.

Dieſe Perſönlichkeit iſt aber nicht ein von
Blut, Heimat und geſchichtlichem Schickſal los
gelöſtes Einzelweſen, ſondern im Gegenteil
Verkörperung, Krönung eines Volks
t um s. Perſönlichkeit und Volk ſtehen des
halb in organiſcher Wechſelbeziehung zuein
ander. Und an ihrer Spitze deshalb kein
Tyrann, ſondern ein Führer.

Wir haben in den vergangenen Jahren
unſeren Sieg über die niedergezwungene
feindliche Gewalt gefeiert. Wir ſind uns be
wußt geworden, daß der unbändige Wille zu
dieſem Siege die geheimnisvolle Kraft war,
die uns alle Opfer ertragen ließ. Aus dem
großen Kampf um die Macht ſind wir in das
Zeitalter der Geſtaltung der Jdee getreten.War früher der Kampf der große Ausleſe

faktor der nationalſozialiſtiſchen Bewegung,
ſo iſt es heute die Arbeit geworden.

Das iſt ein Wert, den wir pflegen müſſen
im Bewußtſein deſſen, daß die Sendung des
Nationalſozialismus, die wir viel früher ſchon
als groß empfunden haben, gerade in der
jetzigen Epoche zu neuer Macht ſich fortent
wickelt hat zum Segen Deutſchlands, Europas
und der Welt.“

Hausfrauen retken Millionenwerke
Der Reichsbeauftragte für das WHW.,

Hauptamtsleiter Pg. Hilgenfeldt, machte
etwa folgende Ausführungen:

An den Beginn ſeiner Rede vor dem
Parteikongreß ſtellte Hauptamtsleiter Hilgen
feldt klare Formulierungen über die Grund
gedanken nakionalſozialiſtiſcher Volkswohlfahrt.
Sie appelliere insbeſondere im Winterhilfs
werk nicht an das Mitleid des Volkes, ſondern
an ſeine Kraft. Nicht Almoſen ſeien vom
Volksgenoſſen verlangt worden, ſondern
Kameradſchaft.

Der Größe unſerer ſittlichen Forderungenentſpreche dabei die Größe des Erfolges Mit
überzeugenden und ſchlagenden Beiſpielen ent
warf Hilgenfeldt dabei ein Bild von dem Am-
fang des Winterhilfswerkes. Er führte dabei
u. a. aus

„Die Größe der Selbſthilfe des deutſchen
Volkes wird verſtändlich, wenn man ſich vor
ſtellt, daß das Opfer der Nation in vier
Wintern mit rund 12 Milliarden dem Gold
beſtand Dänemarks, Norwegens und der
Schweiz entſpricht. Mit dem Geſamtauf
kommen der vier Winterhilfswerke könnten
wir das ganze deutſche Volk eine Woche auf
„KdF.“Urlaub ſchicken.“

Hilgenfeldt gedachte dabei beſonders der
Mitwirkung der namenloſen Helfer
und Helferinnen, dieſer unbekannten
Soldaten des Führers in der Armee der „So
ialiſten der Tat“. Neben ihrem Einſatz im

interhilfswerk und der Fortſetzung dieſer
Arbeit im Hilfswerk „Mutter und Kind werde
nun auch von ihnen der Einſatz im Er
nährungshilfswerk gefordert.

Das Ernährungshilfswerk arbeitet wie
Hilgenfeldt mitteilte heute bereits in zwei
hundert deutſchen Städten. Jn zwei Jahren
würden wir jährlich bereits eine Million

Schweine aus Abfällen mäſten können und da
mit aus den Mülleimern den Kartoffelertrag
des Landes Baden und den Gerſtenertrag der
Provinz Weſtfalen gewinnen. Das Gelingen
der Arbeit ſei abhängig von der Bereit
ſchaft der deutſchen Hausfrau, hier
mitzuhelfen.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt gab dann
intereſſante Hinweiſe auf die Arbeit des Hilfs
werkes „Mutter und Kind“:

„Bis jetzt wurden 24000 Hilfs- und Be
ratungsſtellen in Deutſchland neu erxrrichtet.
Ueber achteinhalb Millionen Mütter ſuchten
dieſe Stellen auf. Dieſe Zahl entſpricht faſt
der Bevölkerung Schwedens und Norwegens,“

Jm nationalſozialiſtiſchen Deutſchland be
ſtehen heute zwei Drittel Kindergärten mehr
als im Deutſchland vor der Machtübernahme.
219 000 Mütter fanden in den Mütterheimen
der NS.Volkswohlfahrt Kraft und Stärkung.
Jn den 2200 neuerrichteten Schweſternſtationen
der NS.Schweſternſchaft wurde bisher 728 Mil
lionen Menſchen Hilfe zuteil.

Jn gemeinſamer Arbeit mit dem Hauptamt
für Volksgeſundheit und dem Reichsmütter
dienſt im Deutſchen Frauenwerk, deſſen Schulen
die große Erziehungsaufgabe an der deutſchen
Mutter erfüllen, iſt es uns gelungen, den
Hundertſaß der Säuglingsſterblichkeit des
Jahres 1932 mit 7,9 v. H. auf 6,6 v. H. im
Jahre 1936 herabzudrücken. Damit haben wir

auch unter Berückſichtigung des Geburten
anſtiegs dem Volke 140 000 Buben und
Mädel, das iſt die Einwohnerſchaft Lübecks,
geſchenkt.

Auf ihrem Aufgabengebiet Mutter und
Kind hat die NS.-Volkswohlfahrt mit einer
Leiſtung von 366 Millionen das Ergebnis des
Winterhilfswerks 1934/35 erreicht.

Der Hauptamtsleiter der NS.-Volkswohl
fahrt ſchloß ſeinen überzeugenden Rechen

Ver

Das heutſge Programm

3.00 Uhr: Tagung d. Amtes für ſommy.
nalpolitik in der ſiongreßhalle

10.00 Uhr: Eröffnung der N. -Rampſfpiele
und Grundſteinle gung des
neuen Stadions durch den
führer

10.50 Uhr: vorkämpfe zu den ſ. am.
ſpielen im Stadjon, auf dem
Sportplatz Jabo, auf dem
kxerzierglatz Tannenlohe be
krlangen, auf dem Schüeßſtand

in krlenſtegen
11.50 Uhr: Tagung des Ns. Studenten

bundes im ßulturvereinshaus

11.50 Uhr Tagung des Hauptorganſſa-
tions ßauptſchulungs und
Hhauptperſonalamtes j. Opern

haus
11.30 Uhr: Tagung des Hauptamtes ſt

krzieher (ns.-Lehrerbund) im
herkules Saal

16.00 Uhr: Fortſetzung d. Parteikongreſſes

21.00 Uhr: Vorbeimarſch des Fackelzuges
der Politiſchen Leiter vor dem
führer am Deutſchen Hof
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ſchaftsbericht mit einem Bekenntnis zu den
ewigen Werten der deutſchen Kraft:

„Es iſt ein Arbeitsbericht, der zugleich Ve
kenntnis und Glaube iſt, ein Bekenntnis zur
Volksgemeinſchaft als der ewigen Kraftquelle
der Nation, ein unverrückbarer Glaube an ſein
Blut und ſeine Sendung!“

Die letzte Anſprache beim geſtrigen Partei
kongreß hielt der Reichsärzteführer Pg. Dr,
Wagner:

Nach ein leitenden Bemerkungen be
faßte ſich Dr. Wagner mit der Kerrnfrage
nationalſozialiſtiſcher Volkserhaltung: mit der
Geburtenfrage.

Dr. Wagner teilte mit, daß auf Anordnung
des Führers ein Ehrenzeichen für die
deutſche Mutter geſchaffen werde. „Ein
Ehrenzeichen in Eiſen für die Mutter von vier
Kindern, ein Ehrenzeichen in Silber für die
Mutter von ſechs Kindern, ein Ehrenzeicher
in Gold für die Mutter von acht Kinden
Die Verleihung erfolgt durch die Partei ah
der Trägerin des Lebenswillens des deutſchen
Volkes. Der Stellvertreter des Führers wird
die näheren Ausführungen für die Verleihung
erlaſſen. Er hat zunächſt angeordnet, daß die
Ehrung und die Verleihung der Ehrenzeichen
vorgenommen werden ſoll am 12. Auguſt, dem
Geburtstag der Mutter unſeres Führers
Dieſer ſoll in jedem Jahr der Ehren-
tag der deutſchen Mutter ſein.“

Jm zweiten Teil ſeiner Rede befaßte ſich
Dr. Wagner mit den Aufgaben der Partei
auf dem Gebiete der Geſunderhaltung
des ſchaffenden deutſchen Volksgenoſſen.

„Wir wollen nicht warten, bis der Schaden
und die Krankheit eingetreten ſind, ſondern
wir wollen die Krankheit verhüten dadurch,
daß wir vorbeugend eingreifen und Ab
weichungen vom Normalen feſtſtellen, bevor ſie
als Krankheit dem Betroffenen zum Bewußt
ſein gekommen ſind. Nicht dasjenige Volk iſt
das geſündeſte, das die meiſten und ſchönſten
r c hat, ſondern dasjenige, das die
wenigſten braucht!“

Zu dieſer Frühſchädenbekämpfung komme
hinzu, daß die laufende und hygieniſche und
J r Betreuung der Betriebe und
beſonders der im Betriebe ſchaffenden Men
ſchen. Aber nicht als Geſundheits-
poliziſt, nicht als Vertrauensarzt einer
Kaſſe oder als Betriebsarzt einesWerkes, ſondern als Kamerad ſei der Arzt
in die Betriebe gekommen und habe deshalb
gerade das Vertrauen der Arbeiter gewonnen.

Neuregelung der freien Arztwahl
Dieſes Vertrauen ſei das Entſcheidende für

die geſamte geſundheitliche Betreuung.
Dr. Wagner kündigte eine Reihe von inter
eſſanten Plänen im Hinblick auf die ſtärkere
Begründung des alten Hausarztſyſtems an.„Wir werden ſchon in der nächſten Zeit die
jetzige unbeſchränkte freie Arztwahl inſofern
einſchränken, als wir von je dem Verficher
ten verlangen, ſich immer auf die Z e
eines Jahres für einen veſtimmten An
zu entſcheiden, den er dann in dieſer Zeit s
5 und ſeine Familie nicht mehr wechſe
ann.Das wichtigſte erſcheint mir aber en

Heute wird der Arzt nur für da Ein
an de ln von Krankheiten bezahlt, ſein en

ommen iſt um ſo höher, je mehr es
ſcheine er hat. Nach unſerem r Aen

iIte t ahr eine beund ſeine Familie im J Puter n
Hausarzt üblich war. Damit hat er kein in
eſſe mehr am Krankenſchein und am Kran n

a nur

Nach den mit lebhaften Seifa n
kundgebungen aufgenommenen Jusſhrrrf
des Reichsärzteführers vertagte a nachHeß den Parteikongreß auf Donnerstag

mittag, 16 Ahr.
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on den Chineſen harknäckigzugegeben wird, v
ſo daß nur geringe Foverteidigt wird,9 I

u ſchritte bisher möglich waren.Wie die Sowjetblätter aus Chabarowsk

mu- berichten, brachten ſo wjetruſſil ch eh Küſtenwachtſchiffe am Sonntag vasi fapaniſche Kanonenboot „OſakaMaru“ auf, weil es angeblich in ruſſiſchenjftelmeer konferenz weiter infroge gestellt ugelm und der
ſſes vor Anker

Hoheitsgewäſſern zwiſchen Fur
Mündung des Tiumenula Flu

viele M einer zweiten Note toſien erneut beleicliqt M
g desden Dreahtbericht unseres Korrespondenten gegangen war.Die ſowjetruſſiſchen Küſtenſchuyboote haben

erneut japaniſche Fiſchkutter in denegender Angriffe italieniſcher Kriegsſchiffe
angeHandelsſchiffe anerkannt werde und v üdweſtlich deswiſchen Jtalien

t beträgt diehrſcheinlich
eren Beziehungen ztrußland als ſehr wa koreaniſchen Hoheitsgewäſſerndiplomatiſch

Hunan-Fluſſes aufgebracht. DamiRom, 9. September. An Moskaus Ab
und SowjeAmpf- ten, c en Fall r en en es betrachtet. ferner die Einladung Sowjet- ande der Mittelmeerkonferenz und damit eine fried t in et te Spaniens zur Konferenz hingegen die Geſamtzahl der bisher von en Sowjetruſſenv liche Zuſammenarbeit in Europa zu ver n n e e e Ausſchaltung Deutſchlands. Dieſes beſchlagnahmten japaniſchen Fiſcherboote 26.

em hindern iſt nun kein Zweifel mehr möglich. hauptung aufgeſtellt hatten, daß italieniſche unverſchämte ſowjetruſſiſche Störungsmanöver Das japaniſche Auswärtige Amt wird Wien
e bei in euen Note hat es Jtalien heraus UBoote im Mittelmeer Handelsſchiffe ange wird nicht allein von der bürgerlichen Lon ſowjetruſſiſchen Behörden einen energi e

git einer neuen e ha e e doner Preſſe, ſondern ſogar den Linksblättern Be den dieſes völkerrechtswidrige Ver
halten einlegen.griffen hätten, und nachdem Moskau die

dieſe Dreiſtigkeit in ſeiner
e und franzöſiſche Ein

allgemein als Dreiſtigkeit empfunden, und es
wird offen die Auffaſſung ausgedrückt, daß
Moskau die Mittelmeerkonferenz zu torpedieren

ſtand gefordert; denn Moskau erdreiſtete ſich, verfrorenheit veſaß,Antwort auf die engliſch Nach fünftägiger Tagung wurde der außerJtaliens Antwort als „unbefriedigend“ zu
vezeichnen. Damit ſind die neueſten Unver
ſhämtheiten Sowjetrußlands aber noch nicht
atſchöpft. Nicht nur, daß es die Einladung
Sowjetſpaniens zu der Konferenz verlangte,
ſondern auch Deutſchland verſucht es zu be
leidigen, wenn es fordert, uns von der
Konferenz auszuſchließen.

Die notwendige Folge der unerhörten
haltung Moskaus iſt die Erklärung Jtaliens,

nten
haus

aniſa
und

pern

s jütr n der Konferenz nicht keilzunehmen, wenn
d) im die Sowjetunion vertreten iſt. Die geſamte

Rittelmeerkonferenz iſt alſo weiter ſehr in
Frage geſtellt.

Das iſt das Geſicht des Bolſchewismus, derreſſes
in dieſen Tagen unter ziviliſterten Nationen

lzuges J n Geſtalt frecher Verbrecher Platz nehmen
r dem ſoll und der ſich nicht ſcheut, ſeine ver

brecheriſchen Anſchläge gleich ſerienweiſe gegen
of toße Kulturnationen zu richten. Es bedarfe weiteren Wortes mehr, daß ſich in dieſe

Geſellſchaft begeben mag, wer will, daß aber
nicht erwartet werden kann, daß ſchwer
wiegende internationale Fragen zuſammen mit
den Vertretern einer Macht behandelt werden

W

zu den

ich Ve können, deren erklärtes Ziel die Torpedierung
tis zur des Weltfriedens iſt und die in den letzten
ſtquelle J Tagen auch für den, der bisher ihr
an ſein J var, zur Genüge bewieſen hat, daß ſie ſich

ſelbſt aus dem Kreis aller poſitiven Kräfte
Europas ausgeſchloſſen hat.

Von amtlicher italieniſcher Seite wurde
hekanntgegeben, daß im Augenblick die zweite
Sowjetnoke geprüſt werde. Wie Anperlung
ſerlautet, wird Jtalien ſeine Haltun nich
ündern, ſondern innerhalb von 24 tunden
nochmals die von Sowjetrußland erhobenen
Beſchuldigungen zurückweiſen. Jn diplomati

Partei
g. Dr.

zen be
rufrage
nit der

n ſhen Kreiſen wird nunmehr der Abbruch der ihrer Antwort, daß die „un
„Eiz

ür diev erhörte boſschewisfische Wiclerwär tigkeit

eutſchen

s wirdFleiſch erſchoſſener Marokka
daß die
tzeichen

ſt, dem

ührers.
hren

Santander, 9. September. Flüchtlinge,
an die nunmehr in ihre befreite Heimatſtadt San
tung tander zurückkehren, berichten erſchütternde
n. Einzelheiten vom Morden und Brennen ſowie
Schaden von anderen. Verbrechen der Volſchewiſten.
onderndntg Frauen ſchilderten, wie in Santander einmal

Fleiſch verteilt wurde, was infolge der Lebens
4erſ mittelknappheit eine große Seltenheit geweſen

ewußt ſei. Später wurde dann mitgeteilt, daß das
et Fleiſch von gefangenen niedergemetzelten
r Marokkanern geweſen ſei. Das Entſetzen der

Frauen über die Scheußlichkeit der Volſche
komme wiſten ſei nur mit rohem Gelächter beant
je T wortet worden, Es ſei auch vorgekommen, daß
Meng man Gefangenen das Fleiſch ihrer ermordeten
eits Familienangehörigen vorgeſetzt habe.
e Die nationalen Truppen haben auf ihrem

r Arzt Vormarſch auf Gijon in Aſturien den Höhen
zug Penas de Europa überſchritten und ſtehen
jeht 45 Kilometer weſtlich und 32 Kilo
meter ſüdweſtlich von Gijon, Die Roten
leiſten nur ſchwachen Widerſtand.

deshalb

onnen.

de für
euung Militäriſche Beobachter rechnen damit, daß
inter die Säuberung der Nordfront von den letzten

tärkere toten Widerſtandsneſtern noch vor Ende dieſes
an Monats beendet ſein wird. Dann würden große

eit die Truppenmaſſen für die Madrider Front und
iſofern für den beabſichtigten Durchbruch zwiſchen Va
r lencig und Barcelona frei.
n Arzt an der AragonienFront haben die
it für tuppen General Francos Belchite, ſüdlich
echſeln i Saragoſſa, erobert. Auch Sarago a

elbſt iſt endgültig von jeder feindlichen Be
endes Wnna befreit. Nach 16tägigem heftigen
Be entt ſind auch die letzten Ah der bol

t Ein hewiſtiſchen Miligen zurückgeſchlagen worden.
anken Das nationalſpaniſche Kriegsſchiff „Bale
en hat am Dienstag an der kantabriſchen
e üſte ein Gefecht mit fünf volſchewiſtiſchen

in gen guewrage aus dem es ſiegrei
e eworging. Das ſowjetſpaniſche Kriegsſchif

n ſhertad erhielt einige Volltreffer und zognen h ſchwerbeſchädigt r mit den übrigen
3 iffen vom Kampfplatz zurück.

der nationalſpaniſche Kreuzer „Canga
falls in hatte einige Stunden vorher zwei
ungen Mwiſche Frachtdampfer verfolgt, die gendolf a r nachmittags aus dem Hafen von Algier

nach üsgelaufen waren. Der eine der Dampfer,
die Aldecoa“ lief bei dem Verſuch, dem

ladung
holen, haben
weiteren Note an
gierung ihrer Anverſchär
Torpedierung der beabſi

der

renz zu wieder
die Sowjets jetzt mit einer

an die italieniſche Re
mtheit, die nur eine
chtigten Mittelmeer

konferenz bezwecken kann, die Krone aufgeſetzt.
Nach einer Moskauer Meldung der Taß iſt

Sowjetbotſchafter in Rom beauftragt
italieniſche Antwort die be
der ſofortigen Zurückweiſung der

beſtanden hatte
d zu erklären und
nung mitzuteilen, daß
ſchuldigungen“

zur Mittelmeerkonfe

worden, die
kanntlich in
volſchewiſtiſchen Manöver

für „unbefriedigender italieniſchen Regieru
Moskau ſeine „Be
aufrecht erhalte.

Jtalien wird, einer Meldung des P o p o l o
d'skaliag zufolge, nicht an der Mittelmeer
konferenz teilnehmen, wenn die Sowjetunion
nicht ausgeſchloſſen wird. Dieſe Anſicht wird
in einer Meldung zum Ausdruck gebracht, die
aus London datiert iſt. Es heißt dort: „Jn
gutunterrichteten Kreiſen bemerkt man, daß
die Note der Sowjetunion an die italieniſche
Regierung eine neue Lage geſchaffen hat, in
der Jtalien, das der vorgeſchlagenen Mittel
meerkonferenz bereits günſtige Beachtung ge
ſchenkt hatte, gezwungen ſein wird, darauf zu
beſtehen, daß es nicht mehr möglich iſt, an der
Konferenz teilzunehmen, wenn die Sowjet
union an ihr teilnehmen wird.“ An gut-
unterrichteter Stelle gibt man der Meinung
Ausdruck, daß die Meldung trotz ihrer Lon
doner Datierung wenn ſie nicht gar aus
der Feder Muſſolinis ſelbſt ſtammt
inſpiriert wurde.

Jn London wird mitgeteilt, daß bisher
ſechs von den zwölf zur ittelmeerkonferenz
eingeladenen Staaten, darunter auch Sowjet
Rußland, die Einladun angenommenhaben. Die Sowjetregierung fordere jedoch in

erträgliche Natur

r zu entkommen. bei Pointe Rouge auf
während der andere die „Antonio“,
Hafen von Cherchell flüchten konnte.

S
Grund,
in den

1914 256 heute 5897 Juden
Zunehmende Judenplage in Oſt Oberſchleſien

Eigener Bericht der Ns. Presse
rg. Königshütte, 9, September. Einen er

ſchütkternden Einblick in das immer ſtärker
werdende Vordringen der Juden in OſtOber
ſchleſten erhält man zur Zeit während des
jn d i ſchen Neujahrsfeſtes in

ſchluß auf die
in der PariMittelmeerkonferenz zum Ausdruck kam, folgt
heute eine weſentlich ruhigere und optimiſtiſche
Beurteilung der Lage. Die Aufmerkſamkeit der
Blätter iſt jetzt auf Rom und Berlin gelenkt,
deren Antworten auf

verſucht.
Auf den ſtarken Peſſimismus, der im An

owjetruſſiſche Note an Jtalien
ſer Preſſe hinſichtlich der

die. Einladung mit
einer gewiſſen Ungeduld erwartet werden.

Jn dieſem Zuſammenhang behauptet
der Jour“, daß die engliſche und die fran
zöſiſche Regierung in Rom die Verſicherung
abgegeben hätten, Jtalien braucht nicht zu
befürchten auf der Konferenz als „Ange
klagter“ zu erſcheinen. Das Blatt fügt hinzu,
daß die ſowjetruſſiſche Abordnung in Nyon
von Seiten Frankreichs wahrſcheinlich keine
ſehr herzliche Aufnahme finden werde.

Die Sitzüng des engliſchen
Kabinetts, die in den Vormittagsſtunden
begonnen hatte, dauerte bis etwa 15.30 Uhr.
Als die Kabinettsſitzung zu Ende war, blieben
Miniſterpräſident Chamberlain, Außen
miniſter Eden und drei andere Miniſter
allein noch im Sitzungsſaal zurück. Ueber die
Ergebniſſe der Sitzung liegen noch keine
Einzelheiten vor. Jm übrigen dürfte ſich das
Kabinett außer mit der Mittelmeerfrage mit der japaniſchen Antwort
auf die britiſche Proteſtnote befaßt haben.

Jn der Sitzung des engliſchen Kabinetts
wurde, wie verlautet, der engliſche Plan
für die Mittelmeerkonferenz einer b
änderung unterzogen, die dann Geltunghaben ſoll, Falls Jtalien und Deutſchland an
der Konferenz nicht teilnehmen. Durch dieſen
neuen Plan ſoll jeder Anſchein vermieden
werden, daß die Konferenz eine Front gegen
Deutſchland und Jtalien darſtelle,

ner als ahrung

Flüchtlinge aus Scntancler berichten Die Nationodlen 32 Kilometer vor Gifon

Königshütte, wo faſt die ganze Geſchäfts
welt verjudet iſt und ihre Läden geſchloſſen
hält. Während Königshütte vor dem Kriege
256 Juden in ſeinen Mauern beherbergte, zählt
es heute 5897, die meiſt aus anderen Landes-
teilen zugewandert ſind.

Jn einem Dorf des ſchleſiſchen
Kreiſes Wohlau brach ein ſchweres
Schadenfeuer aus, das ſich mit raſender
Geſchwindigkeit ausbreitete und einen Stall
und eine Scheune bis auf die Grundmauern
einäſcherte. Dabei verbrannten 1000 Zentner
Getreide.

Kote chineſiſche Armee greift ein
Unter dem Kommando Tschiang-Kaischeks Neue japanische Offensive

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Schanghai, 9. September. Die Rote

chineſiſche Armee hat, wie jetzt berichtet wird,
in die Kämpfe in Nordchina eingegriffen und
bedroht die rechte Flanke der bei Nankau und
in Tſchachar ſtehenden Japaner. Dieſe ehe
mals unter kommuniſtiſchem Kommando gegen
die Zentralregierung kämpfenden Truppen
bilden eine kampfſtarke Armee, die Marſchall
TſchiangKaiſchek in vielen Feldzügen vergeblich
zu vernichten ſuchte. Jn den in Schanghai ein
treffenden Berichten heißt es, daß dieſe kommu
niſtiſchen Truppen den Sowjetſtern von ihren
Uniformen entfernt hätten und jetzt das Ab
zeichen der Zentralarmee trügen. Damit
wollten ſie zum Ausdruck bringen, daß ſie ſich
vorbehaltlos der Zentralregierung zur Ver
fügung ſtellten und unterordneten.

Der Kommandeur dieſer kommuniſtiſchen
Armee teilt mit, daß er den eRankings entſprechend die Rote chineſiſche
Armee in die achte Armee der Nan-
h tte Oiſe umgewandelt habe
und daß ſämtliche Offiziere und Mannſchaften
Marſchall Tſchiang Kaiſchek den
Treue-Eid geſchworen hätten. Wie er
innerlich, waren es dieſe kommuniſtiſchen
Truppen, die zuerſt den „Kampf bis zur Ver
nichtung“ gegen die Japaner proklamierten.

Geſtern morgen wurde auf einem mit
Flüchtlingen beſetzten Zug, der ſich auf der
Strecke von Schanghai nach Hangtſchaubefand, von jaraniſhen Fliegern Bomben ab
geworfen. Zahlreiche Wagen des Zuges, der
gerade in Sungkiang hielt, wurden völlig zer
ſtört. Nach den visherigen Berichten beträgt
die Zahl der Todesopfer 400.

Die japaniſchen Land und Seeſtreitkräfte
vor Schanghai nahmen geſtern früh ihre
Offenſive öſtlich von Jan gtſepu von neuem
auf. Die japaniſchen Truppen begannen ihren
Vormarſch geſtern bei der Schanghaier Uni
verſität in Richtung Wuſung. Sie ſollen
auf der Schanghai--WuſungStraße 500 Meter
vorgedrungen ſein. Durch dieſen Vormarſch
haben ſie die Verbindung mit den japaniſchen
Streitkräften bei Wuſung aufnehmen können.

r

Die Kwantung- Armee als äußerſter
rechter Flügel der in Nordchina ſtehenden
japaniſchen Streitkräfte iſt in den Nordoſt
zipfel der Provinz Schanſi eingedrungen
und im Kampf mit ſtarken chineſiſchen Streit
kräften, die ſich bei Vankau, 60 Kilometer
nordöſtlich von Tatung verſchanzt haben,
vorwärtsgerückt.

Der linke Flügel der japaniſchen Nordchina
Truppen richtet ſchwere Angriffe gegen
Matſchang, das, wie von japaniſcher Seite

ordentliche japaniſche Reichstag mit
einer feierlichen Sitzung abgeſchloſſen. Er
nahm einen zuſätzlichen Haushalt von 2040
Millionen Yen zur Fortſetzung der mili
täriſchen Operationen in China an.

Berlin erwartet Muſſolini
Reichshauptstadt trifft große Vorbereitungen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 9. September. Jn der Reichs
hauptſtadt ſind ſchon alle Vorbereitungen im
Gange, um dem großen Ereignis, dem Beſuch
des Duce in Deutſchland, einen würdigen
Rahmen zu geben.

Wenn man die traditionelle Feſtſtraße
Berlins entlanggeht, vom Schloß Unter
den Linden zum Brandenburger Tor, die
Charlottenburger Chauſſee hinaus
zum Großen Stern, zum Knie und weiter,
trifft man viele geſchäftige Arbeiter am Werk,
und aus der Art ihrer Beſchäftigung iſt leicht
zu erraten, daß auch der italieniſche Staats
beſuch hier ſeinen Höhe und Glanzpunkt
finden wird. Den boshaften Kritikern in
Paris können wir verraten, daß Unter den
Linden nicht die Fenſter vergittert und ver
nagelt werden, und daß man auch keine
Stahlnetze in der Luft ſpannt, wie ſie meinten.
Dafür wird wieder einmal fleißig gebuddelt,
und das würde in Berlin nicht weiter auf
fallen, wenn ſich die Kanäle auf der Straße
Unter den Linden nicht ſo eigenartig aus
nähmen: aufgeriſſene Gehwege auf beiden
Seiten und beſondere Gräben rechts und links
der Mittelpromenade. Dazu eingelaſſene Roſte
und viel Kabelwerk.

Man hört, daß hier neuartige Hellſtrahler
in den Boden eingelaſſen werden, die der
nächtlichen Straße durch ihre Lichteffekte neue
Reize geben ſollen. Auch der Fahnen
n wird ſchon ausprobiert, und zwar

eht man an verſchiedenen Stellen der Char-
lottenburger Chauſſee die Hakenkreuzflaggen
jeweils mit weißen Fahnentüchern abwechſelnd,
die ſpäter ſicher die grünweißroten Farben
und das Hoheitszeichen Jtaliens kragen
werden.

Jn der Nähe des Knies ragt ein Turm-
gerüſt in die Höhe, mit dem es ſeine be
ſondere Bewandtnis haben mag, und vor der
Techniſchen Hochſchule, wo der Führer am
I. Mai die große Parade abgenommen hat,
ſind ebenfalls Veränderungen im Gange. Die
wenig ſchönen Bäume ſind unter den Schlägen
der Arbeiter gefallen; dafür wird Bau und
Tribünenmaterial angefahren, und es werden
Erd bewegungen vorgenommen die dem Platz
in wenigen Tagen ein neues Geſicht geben und
ihn für beſonders repräſentative Veranſtal
tungen geeignet machen werden. Alles deutet
darauf hin, daß Berlin, wenn die Nürnberger
Tage verrauſcht ſind. ſchon für die Muſſolini
Tage gerüſtet ſein wird.

„Leipzig Makroſen geehrk
Sie retteten das Schiff vor den Torpedos

Eigener Berichl der Ns.-Presse
r. Kiel, 9. September. Auf einem Be

ſatzungsfeſt des Kreuzers „Leipzig“ be
richtete der Kommandant Kapitän Schenk
über den Dienſt der „Leipzig“ am Rande des
ſpaniſchen Kriegsſchauplatzes. Unter dem Ein
ſatz von Schiff und Mannſchaft gelang es dem
Kreuzer, 2500 Deutſche aus m roten Hexen
keſſel herauszuholen.

Jm Anſchluß an dieſen Vortrag überreichte
der Kommandant den beiden Stabs
matroſen Schauſter und Witt, die am
15. und 18. Juni 1937 im Mittelmeer
das Schiff vor den Torpedos der roten
Piraten warnten und damit retteten, im
Namen der Beſatzung als Auszeichnung ein
Bild des Kreuzers „Leipzig“ und ein Geſchenk
als erſte Spareinlage für das Kaſſenbuch ihrer
Söhne

Am Bild befeſtigt iſt ein Metallſchild, in
das folgende Worte eingegraben ſind: „Die
Beſatzung des Kreuzers „Leipzig“ dem
Stabsmatroſen Schauſter (Witt), der in treuer
Pflichterfüllung am Horchgerät das
Schiff am 15. und 18. Juni 1937 im Mittel
meer vor Torpedotreffer bewahrte.“

Der Bruder des franzöſiſchen
Staatspräſidenten Lebrun wurde
bei einer Haſenjagd in der Nähe von Nancy
von einem Jäger verſehentlich angeſchoſſen
und ſchwer verletzt.

Am Mittwochnachmittag ging bei der Bank

für Jnternationalen e el (BJ3)die Nachricht ein, daß Generaldirektor
Pierre Quesnay in Den Ferien in
Frankreich beim Baden ertrunken ſei.



500 „Kroft durch Freude“- Urlauber qus Holle-Merseburg lassen gröben:

Glückliche Tage im Nürnberger Urlauberdorf
Die Werkscharen unseres Gaues befreven Vtlauber aus Oberboyern und unsere KcfF-

fahrer aus dem Gou Foſſe-Merseburg werden von Westtolen „verhäfschelt“

Nürnberg, 9. September. Das Dorf
der Urlauber, denen „Kraft durch Freude
aus allen Gauen des Reiches die Fahrt nach
Nürnberg ermöglichte, liegt auf der Ruſſen
wieſe mitten im ſtillen Wald. Hier ſtand
beim vorigen Reichsparteitag das Zeltlager,
in dem die Politiſchen Leiter unſeres Gaues
untergebracht waren. Aber was iſt ſeither aus
dieſer Gegend geworden! Sie iſt nicht mehr

Der Musikzug der Werkscharen unseres Gaues
hat sich schnell viele Herzen erobert

wiederzuerkennen, dort, wo wir im vorigen
Jahre auf Waldwegen dem abgelegenen Lager
zumarſchierten, iſt jetzt Raum geſchaffen, es
gibt breite Anmarſchſtraßen, die in der Nacht
taghell erleuchtet ſind, es gibt hier außer dem
Urlauberdorf das Werkſcharlager und die
„Stadt der Freude“, in der alltäglich ein
Volksfeſt
gefeiert wird.

Die Ruſſenwieſe iſt ein Reich für ſich
geworden, ſie hat Plätze und Straßen erhalten,
ausgeſprochene Wohngegenden, auf denen die
Zelte ſtehen und Kaufhausviertel, in denen ſo
gut wie alles zu erſtehen iſt. Jn der Saar
brücker Straße, dem Leipziger Platz
gegenüber, ſtehen die beiden Zelte 67 und 68,
in denen 480 Urlauber aus dem Gau
Halle- Merſeburg wohnen, 500 ſind ins
geſamt aus unſerem Heimatgebiet eingetroffen,
der Reſt von ihnen wohnt drüben in der
Magdeburger Straße, in einem Zelt zuſammen
mit Arbeitskameraden aus den Gauen
Pommern, Kurmark und Magdeburg-Anhalt.

Und was iſt das für ein prächtiges Leben,
das man hier führen kann! Jn den Zelten
ſtehen ordentliche Bettſtellen mit
Matratzen und Decken, der Urlauber
erhält einen Trainingsanzug, nicht einmal der
Kleiderbügel wurde vergeſſen! Die Gänge in
den Zelten ſind mit Holzroſten ausgelegt, es
gibt beſondere Sanitätszelte, Waſchzelte, eine
Krankenhausbaracke iſt auch vorhanden, aber
wird ſie jemals in Anſpruch genommen werden
müſſen

Die 240 Urlauber in jedem Zelt werden
von einem Führer und zwölf Männern aus
der Werkſchar betreut, die Werkſcharmänner
aber ſtammen nicht aus dem eigenen Gau.
Es ſind Arbeitskameraden aus Weſtfalen,
die hier die Zelte bewachen, die Kontrolle aus
üben, das Eſſen für die Zeltbewohner vom
Hilfszug Bayern herbeiſchaffen und aus

Tpbsen m Speck und wie das schmecktl

von unermeßlicher Reichhaltigkeit

Von unserem nach Nürnberg entsandten R. St. -Schriftleitungsmitglied
geben, ſie haben auf die Einhaltung der Lager
ordnung zu ſehen, hier betreuen Arbeitskame
raden ſich gegenſeitig und was unſere Urlauber
anbetrifft, ſo werden ſie von den Werkſchar
männern aus Weſtfalen geradezu ver
hätſchelt!

Die Zelte ſind wunderſchön aus
geſchmückt worden, vor dem Zelt Halle
Merſeburg 68 wurde eine Moſaikarbeit aus
Steinen geſchaffen, die einen Kraftdurch
Freude-Dampfer darſtellt. Jn einem Gut
ſcheinheft, das unſere Urlauber erhalten
haben, ſind eine ganze Reihe von Karten für
Veranſtaltungen zuſammengeheftet, an denen
die 500 teilnehmen werden. Der große Appell
des Reichsarbeitsdienſtes wurde beſucht, man
wird nach dem nahen Zeppelinfeld zum Auf
marſch der Politiſchen Leiter gehen und bei

ſind erfüllt von Jubel, die Künſtler werden
begeiſtert begrüßt. Es ſind insgeſammt 2000
Künſtler, Artiſten, Muſiker, Tän
erinnen, Sportler, die Kraft durchFreude für die Vorſtellungen in dieſen Hallen

und auf den Waldbühnen des Volksfeſtplatzes
verpflichtet hat und wenn einer hier alles
ſehen will, muß er eine ganze Woche hindurch
Abend für Abend hierher gehen und es
kann ſein, daß er dann noch manches überſehen
hat! So groß und außerordentlich iſt alles
geſtaltet, ſo ſchön und reichhaltig, was hier
geboten wird!

Einen Tag vor Beginn des Reichspartei
tages bereits kamen die erſten Werkſchar
männer aus unſerem Gau in Nürnberg an.
Werkſchar-Bannführer Mohrich leitet dieſes
52 Mann ſtarke Sonderkommando, deſſen Auf

Eins der großen Zeſte an der „Saarbrücker Straße im „KdF-Urlauberdorf“, in dem die
Arbeitshameraden aus ünsgrem Gau wohnen Die Werkscharmänner aus Wesffalen, von

denen die Halle-Merseburger befreutf werden. sind gerade beim Essenfassen

den Veranſtaltungen der SA., SS. und der
Wehrmacht erſcheinen.

Die meiſten Urlauber ſind zum erſtenmal
in ihrem Leben in Nürnberg, ſie durchwandern
die alte Reichsſtadt, ſie ſind begeiſtert von ihr,
der Abend wird dann meiſtens in der nahe
am AUrlauberdorf gelegenen Kraft durch
Freude- Stadt verbracht Jn dieſer
„Stadt“ befindet Kraft durch Freude ſich auf
eigenem Boden, die fünf Feſthallen, deren
höchſte in ihrem Jnneren 30 Meter hoch iſt.

gabe in der Betreuung der KdF. Urlauber
aus Oberbayern und Heſſen ſteht.
Jn den Wohnzelten ihrer Urlauber trifft
man dann unſere Werkſcharmänner auch
wieder, ſie haben über 600 Urlauber
aus Oberbayern und über 200 Urlauber
aus Heſſen zu betreuen. Sie kommen mit
einander prächtig aus, einer unſerer Werkſchar
männer hat einen wunderſchönen Spruch ge
dichtet und aufgeſchrieben, jetzt ziert er das
eine oberbayeriſche Zelt, er lautet: „Wo

Gau Halle Merſeburg marſchierte ein

Der Gouſeiter begrüßte die Teilnehmer auf dem Bahnhof
Drahitbericht unserer Reichsparteitag-Sonderschriftleitung

Nürnberg, 9. September.
Strahlender Sonnenſchein lag über der

feſtlichen Stadt, als der erſte Sonderzug des
Gaues Halle- Merſeburg in Nürnberg eintraf.
Der Gauleiter hatte es ſich nicht nehmen laſſen,
mit ſeinem Stellvertreter auf dem Bahnſteig
des Hauptbahnhofes zu erſcheinen, um ſeine
Männer zu begrüßen und in der Stadt der
Reichsparteitage willkommen zu heißen.

Ein leichter Wind faßte die leuchtenden
Fahnentücher und ließ ſie aufflattern, als die
Marſchſäulen der politiſchen Soldaten des
Führers aus dem Gau Halle- Merſeburg vom
Bahnhof zum Standquartier marſchierten.
Mit friſcher, ſchneidiger Marſchmuſik gings
durch die Straßen der alten Reichsſtadt ins
Standquartier, der Schule in Nürn
berg-Schweinau. Nach dem Wegtreten
herrſchte bald in allen Stockwerken reges
Leben, die Politiſchen Leiter waren dabei,
ſich für die Zeit ihres Aufenthaltes häuslich
einzurichten.

Scherzworte fliegen hin und her und die
Stimmung iſt blendend. Kameraden, die ſich
eine Zeit lang nicht geſehen haben, begrüßen
ſich auf den Treppen und Gängen, tauſchen
Erlebniſſe aus kurzum, ſie fühlen ſich wohl
und geborgen.

Am Donnerstag traf der Hauptſchwung ein.
Die Gaufilmſtelle iſt ſchon dabei, um den An
weſenden die Abendſtunden verſchönen zu
helfen. So wurde „Togger“ im Tonfilm ge
zeigt, der bei allen großen Beifall fand.

Auch im Lager weilte unſer Gauleiter
bereits und wenn dann alle da ſind, die
Politiſchen Leiter, unſere SA.-Männer, die
Männer der SS. und des NSKH., werden

wir ſie alle noch einmal aufſuchen und der
Heimat von dem großen Erlebnis der Männer
unſeres Gaues berichten.

LAufnahmen: MN8vVilderdienſt

Die „Berliner Halle in der KdF.-Stadt, in der
sich unsere Urlauber besonders wohlfühſen

Preußen und Bayern ſich vereinen, da muß die
Sonne ſtändig ſcheinen, drum zieht hier ein
mit frohem Mut, ihr ſeid bei uns in treuer
Hut und werdet prächtig euch verſtehn, mit
eurer Werkſchar zehn!“

Die Werkſcharmänner im Kraftdurch
e gen. aber ſind nur ein Teil des ge
amten Kontingents, das die Werkſcharen

unſeres Gaues nach Nürnberg ſchicken
Außer dieſem Wachkommando haben noch
weitere 180 Werkſcharmänner aus dem Gal
Halle Merſeburg ihren Einzug in Nürnberg

ehalten, ſie nehmen an allen Veranſtaltungen
eil, beſonders aber an der 5. Jahres
tagung der Deutſchen Arbeits-
front in der Luitpoldhalle. Einige
Werkſcharführer aus unſerem Gau marſchieren
auch in den Kolonnen, die am Sonnabend
vor dem Führer am „Deutſchen Hof“ Auf
ſtellung nehmen werden.

Dieſes Hauptkontingent der Werkſcharen
wohnt in einem beſonderen Werkſchar
lager, das nahe am Urlauberdorf liegt.
Hier haben ſie die Zelte 26 und 27 bezogen und
der Muſikzug der Werkſcharen aus unſeren
Gau hat ſich bereits die Herzen vieler Ka
meraden erobert.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Das Organiſationsbuch der NSDAP.
Abdruck des Jnhalts iſt verboten!

Das Hauptorganiſationsamt der Reichs
organiſationsleitung gibt bekannt: Der Reichs
organiſationsleiter der NSDAP., Dr. Robert
Ley, hat mit dem Organiſationsbuch der
NSDAP. den jetzigen Stand der Parteiorga
niſation einſchließlich ihrer Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände dargeſtellt. Das
Organiſationsbuch der NSDAP. dient allen
Parteigenoſſen, die in der Bewegung ſtehen,
für den Parteidienſt als Dienſtvorſchrift und
Nachſchlagewerk, darüber hinaus insbeſondere
zur perſönlichen Anterrichtung.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſes Wert
des Reichsorganiſationsleiters der NSDAP.
nicht nachgedruckt oder auszugsweiſe in anderem
Zuſammenhang wiedergegeben werden darf,
ohne daß hierfür die beſondere Erlaubnis des
Reichsorganiſationsleiters der NSDAP.
Hauptorganiſationsamt eingeholt iſt. Es
wird deshalb nochmals zur Vermeidung von
Unannehmlichkeiten darauf hingewieſen, daß
jeder unberechtigte Abdruck, auch auszugsweiſe,
ſtreng verboten iſt.

A ufn.: Gaupreſſeamt

Gauleiter Staetsrat Eggeling und sein Stellvertreter pa. Tesche beim Einzug der Politischen
Leiter in das Standquartier des Gaues Halle-Merseburg in Nürnberg
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lehencliger Schuſonferricht durch Anschauung und Zeifong:

„Unſere Heimat verändert ihr Geſicht“

in ehwa drei Jahren wird es an der Reichsautobahnlinie so aussehen. Im Heimatkunde-
inferricht der hallischen Giebichensteinschule haf ein Schüler diese Zeichnung nach einer
hesprechung über die aneateete r t Reichsautobahnstrecke Halle Leipzig

gefertig

Das glänzende Band der Reichsautobahn
ſtecken durch unſeren Gau, ſcheint es uns nicht
o als wäre es niemals anders als ſo geweſen.
Wir ſind alle die Veränderungen, die in den
lehten Jahren in der heimatlichen Landſchaft
vor ſich gegangen ſind, ſo gewohnt geworden.
Kehmen als etwas Alltägliches hin, was als
Teil des großen gigantiſchen Aufbauwerkes
des neuen Deutſchland eigentlich etwas ganz
kinzigartiges und Wunderbares iſt. Unſere
Schulkinder, die das alles miterleben, die packt
all das noch ganz anders als uns. Sie kommen
ſt in ihrem heutigen Heimatkunde Unterricht
a nicht ſo ſchnell mik der Entwicklung der
Mge mit, Heimatkunde haben ſie ja von An
ſn der Schulzeit an. Aber der Jahrgang,
dem ſich durch den Schulunkerricht und An
ſauung in den Jahren 4932. und 1933 das
Bild der Heimat einprägte, der ſieht nun, im
ſiehenten Schuljahr ſtehend, daß ſo vieles in
zwiſchen gang anders geworden iſt.

Da iſt eben die lange Strecke der Reichs
autobahnen. Sie haben von Grund auf
der Landſchaft, durch die ſie gehen, ein neues
Geſicht gegeben. Und werden es inehr noch tun,
wenn erſt der „Külturſteppe“ längs der Bahn
führung die landſchaftliche Geſtaltung gegeben
t die von der Oberſten Bauleitung der
Reichsautobahnen geplant iſt. Da wird das
Netz der Reich sſtraßen weiter ausgebaut.
die Jungen wiſſen Beſcheid. Sie kennen die
großen Linien der Reichsſtraßen Nummer 100
Halle Wittenberg Berlin, Nummer 91
Halle Merſeburg Weißenfels uſw., Num
mer 6 Halle Leipzig Dresden Ober
ſhleſen und Halle Könnern Aſchersleben

Hannover Bremen. Nummer 30 Halle
Eisleben Nordhauſen uſw. und Nummer 88
Halle Freyburg Naumburg Mit Jnter
eſe wurde dabei auch, der Landſchul
heimaufenthalt in Beeſen gab beſte Ge
legenheit dazu, der Ausbau der Reichs
ſtraße 91 hinter Ammendorf verfolgt. Ein be
ſonderes Erlebnis war, wie H. M. Beyer in
einem Bericht über dieſen heimatkundlichen
Anſchauungsunterricht des ſiebenten Schul
jahres der Giebichenſteinſchüle in Halle ſagt,
eine Beſichtigung der Straßen und Brücken-
hauſtellen in der Dunkelheit. Die halbſeitige
Etraßenſperre mit ihren bunten Lichtſignalen,

Schlangen der über die Bauſtelle geiſtern
z Autoſcheinwerfer und die taghell erleuch
ete Bauſtelle, an der auch Nachts gearbeitet

wurde, waren für die Jungen ein überwälti-
Pndes Erlebnis der Schaffenskraft des neuen
eutſchland.

Oder ſinds die großen Kanalbauten.
äs iſt etwas für die Jungen. Hieß das Thema,

unke zu bearbeiten hatten doch: „Ein Fluß
un wird 30 Kilometer verkürzt“. Was es da
D. auch alles zu ſehen gab, beiſpielsweiſe
ei der herrlichen Dampferſahrt nach Rothen
irg. Die Rothenburger Bauſtelle iſt ja ſtets
er intereſſant. Ein ganzer Berg, der
m Buſch wird da abgetragen. Und die
ähtigen Schleuſentore dort.

hen die Heimat verändert ihr Geſicht. And
un iſt jetzt auch in der Schule eine
W lebendige Sache. Denn noch ſtehen wir ja
We en drin in der großen Umwandlung. die
ſuc alle die Arbeiten die heimatliche Land
t erfährt Auch die Eiſenbahn gehört
ch ieſen ſich umwandelnden Faktoren. Der
e gang von der Dampfeiſenbahn zur elek
u Eiſenbahn zum Beiſpiel ergibt auch

v t Neue. Rieſige Reihen eiſerner Maſten
le ilometern von ſtählernen Oberleitungs
u geben dem Schienenſtrang ein neues
gern und durch das Gitterwerk dieſer

nen Strecke huſchen die Triebwagen und
d dahin.

de au der Arbeit, Gau der Wirtſchaft, Gau
er Wuſtrie Die Zuſammenballung wich
ſt i uſtrien im Raume Halle Merſeburg

it der damit in Zuſammenhang ſtehenden

außerordentlichen“Bautätigkeit auch ein Grund
für die Umgeſtaltung des Landſchaftsbildes.
Der Jnduſtriebau ſelbſt, entſtehen doch mancher-
lei neue Werke. Dann der Wohnungs-
und Siedlungsbau, anders erfolgt er
heute als in der Syſtemzeit. Das alles war
Gegenſtand eifriger Beſprechungen im Heimat-
kundeunterricht und Beſichtigungen ergänzten
dieſe vortrefflich. And auch der Arbeits
dienſt, wie vielfach iſt er nicht beteiligt an
der Umgeſtaltung der Landſchaft.

Eine lebendige Anſchauung von den
Kräften, die heute im guten Sinne an der Ge
ſtaltung unſerer Heimat wirken, erhält durch
einen Heimatkundeunterricht, der gerade dieſe
Wandlungen mit einbezieht, unſere Schul
jugend. Da kommt ihnen ſo recht klar auch zum
Bewußtſein welch herrliche Sache es für ſie iſt,
in einer ſolchen Zeit des Aufbaues zu leben,
immer ſtärker in dieſe Zeit hineinzuwachſen
und ſie dann auch ſpäter ſelbſt mitzugeſtalten.
Jn einzelnen Abſchnitten iſt in der Giebichen
ſteinſchule, von der wir hier berichten, dieſe
Umgeſtaltung behandelt worden. Und andere
Schulen behandeln dieſes Gebiet heute in ähn
licher Art. Eine große Anzahl von Karten
ſkizzen, Zeichnungen, Sandkaſtenarbeiten uſw.
wurden dabei gefertigt. Auch eine zuſammen
faſſende Aufſatzreihe überdas Thema
„Anſere Heimat verändert ihr Ge
ſicht wurde von den Jungen der Giebichen
ſteinſchule geſchrieben. Neben der eigenen An
ſchauung draußen in der Landwirtſchaft ſelbſt
nimmt ja dieſe Darſtellung der unſer Heimat

Budldestrabe gesperrt
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bild neugeſtaltenden Kräfte ihren Stoff aus
zahlloſen Veröffentlichungen in Zeitungen und
Zeitſchriften, die von der Klaſſengemeinſchaft
geſammelt worden. So iſt mitten in dieſer
Wandlung der Heimatlandſchaft ſtehen die
Heimatkunde dieſer Art auch nichts Abge
ſchloſſenes, ſondern ihre Grundzüge werden in
einiger Zeit im Fortſchritt der Veränderungen
aufs neue erarbeitet werden müſſen. Jn leben
diger Weiſe erlebt unſere Schuljugend ſo die
Tatſache: Ein Volk unter einen zielſtrebigen
und ſtarken Führung geſtaltet ſich ſein Land,
ſeine Heimat ſo, wie dieſes zum Schaffen und
Leben braucht.

Eine Wehrſteuerkarkei

Einführung beiden Gemeinden
Die rechtzeitige und laufende Erhebung der

Wehrſteuer nach den maßgeblichen Sätzen er
fordert eine beſondere Ueberwachung der
Entſcheidung über den Wehrdienſt der Wehr-
pflichtigen und ihre Wehrſteuerpflicht. Der
Reichsfinanzminiſter hat deshalb angeordnet,
daß bei den Gemeindebehörden eine Wehr-
ſteuerkartei einzurichten iſt. Die Gemeinde
behörde hat nach dem Ergebnis der Perſonen
ſtandsaufnahme die Entſcheidung über den
Wehrdienſt in das Karteiblatt einzutragen.
Sie hat, erſtmalig im Laufe des Jahres 1938,
ſtichprobenweiſe nachzuprüfen. ob die nach dem
Ergebnis der Perſonenſtandsaufnahme ver
fügten Freiſtellungen von der Wehrſteuer zu
Recht erfolgt ſind. Verzieht ein in eine Wehr
ſteuerkartei eingetragener Pflichtiger in eine
andere Gemeinde. ſo hat die bisherige Wohn
gemeinde auf Grund der polizeilichen Ab
meldung eine beglaubigte Abſchrift der Wehr-
ſteuerkarte der neuen Wohngemeinde zu
überſenden.

Verlängerung der Fektverbilligung

Neue Bezugsſcheine bis Dezember
Die von der Reichsregierung zur Ver

billigung der Speiſefette für die
bemittelte Bevölkerung und zur Sicherung des
Bezugs von Konſummargarine getroffenen
Maßnahmen werden wie aus einem Rund
erlaß des Reichsarbeitsminiſters vom 1. Sep
tember 1937 hervorgeht, auch für die Monate
Oktober, November und Dezember 1937 fort
geführt. Es werden wie bisher Fett-
verbilligungsſcheine, Margarinebezugsſcheine
und Zuſatzſcheine zur Ausgabe gelangen. Die
Scheine werden den Bezirksfürſorgeverbänden
im Rahmen der verfügbaren Menge unter
Zugrundelegung der Bedarfanmeldungen in
der bisherigen Weiſe überſandt. Für die
Durchführung der Maßnahmen iſt abweichend
von der bisherigen Regelung beſtimmt. daß
vom 1. 10. 1937 an die Reichsverbilligungs
ſcheine auch beim Einkauf von Seefiſch oder
Fiſchräucherwaren in Zahlung gegeben werden.

Brücke über die Skraße
die Erweiterungsbauten der Reichsbahndirektion ſchreiten rüſtig vorwärks

Jn unſerer geſtrigen Ausgabe meldeten
wir, daß wegen Bauarbeiten die Buddeſtraße
bis 15. September geſperrt wird. Dieſe
Sperrung hängt zuſammen mit den Bau
arbeiten, die gegenwärtig zur Erweiterung der
Reichsbahndirektion vorgenommen werden.
Wie wir bereits am 25. Juli melden konnten,
wird das Direktionsgebäude mit dem über
der Straße liegenden ſogen. Aemtergebäude
durch eine Brücke verbunden.

Die Brücke wird in Eiſenkonſtruktion aus
P hrt und mit Zementſteinen ausgemauert.
(ach ihrer Fertigſtellung wird ſie dann ent

ſprechend den anderen Gebäuden verputzt. Sie
wird vom erſten Stock des Direktionsgebäudes
zum zweiten Stock des Aemtergebäudes führen.
An den Häuſern ſieht man bereits wo die Ver
bindung einmünden wird. Sie ha dabei eine
kleine Steigung zu überwinden im Verhält
nis 1:32. Heute morgen werden die Eiſen
träger angeliefert werden und die Arbeit be
ginnt. Aehnlich ſchon in Halle beſtehender
Verbindungsbrücken wird auch dieſe aus lauter
Fenſtern beſtehen.

Bei dieſer Gelegenheit haben wir uns auch
den Neubau des Verwaltungsgebäudes Ecke
Maybach und Königſtraße angeſehen. Er
ſchreitet rüſtig vorwärts. Das Mauerwerk iſt
ſchon bis zum zweiten Stockwerk emporgeführt.
Der Bau wird ganz im Stil des vorhandenen
Gebäudes aufgeführt und mit ihm als neuer
Flügel verbunden. Dadurch bekommt dann die

eichsbahndirektion die notwendigen Räume,
die ſie infolge Vermehrung der Verwaltungs
aufgaben durch Wirtſchaftsbelebung und Ver-
kehrsſteigerung benötigt. Der Bau ſelbſt füllt
eine Baulücke aus, ſo daß dann im ſogen. Be
hördenviertel auch das letzte Stück bebaut iſt.

Die Reichsbahn nimmt davon den geſamten
Komplex zwiſchen Thielen, Budde, Maybach
und Königſtraße ein. E. O.

Aufnahme: MN8evBilderdienſt
in der Königstraße wachsen die Mauern
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Nach Nürnberg gehts
Abfahrt der Marſchteilnehmer

z u m Reichsparteitag
Heute ſind unſere halliſchen Marſch

teilnehmer unter den Politiſchen Leitern nach
NRürnberg unterwegs. Jn Stärke von 400 Mann
traten ſie um 3.30 Uhr auf dem Hallmarkt an.
Muſik voran, ging's über Markt, Leipziger
Straße, Riebeckplatz zum Thielenplatz. Froh
geſtimmt wurde die Fahrt nach Nürnberg an

etreten. And ſchon erklang auch das Lied, dasPa. Fritz Trabhardt gedichtet hat und das auch
in Nürnberg nach der Melodie von „Wohlauf,
die Luft geht friſch und rein“ ſicher noch oft
geſungen werden wird:

Zum Reichsparteitag geht die Fahrt,
denn Nürnberg ruft uns wieder!
Wer ſeinen deutſchen Sinn bewahrt,
Stimmt ein in unſere Lieder
Wir wollen Deutſchlands Einigkeit in Nürn

berg wieder ſchauen,
ſind frohen Muts und

deutſchen Gauen!
Fahrtbereit, fahrtbereit

in allen deutſchen Gauen!

Jſt Volksgemeinſchaft unſer Ziel
und Ehre unſer Streben,
wem würde da der Marſch zuviel
u herrlichem Erleben!Sir wollen Deutſchlands Einigkeit in Nürn

fahrtbereit in allen

berg wieder ſchauen,und ſtehen alle marſchbereit in allen deutſchen

Gauen!
Marſchbereit, marſchbereit

in allen deutſchen Gauen!

Uns kann in gleichem Schritt und Tritt
kein Widerſacher ſchrecken!
Das ganze Deutſchland rufet mit
um Sammeln und Er wecken

ir wollen Deutſchlands Einigkeit in Nürn
berg immer ſchauen,

und bleiben immer wehrbereit
deutſchen Gauen!

Wehrbereit, wehrbereit
in allen deutſchen Gauen!
Die 400 Mann ſtehen, wie wir bereits mit

teilten, unter dem Kommando von Kreis
amtsleiter Pg. Schimpff, Leiter des
Transportzuges iſt Kreisausbilder Pg. Brönne.

HJ. fuhr heuke früh
Die Teilnehmer der HitlerJugend aus dem

Gebiet Mittelland am diesjährigen Reichs
n verließen heute früh 5.25 Uhr mit

Einem Sonderzug die Gauſtadt Halle. Der
3rß fährt bereits ab Torgau. Aus dem Gau

alle Merſeburg nehmen 720 Hitlerjungen und
180 Jungvolkführer, alſo insgeſammt 900 Kame
raden der HJ. teil. Der Leiter des Trans
portzuges iſt der Führer des Bannes Lieben
werda, Unterbannführer Derr.

Fiſche ſterben

Wieder einmal hat ein mächtiges Fiſch
ſterben in der Saale eingeſetzt. Heute früh bot
ſich den Spaziergängern am Saaleufer ein
trauriger Anblick An den Ufern waren
Hunderte von Fiſchleichen angetrieben worden,
insbeſondere an der Giebichenſteinbrücke und
ſaaleabwärts bis zum Wehr. Betroffen ſind in
der Hauptſache Weißfiſche und Rotfelchen. Die
Urſache des Fiſchſterbens ſteht noch nicht feſt.
Die zuſtändigen Stellen haben ſofort die
Unterſuchung aufgenommen. Sie
beſteht in einer Analyſe des Saalewaſſers, ob
es vielleicht durch irgendwelche Abwäſſer ver
unreinigt worden iſt, und eine Unterſuchung
der Fiſche, ob ſie einer Seuche erlegen ſind.

z8000 km Radfahrwege nokwendig

Radfahrunfälle ſinken dann
Mit Recht hat die Reichsgemeinſchaft für

Radwegebau bei ihrer Propaganda gerade auf
die ſoziale Seite des Radwegeproblems hin
gewieſen. Die Förderung der Fahrradbenutzung
durch Anlage geeigneter Radwege bedingt eine
beachtliche Erſparnis an Zeit und Geld unſerer
Arbeitskameraden und dient der Beſſerung
ihrer Lebenshaltung. Die neuen Siedlungen
liegen zumeiſt abſeits der großen Verkehrs
ſtrome und werden in vielen Fällen allein
durch das Fahrrad und ſomit durch Radwege
erreicht. Radwegebau bedeutet Sicherung
des Berufsweges für etwa 10 Millionen
Arbeitskameraden. Wir zählen heute im Jahr
rund 90 000 Radfahrerunfälle, die wertmäßig
einen Schaden von jährlich 40 Millionen RM.
bedingen. Man hat errechnet, daß bei Anlage
von Radwegen die Radfahrunfälle etwa im
Verhältnis von 10:1 ſinken.

Beim Bau von Radwegen werden zumeiſt
ungelernte Arbeiter beſchäftigt. Die Bauaus
führung kann kleineren, ortsanſäſſigen Bau
unternehmern übertragen werden und vor
allen Dingen werden aber bei der Ausführung
von Radwegen nur eigene Rohſtoffe verwandt.
Zweifelsohne ſind in den letzten Jahren vor
allem dank der großen Förderung durch den
Generalinſpektor Dr. Todt eine große Anzahl
von Radwegen gebaut werden. Auf Grund
der Ermittlungen der Reichsgemeinſchaft für
Radwegebau ſind vordringlich 38 000 Kilometer
Radwege notwendig. Wenn man jährlich nur
die Hälfte der durch Radfahrerunfälle verur-
ſachten Schadensſumme von 40 Millionen RM.
aufbringen würde, ſo könnte man bereits in
etwa zehn Jahren das vordringliche Bau
programm durchführen.

in allen



Rili, Leipziger Straße
Gauner im Frack

Ein Film mit Camilla Horn, ein abenteuer
licher ſpännender Film. Jn Paris und Monte
Caärlo ſpielt er. Gauner im Frack: ein Aben
teurer, Falſchſpieler ſeines Zeichens, bringt die
ganze Geſchichte in Schwung. Er ſelbſt muß
zum Schluß daran glauben, damit alles zum
Guten ausgeht. VeraCamilla aber wird glück
liche Braut und Frau. Denn ſie, Vera, hat
ſich endlich auf das Beſſere beſonnen, die große
Reue kommt und alles wird ſchließlich gut.

Mit Karl Klingler, Karl Märtell und Karl
Günther hat Camilla Horn ſich zu gefälligem
Spiel zuſammengetan. Es geht in flottem
Tempo, unter der Regie von Johannes Rie
mann. Harald Böhmelt ſchrieb eine recht dazu
paſſende Muſik. Einzelne Bilder ſind ganz
vorzüglich aufgenommen. Wir gehen gerne
mit, da neben der Spannung auch der Humor
wirklich nicht zu kurz kommt.

Jns Elbſandſteingebirge führt uns der
Kulturfilm, in ein herrliches Stück unſerer
deutſchen Heimat. Bernhard Thümmel,

„Svensk Trollkheater“ in Halle

Die ſchwediſche Märchentanzbühne Svensk
Trolltheater, die heute um 16 und 20 Uhr im
ThaliaTheater Gaſtſpiele mit dem Märchen
ſpiel vom Urtroll Dundergubben gibt, befindet
ſich auf einer Gaſtſpielreiſe durch die deutſchen
Gaue und iſt in der Gauſtadt Schwerin in
Mecklenburg, wo ſie zum erſtenmal auf
deutſchem Boden dreimal am Tage vor aus
verkauften Häuſern ſpielte, überaus herzlich
empfangen worden. Die ſchwediſchen Darſteller
ſpielten ihre Rollen vom Urtroll ſo künſtleriſch
vollendet, daß ſie Beifallsſtürme ernteten. Die
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Gau
HalleMerſeburg, weiſt darauf hin, daß dieſe
ſchwediſche Bühne für unſeren Gau nur für
dieſe zwei Gaſtſpiele am 9. September ver
pflichtet werden konnte. Am 10. September
ſpielt die Bühne bereits in Erfurt.

Ausſtellung „Bluk und KRaſſe“
in Ammendorf

Die Ausſtellung „Blut und Raſſe“ des
Deutſchen HygieneMuſeums wird vom 18. bis
21. September in Ammendorf gezeigt. Sie iſt
unſeren Leſern bereits bekannt; denn wir
haben erſt kürzlich anläßlich ihrer Anweſenheit
in Halle ausführlich darüber berichtet. Der
Beſuch der Ausſtellung kann wegen ihrer
Wichtigkeit nur auf das nachdrücklichſte
empfohlen werden.

Halles neue VBallettmeiſterin. Wie wir
geſtern ſchon mitteilten, wird ſich die neue
Ballettmeiſterin des halliſchen Stadttheaters
Frau Loit tie Redlich nicht Elſe, wie wir,
durch einen Jretum weranlaßt, ſchriehen be
reits am 14. September in der Eröffnungsvor
ſtellung der diesjährigen Spielzeit, in den
Meiſterſingern“, zunächſt mit einer kleinen

Aufgabe vorſtellen. Am 17. September wird
die Operette „Tanz ins Glück neu heraus-
gebracht. Gerade hier wird dann Lotte Redlich
Gelegenheit haben, ihr Können in vollem
Maße den halliſchen Theaterbeſuchern zu
zeigen. Daß ſie alles Zeug zu begchtlichen
Leiſtungen mitbringt, das haben wir ſchon
geſtern berichtet.

Die Kreisfachgruppe Trotha iſt mit der
Durchführung einer Sonderſchau für
Deutſche Schäferhunde für Mittel
deütſchland beguftragt. Die Schau wird am
26. September auf dem Uebuüngsplatz der
r re „Lehmanns Felſen“ durchge
ührt.

wir beſuchen unſere Burg“
Zwei Führungen durch die Lehrwerkſtätten der ſtagklich-ſtädt. Handwerkerſchule

Die Volksbildungsſtätte Halleund die Volkshochſchüle Halle veran
ſtalteten je eine Führung durch die Staakliche
Handwerkerſchule und die Werkſtätten der
Stadt Halle in der Burg Giebichenſtein. Dieſe
Führungen ſind beſonders zu begrüßen, da ſie
auch einmal weiten Kreiſen der Bevölkerung
Gelegenheit geben, ſich den Betrieb, dieſer
Schule anzuſehen, die in den Kreiſen des Hand
werks, der Wirtſchaft und des Kunſtgewerbes
weit über die Grenzen unſerer engeren Heimat
bekannt iſt. Früher nannten ſich die jungen
Leute auf der „Burg“ Kunſtgewerbeſchüler. Sie
ſind jetzt ſtolz, daß ſie ſich Handwerker nennen
dürfen, denn ſie ſtellen handwerkliche Arbeiten
her. Jedes Handwerk aber iſt eine Kunſt. Die
jungen Handwerker auf unſerer Burg nun und
die, die es werden wollen, ſetzen ihr ganzes
Können dafür ein, ihren kunſthandwerklichen
Arbeiten wieder Geltung zu verſchaffen.

Der Direktor der „Bürg“, Pg. Schiebel,
der eine der Führungen ſelbſt leitete, betonte,
daß hier nicht vom Reißbrett oder Schreibtiſch
aus an handwerkliche Arbeiten herangegangen
werde, ſondern daß die Geſtaltung des
Werkſtückes im Mittelpunkt der künſtleriſch
beſtimmten Arbeit ſtehe. Der enge Anſchluß

an die Wirklichkeit werde durch Aufträge ge
wahrt, wie ſie auch ſonſt im praktiſchen Leben
gegeben würden. Dadurch werde erreicht, daß
beim Uebergang des Schülers in die Praxis
niemals ein Bruch zwiſchen der Arbeit in der
Schule und der Arbeit in der Wirklichkeit ent
ſtehe. Der Verkauf der in der Handwerker
ſchule Giebichenſtein hergeſtellten kunſtgewerb
lichen Artikel, der in Halle in der Verkaufs
abteilung im Roten Turm erfolgt, ſei nicht
Endzweck der Herſtellung, ſondern lediglich
eine Nebenerſcheinung, die die künſtleriſche Ge
ſtaltung in keiner Weiſe beeinfluſſe.

Beſonders eindrücksvoll war es für die
Beſucher, daß ſie Gelegenheit hatten, bei einem
Rundgang durch die Werkſtätten die Schüler
und Schülerinnen bei ihrer Arbeit zu beob
achten. Was früher zumindeſt auf jedem

Dorfe eine Selbſtverſtändlichkeit war daß
nämlich die jungen Mädchen die Wäſche für
ihre Ausſtattung ſelbſt webten, wird jetzt mit
viel Liebe und großer Sorgfalt in unſeren
Werkſtätten auf der Burg gepflegt. An kleinen
ſelbſtgebauten Webſtühlen wird erſt einmal
die Technik des Webens erlernt, werden
Muſter entworfen. Zunächſt wird nur mit
farbloſen Rohgarnen gearbeitet; dann erſt
lernen die Mädchen in einer eigenen Färberei
das Färben der Garne. Jeweils iſt in allen
Abteilungen der Schule neben einer gediegenen
handwerklichen Ausbildung eine gute
geſchmackvolle Schulung das Ziel. So
lernen auch die Schüler in der Buchdruckerei
nicht nur die Technik des Buchdrucks, ſondern
hier wird außerdem Schrift gelehrt, Gebrauchs
graphik, das Herſtellen von Urkunden und
Mappen; aber auch Holzſchnitte werden an
efertigt. Nach einem kurzen Einblick in dieendhighbinveret führte der Weg in die

EmailAbteilung; hier handelt es ſich um eine
ſchon faſt verlorene Technik, deren Neu
belebung man in allererſter Linie der Burg
Giebichenſtein zu verdanken hat. Sie iſt die
einzige Stelle im Reiche, wo Meiſter
prüfungen in dieſer Technik abgenommen
werden. Großen Spaß machte es den Be
ſuchern, zuzüſehen, wie auf einer rotierenden
Töpferſcheibe ein kleiner Tonklumpen von ge
ſchickten Händen zu einem ſchmücken Krüg
geformt wird oder zu einer Vaſe, zu einer Taſſe.
Auch die Silber- und Meſſingarbeiten in der
Metallabteilung fanden große Beachtung. Jn
der Abteilung Bildhauerei hatten die Beſucher
Gelegenheit, die von Profeſſor Weidanz
angefertigten Entwürfe für zwei Tafeln in
Augenſchein zu nehmen, die demnächſt in Halle
an zwei Häuſern von hiſtoriſcher Bedeutung
angebracht werden, nämlich eine Erinnerungs
tafel für Samuel Scheidt und für den
berühmten Arzt und, durch zahlreiche dra
matiſche Bearbeitungen bekannten däniſchen
Politiker, das Hallenſer Kind Johann Friedrich
Struenſee.

77 Perſonen feſtgenommen

Jm Polizeibezirk Halle (S.) wurden im
Auguſt 1937 insgeſamt 77 (i. V. 59) Perſonen
feſtgenommen und zwar: 1 Perſon wegen
Mordes, 3 (5) wegen ſchweren Diebſtahls,
12 (7) wegen einfachen Diebſtahls, 7 (3) wegen
Betruges, 3 wegen Trunkenheit am Steuer
eines Kraftfahrzeuges, 19 (21) wegen ſittlicher
Verfehlungen, 22 (10) wegen Bettelns und
anderer Sträftaten, 10 (4) auf Grund von
Haftbefehlen, Steckbriefen und. Erſuchen en

Zu Straftaten mit unbekannten
Tätern wurden ermittelt 1. Perſon wegen
Brandſtiftung, 11. (12) wegen ſchweren Dieb
ſtahls, 58 (38) wegen einfachen Diebſtahls, 3 (5)
wegen Unterſchlagung, 1 (5) wegen Betruges,
12 (13) wegen ſittlicher Verfehlungen, 12 (8)
Jnn Sachbeſchädigung und anderer Straf

aten. aDurch die Tätigkeit der Kriminalpolizei
ſind Werte und Wertgegenſtände,
die durch ſtrafbare Handlungen abhanden-
gekommen waren, für etwa 12 300 (7800) RM.
wieder herbeigeſchafft worden.

Von 7 (8) als vermißt gemeldeten Per
ſonen wurden 2 (3) ermittelt, 4 (3) kehrten
freiwillig zurück, 1. Perſon konnte noch nicht
ermittelt werden.

Wieder 42 neue Wohnungen
Jm Auguſt wurden durch die Baupolizei

insgeſamt 124 Baugenehmigungen er
teilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
Wohngebäude 29, auf gewerbliche Anlagen und
Wirtſchaftsgebäude (Lauben, Schuppen, Kraft
wagenunterſtände) 23 auf Umbauten, die

n e eänderun en uſw. veranlaßt wurden. 72 Geſehen Die Wohn gern d bean
kragt als Eiunfamilienhäuſer am Veilchen-,
Krokus, Margueriten, Kirſchbergweg und an
der Privatſtraße Zimmermann; als 6 Zwei
familienhäuſer am Kornblumen, Falken,
Goldlackweg und in der Seydlitzſtraße und als
ein Mehrfamilienhaus in der Seebener Straße.
Durch Umbauten entſtanden 4 Wohnungen.
Jnsgeſamt ſind 42 Wohnungen genehmigt
worden. Die Neu und Umbauten entſprechen
einer Bauſumme von 802 250 RM. Für An
preiſungseinrichtungen (Reklamen) wurden
35 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

10.20 Uhr entſtand in einer Küche, Hordorfee
Straße 1a, durch Ueberkochen eines Teekeſſels
ein Brand. Die Feuerlöſchpolizei löſchte das
Feuer und konnte nach 20 Minuten wieder ab
rücken. Der Sachſchaden iſt nicht erheblich.

HA II

naſtik in ihr Sportprogramm aufgenommen, um

m.
Zählerprüfamt der Landelektrizität r

eine jährige

Ein Laſtkraftwagen und ein Perſonwagen ſtießen geſtern 6.45 Uhr en da
NachtigalStraße und Harz zuſammen kin
Kraftfahrer erlitt leichte Verletzungen
Ecke Marktplatz und Schmeerſtraße9.45 Uhr ein Radfahrer von en zun
wagen umgefahren. Der Radfahrer klagte
über Schmerzen am rechten Ellbogen.

Hindenburg und17.45. Ahr wurde Ecke
Krukenbergſtraße eine Kußgängerin von
einem Kraftrad angefahren. Beide kamen i
Fall und zogen ſich leichte Verletzungen zu

e Parteiamtliche
Bekannkmachnugeh

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreig
Heute, 16 Uhr und 20 Uhr, gaſtiert im Thaliatdie ſchwediſche Märchentanzbühne, V

ſind noch in der Kreisdienſtſtelle und an der Tages
und Abendkaſſe zu haben.

Sonntag: Urlaubertreffen der Neckartalund Schwarzwaldfahrer, 20 Uhr, im „Hofjäger
Sonnabend und Sonntag Radwan derung

die Dübener Heide. Abfahrt: Sonnabend 16 Uhr von

Deſſauer Platz. Uebernachtung
Morgenkaffee 0,50 RM.

Am 19. September Sonderzug nach Maghe
burg zur Reichsluftſchutzausſtellung. Teilnehmerpreß
2,40. RM.

Die Fahrkarten für die UF. 39/37 müſſen be
heute, 12 Uhr, gegen Rückgabe der Eingahlungsquittun
im Kreisamt abgeholt werden.

Die Fahrkarten für die UF. 40/37 Harz und
U. 41/37 Rhein vom 11. September bis 19. Seplemde
können ab heute, 15 Uhr, gegen Rückgabe der Ein
zahlungsquittung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, ab
geholt werden.

Verbilligte Pferderennkarten
hältlich.

Gymnaſtik mit „Kraft durch Freude
i Die NSG. Kraft durch Freude hat auch die

(Strohlager) und

ſind im Kreisamt et

deutſchen Frau durch eine niedrige Beitragsgebühr
Teilnahme an einer Gymnaſtikſtunde zu ermöglicht
Aufgabe der Gymnaſtik bei „KdF.“ iſt es, nicht ein
Akrobatinnen heranzubilden, ſondern den Körper
ſchulen und beweglicher zu machen zum Ausgleich für
den Alltag. So haben wir jetzt in unſerem „Koöß“
Sportprogramm die in den Urlaubstagen ausgefallenen
Stunden für deutſche Gymnaſtik wieder neu eingeſeht.

Es finden am Montag in der Moritzburgunter Leitung von der Gymnaſtiklehrerin Frl. Roſt
Heſſe zwei Kürſe ſtatt: Von 17—18 Uhr und von
bis 21 Uhr.

Am Donnerstag leitet die Gymnaſtiklehretin
Frl. Alve Eſpey in eigenen Räumen, Marltplatz
zwei Gymnaſtikſtunden: Von 20—-21 Uhr Gymnaſtil für
ältere Frauen; von 21-22 Uhr deutſche Gymnaſtik.

So iſt jeder deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben
ſich an dieſen Kurſen zu beteiligen, und wir hoffen,
daß ſie eifrige Teilnehmerinnen bleiben werden,

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, 20.15 Uhr: Univerſität: Spaniſch; 20.16 Uhr

Dorotheenſtraße 1: Mandoline.
m

rn

Jrrke hier Shakeſpeare
Um die „luſtigen Weiber“ von Windſor

Sie erfreuen ſich immer größerer Beliebt-
heit, die Abende des Deutſch Engliſchen
Kulturaustauſches. Stets findet ſich dazu eine

auslandsintereſſterte Hörerſchaft ein, die den
engliſchen Vorträgen, die hier gehalten werden,
mit viel Wißbegier folgt. Eigentlich kann ſich
unſere Stadt beglückwünſchen, daß dieſer ſtagat
lich anerkannte Kulturaustauſch in Halle ſeinen
Sitz hat, da er einmal eine ganze Reihe von
Ausländern nach hier zieht, darunter wiſſen
ſchaftliche Größen, die im Rahmen der DEKA.
Abende Vorträge halten, dann aber auch Halle
zu einem Mittelpunkt deutſch engliſcher An
näherungsbeſtrebungen macht.

Während ſonſt meiſt Ausländer auf den
DEKA.Abenden das Wort ergreifen, ſprach

dieſer Tage wieder einmal Frau Dr. Lore
Liebenam, die Leiterin des Kultur-
austauſches. Jn engliſcher Sprache erzählte
ſie von ihren Erfahrungen auf Englandreiſen,
die ſie unlängſt unternahm. Wieder verſtand ſie
Land und Leute plaſtiſch erſtehen zu laſſen.
Jn bildhaften Schilderungen malte ſie bei
ſpielsweiſe Birmingham, die Stadt der
Chamberlains, grau in grau, dabei Vergleiche
mit deutſchen Städten ziehend. Sie erzählte
mit anklagenden Einzelheiten über grauen-
volle Slums von London-Whitechapel, in
denen eine furchtbare Not herrſche. Stellte
dieſe Not aber auch unverantwortlichen
Hetzereien über Deutſchland gegenüber.

Jedem Englandreiſenden empfahl ſie, ſich
auf die unglaublichſten Fragen über Deutſch
land vorzubereiten; denn es ſei einfach
unfaßlich, welche Greuelmärchen über unſer
Land im Auslande Verbreitung und Glauben
gefunden hätten. Dabei habe gerade England
heute noch mit einem Erwerbsloſen-Problem
u tun, wie wir es durch die wunderbare
chickſalswende, die wir dem Führer zu

danken haben, nicht mehr kennen. Jmmer
wieder habe ſie voll Stolz auf ihr Deutſchland
hinweiſen können. in dem es heute aufwärts
gehe.

Dann aber habe ſie auch endlich einmal die
Stadt Shakeſpeares beſuchen können.
An dem Tage, da ſie in Stratford. on Avon
weilte, habe man gerade die „Merry Wives
of Windſor“ gegeben. Dabei aber habe ſie die
eigenartige Entdeckung machen können, daß der
Stockbrite dieſen Shakeſpeare ſtrikt ablehne.
Das leichtfertige Gehabe und Getue dieſer
engliſchen Weiber werde grundſätzlich als
unengliſch abgelehnt. Solche Frauen habe es
in England niemals gegeben. Hier irre
Shakeſpeare. Er äber, ſo erklärte Frau Dr.
Liebenam, der Zeitgeſchehen in ſeinem Bühnen
werk feſtgehalten habe werde es ja wohl
beſſer wiſſen, wie es im Mittelalter um
England beſtellt geweſen ſei. Auch Falſtaff
unterfalle der Ablehnung. Dabei ſchienen die
„lieben Vettern“ jenſeits des Kanals aller
dings zu vergeſſen, daß Stout und Pale Ale
keine Getränke ſeien, die unſerer Zeit ihre
Entdeckung verdankten. Wir jedenfalls ſind
nicht der Anſicht, daß Shakeſpeare ſich
geirrt hat.

Starker Beifall folgte dem Vortrag von
Frau Dr. Liebenam, die ſodann noch eineReihe von Fragen beantwortete. Die Leitung

des Abends lag wieder in den bewährten
Händen von Fräulein Cohauſ z. C. F. S

Führer und Volk in der Vorzeit
Rede von Profeſſor Schulz im Druck erſchienen

Jn der Reihe „Halliſche Univerſi-
tätsreden“ iſt jetzt im Verlage von Max
Niemeyer in Halle (Saale) die am Jahres
tage der nationalen Erhebung und der Reichs
gründung am 30. Januar 1937 von Profeſſor
Walther Schulz gehaltene Rede „Führer und
Volk in germaniſcher Vorzeit“ herausgekom
men. Es iſt zu begrüßen, daß dieſe Rede damit
jetzt als hübſche gefällige Druckſchrift vorliegt.

Beachtlich iſt u. a. hierbei auch folgender
Hinweis in den Anmerkungen, die dieſer Druck
ausfertigung der Rede beigefügt ſind: „Daß
die Jndogermanen im 3. Jahrtauſend im weſt
lichen Oſtſeegebiet und in Teilen von Mittel

europa, insbeſondere auch in Mitteldeutſch
land, beheimgtet waren, beſtätigt gegenüber
anderen Auffaſſungen gerade die Gemein
ſchaftsforſchung der Univerſität. von ſprach
wiſſenſchaftlicher Seite aus Profeſſor Specht

und der Landesanſtalt für Volkheitskunde.“
Hinzugefügt iſt ferner die Bekanntmachung
der Ergebniſſe der akademiſchen Preis
bewerbung vom Jahre 1936 und der neuen
für 1937 geſtellten Preisaufgaben. el.

Die neue Spielzeit beginnt
Die erſten Aufführungen im Stadttheater Halle

Als feſtliche Eröffnungsvorſtellungen der
neuen Spielzeit wurden zwei große klaſſiſche
Werke gewählt „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“ von Richard Wagner am
14. September und Kleiſts Schauſpiel „P rin z
Friedrich von Homburg“ am 15. Sep
tember. Die muſikaliſche Leitung der „Meiſter
ſinger“ hat der neue Generalmuſikdirektor
Richard Kraus, der ſchon von Jugend an
durch die Pflege der Wagner'ſchen Muſik im
Elternhauſe ein beſonderes Verhältnis zu
dem Meiſter gewann. Sein Vater iſt der be
kannte WagnerSänger Ernſt Kraus. Er
gaſtierte bereits im Jahre 1910 als „Sieg
mund“ und „Siegfried“ im Stadttheater Halle
anläßlich der berühmten Maifeſtſpiele, die den
ganzen „Ring“ in der Bayreuther Original
beſetzung brachten.

Mit dem „Prinzen von Homburg“, jenem
Werk, in dem zum erſten Male damals ein
Stück preußiſcher Geſchichte in gültiger drama
tiſcher Geſtaltung entſtand, kommt wohl das
preußiſchſte aller Dramen zur Aufführung, die
bisher geſchaffen wurden. Hier werden zwei
neue Kräfte des Schauſpiels herausgeſtellt,
Walter Hiller als „Kurfürſt“ und Ludwig
Hillinger als „Prinz“.

Das Schauſpiel bringt dann als Erſtauf
führung das Luſtſpiel Die Primanerin“
heraus, das Siegmund Graff nach der Novelle
von Alexander Turmayer erfolgreich geſtaltet
hat. Es iſt ein Stück um die Nöte und Span-
nungen des Abiturs, dem ſich eine junge Pro

feſſorenfrau ohne Wiſſen ihres Mannes unter
werfen will.

Mit einer originellen Neuheit ſtartet da
ThaliaTheater am 19. September. Das Luſt
ſpiel „Jch liebe Dich von Roman Nie
wiarowicz hat nur zwei Rollen, Mit Takt ſind
alle ſtörenden Perſonen entfernt, ſo daß den

Liebenden wirklich der gange Abend gehört
und ſie ſich nach Herzensluſt ausſptechen
können und mit Temperament und Eifer die
ungewöhnliche Art ihrer Begegnung zu gutem

Ende führen können. MntDie Operette „Der Tanz ins Glütk.
am Ende der vorigen Spielzeit mit n
Erfolg aufgeführt, wird wieder in den Spiel
plan aufgenommen Hierzu hat den
vflichtete Ballettmeiſterin Lotte Redlich m
Tänze einſtudiert. Am 30. September m
dann Karl Zellers Operette „Der a
händler“ heraus, in der der tenHermann Kiwan ſich in der Rolle des „Adam
dem halliſchen Publikum vorſtellt.

i äßlichEin Kranz des Führers wurde anläß
der Beiſetzung von Frau Adele Sgubrnne
Sarge der Entſchlafenen in Wien
gelegt.

demJn der Pariſer Sorbonne wurde unterEhren des Präſidenten der franz
Republik Lebrun der neunte Je e
Kongreß der Zeit rinfeierlich eröffnet. Die deutſche Mag
ſteht unter Führung des Leiters v rieget
verbandes der Deutſchen ZeitſchriftenVe Vige
Willi Biſchoff, der gleichzeitig ſchriften
präſident des Jnternationalen Zeit
Verlegerbundes iſt. teDer Beſuch der Ausſtellung t
Kunſt“ in München hält ununterbrohen her
an. Bis geſtern wurden 1 149 095
gezählt.

Der Deutſche Gemeindetag
d Gemeinden Woge
iesjährigen „Woche sB v (31. Oktober bis 7. November na
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Um Dienstag, dem 7. September verſchied plbtz
ſich und unerwartet nach ſchweren Leiden meine
herzensgute treuſorgende Schweſter Frau

Ella Kopp n
im Alter von 48 Jahren.

In tiefer Trauer:
H. Namislo

Halle (Saale), den 9. September 1987.
JudwigWucherer Straße 3

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
I Freitag, dem 10. September 1987, 18 Uhr in

der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
J ſtatt, Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt Willy Lutze, Halle (S.), Krutenberg
ſtraße 7, erbeten.

Familien

Vorkriegs-
Silbergeld
Nickel gel d

Aligold
kauft Juwelier

TITTEIL.
Goldschmiede

meister
Schmeerstr. 12

gen. ßeseh. /26022

Anzeigen
gehören in die

C

Statt beſonderer Angzeige!
Am Dienstagabend entſchlief ſanft mein innigſtgeliebter
Mann, unſer lieber Vater, herzensguter Sohn, lieber Bruder,
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der Bücherreviſor

Max Altrock
im 48. Lebensjahr.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Fohanna Altrock geb.
Erika und Arthur Altrock
Eltern, Schweſtern und Neffen

Halle (Saale), Königſtraße 72, den 8. September 1937.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. September, 13 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Kranzſpenden erbeten an die Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4. Von Beileidsbeſuchen bitten
wir abſehen zu wollen.

u

Alt

Zugedachte

In Ausübung ſeines Dienſtes ſtarb am 8. September

1937 der Betriebsmeiſter beim Fliegerhorſt Halle,

ſteigere ich freiwillig in Teutſchenthal,

h vietend gegen bar

öwangeverſteigerungen

S gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

o Uhr, in Halle, Advlf-Hitter-Ring 18:

ſellt ſofort

Zuverläſſig und treu im Dienſt, freudig in der
Arbeit, ſchuf er mit am Aufbau des Fliegerhorſtes.

Sein Anteil am Werk lebt weiter.

Herr

Ernſt Levin

Kühne
g Oberſtleutnant:. S

Verſteigerung
Am 11. September 1937, 12 Uhr, ver

Gaſthof „Zum goldenen Ring“, meiſt

3 Pferde
1 etwa L9jährigen, rhein. belg. Fuchs
wallach, 1 6jährigen mittelſchw. Erm
länder, 1 Rappwallach (Oldenburg.).

Händler nicht erwünſcht.
Kröper, Teutſchenthal.

Es werden öffentlich meiſtbietend

Donnerstag, den 9. September 1937,

div. Möbel, 1 Grudeherd, 1 Poſten
Bücher.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

1 Kredenz, 2 Spfas, 1 Schreibtiſch,
1 Ladeneinrichtung, 1 Staubſauger,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 Spinett, 2
Radioapparate (Seibt, Roland, Sach
ſenwerk) u. a. m.

12 Uhr; Treffpunkt Leuchtturm:
1 Laſtkraftwagen (Mercedes-Benz).

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

7 z GebrauchteArzt Tat e pje e e noch immer guf nd preoitwert anos
b i11ie

7 r b o PianohausU P C Einkochringe, Mortkappen, Schläuche,hiendehuh, Schörzes g Schwämme, Naercker
Dr med Rech Blumenspritzen, fensterklammern le

Bernberger Sron- 20 Gr. Ulrichstr. ſetzt 36 Obere leipziger Str. 6] am Fronchepiab

e e renaußer Mittwoch u. sonnabendnahm m ſe BaumwolleneC I z Beſten Kinder Strümpf Schöne und bequemeMale Telig et Ha. Zehn mpfe eScene u. vlattierte P sternmöhbel
Verreist e gen DamenStrümpfe kaufen Sie in meinem Hau ise beivom 9. bis 16. September 1837 u rort- Strümpfe Lroßer Auswahl irklich bung

Budo If Rraemer Socken Preise je nach Größe, Form und Stoff
Am 15. September 1937 werden fol Kurz u. WollwarenDentist texte ginde Aggken für den laufenden Srohhandiuns Kautſch Ruhebetten

Leipziger Straße 2o, II n Freund Müller.2. Staatliche Grundvermögenſteuer;
8. Staats- und Gemeindezuſchlag

9Vr. 2;
4. Mittelſchulgeld.
Vorgenannte Abgaben ſind zur Ver

meidung der Zwangsvollſtreckung bis
zu dem angegebenen Termin an die
hieſige Stadtkaſſe zu entrichten. Nach
Ablauf des Fälligkeitstages werden
die Rückſtände, ſoweit nicht geſtundet,
im Wege der Zwangsbeitreibung ge
bührenpflichtig eingezogen

Mahnzettel werden nicht zugeſtellt.
Ammendorf, den 6. September 1937.

Der Bürgermeiſter
Sonnenberg.

bitte

deutlich

Ichreiben

90. 95, 108, 38.- 42,- 48,- 50,-

Bett-Kautſch 6ofas
95, 120, 145, 75,- 80,- 85,- 90,-

Jnh. Fritz Müller
Leipziger Straße 54

am Riebeckplatz

Gefel e e e
Deine Eigene Polsterwerkstätten
seitung Annahme alles Wo darfscedeungr-

iſt die TM Deine Urichstrabe 2 dis Dempiatt9 (3 in. r. Rerr9

Mundfuntz W
Donnerstag, den 9. September 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7200--7.10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gym
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sor

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 10.00: Volksliedſingen. 11.15:

gen jeder Morgen. 9130: Kleine Chronik des Deutſcher Seewetterbericht. 11.55: Wetter.
2 Radivapparate (Körting. V.-E.), Alltags. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Volkslied 12.00: Muſik zum Mittag. 12.55 u. 13.00: Zeit
Ja da ſanger el angenhtt ingen. 10.30: Wetter, Programm. 11.502 zeichen, Glücwünſche. 18.452 Nachrichten.
2 m Seralſt 1 un Heute v S W i anſg: 14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
ett, adentiſch un uhe und 12.00: ittagskonzert. 13.00--13.15 (Pauſe): z 15.15: Beliebte Melodien.e en n Slelte (Ort wird Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nach r ne Vuhulte 17.00--17.10
in der Verſteigerungshalle vekannt richten und Börſenberichte. 14.15: Muſik nach 00 u am et ttag.
gegeben Tiſch. 15.30: Großſtadt und Staubgefahr. (Pauſe): Kleine Liebesgeſchichte. 18.00. Schu
Miene la nte echten 15.50: Braſilten. ſpricht. 16.002 Nachmittags mann. Franz. 18.20.. Der Dichter ſpricht.
)Jdeath, Halbſchuhe u Schlafdecen. konzert. 17.00 17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, 18.40: Zwanzig bunte Minuten. 19.00: Muſik

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

1 Poſten Textilwaren, 1 Ppvſten
Möbel u. a. m.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Weeben aveclct Wüuoche!

Wirtſchaftsnachrichten 18.00: Albrecht Altdorfer.
18.20: Volksmuſik zum Feierabend. 18.50:

Umſchau am Abend. 19.00: Unterhaltungskon
zert. 20.00 (Reichsſendung) Aus Nürnberg:
Nachrichten. 200t0r Reichsſendung): Reichspartei
tig Nürnberg. 1937. 22.00 (Reichsſendung): Aus
Nürnberg: Nachrichten. 22.30: Volks und Unter
haltungsmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

am Abend. 20.00 (Reichsſendung): Aus Nürn
berg: Nachrichten. 20.10 (Reichsſendung): Reichs
parteitag Nürnberg 1937. 22.00 (Reichsſendung)
Aus Nürnberg: Nachrichten. 22.202 Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Unterhaltung
und Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200)

ZKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Kelleu
Angebote

Tüchtigen

jungen
Fleiſcher
geſellen

ein
Paul Gebſer,

Fleiſchermeiſter,

Ob Teutſchenthal

lecgen
Gezchirn-

führer
sucht

d. Künclorf,
Schafstäckt

ö. baldAuhe Antritt
junge

Uelkergehilfen

oder

Leheltuge

el gutdo em Lohn u.

ſt Melkermſtr.,
etgut Oberüblingen Gelme).

e h

Maurer und
Bauarbeiter
(auch Akkord
Kolonnen) in grö
ßerer Anzahl für
längere Arbeiten
ſofort geſucht.

Zu melden
Franz Walter

Be türo:
Schwetſchkeſtr. 40

Friſeuſen
bei gutem Lohn
geſucht. Dauer
wellenſalon, Halle
(S.), Geiſtſtr. 23.

Allein
mädchen

18 bis 20 Jahre,
mit guten Zeug
niſſen, zum 1. 10.
geſucht.

Dr. Spies, Bit-
terfeld, Park
ſtraße 8.

Oſtviertel
Saubere Aufwar
tung dreimal vor
mittags geſucht.
Angebote unter
Gr. U, 134 53 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ehtigen, jüngeren
higörgehitfen

Stellt ein

o Wengler, Lindenstr, 47
e

Mädchen
ehrlich, fleißig u.
einfach, 14——16
Jahre, welches zu
Hauſe ſchlafen
kann, für Ge

ſchäftshaushalt
geſucht. Angebote

unter M 1107 an
die MNZ, Mer-
ſeburg, Kl. Rit
terſtraße 13.

Suche ſofort fleißiges
ehrliches u. ſauberes

Mädchen
für Kantine, welches
auch bedienen kann.

Kameradſchafts
hein

u Tgönree e w.

Mädchen
mit Kochkennt
niſſen ſucht ſofort
R. Schölz, Flei
ſchermeiſter, Bit
terfeld, Brehnaer
Straße 15.

Hausgehilfin
zuverläſſig und
kinderlieb, für
Arzthaushalt (3
Perſonen) ge
ſucht.

Dr. Pfrieme,
Halle (S.), Reil

ſtraße 18, I.

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraßed2.

Mädchen
ſauberes, junges,
zum 15. Septem
ber geſucht. Frau
Stelzer, Beeſen
ſtedt.

Hausmädchen
ordentliches, flei
ßiges, für land
wirtſchaftl. Haus
halt geſucht.
M. Herrmann,

Eismannsdorf b.
Niemberg.

Suche zum 165. Sept. od. ſpäter für
Gutshaushalt eine
ſelbſtändige

ältere, zuverläſſige,

Schlafzimmer, komplott
Küche h 409,-

Stütze
Gebildetes junges
Mädel ſucht Stel
lung, wo ein
Zweitmädel vor
handen iſt. Gute
Kochkenntn. vor
handen. Angebote
unter L 8952 an
MNSZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
16jährig, ſolide,
ſauber, kinderlieb,
ſucht Anfangs
ſtellung in beſſe
rem Haushalt
Angebote unter
Gr. U, 134 52 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
21 Jahre, ſucht
zum 15, Sept.
Stellung, mögl.
Privat, Halle be
vorzugt. Wally

Auszugfisch. 4 Polsierstüöhle
68. RM.

Stoyse, Landwehrstraße 21

Veemietüngen

Garage frei
Franz Müller,
Halle, Tauben
ſtraße 14.

Miet
heeuche

Aeltere Dame
ſucht zum 1. Jan.
1938 oder evtl.
früher 2- Zimmer
Wohnung mit
allem Komfort.
Preisangebote u.
G 912 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Jieemaelt

Schwerer
Belgier

(13jährig) gutes
Zugpferd, ſowie
Tafelwagen (30
Ztr. Tragkraft)
und verſchiedene
Rüſtwagen 2“
bis 4* zu ver
kaufen. Otto
Teichmann, Mer-
ſeburg, Kohlen
handlung.

Ich bin klein
und kann viel,

koste nureenacktüngenSlllizo od. Wirtschaſtstr.
in Vertrauensſtellung. Angeb. m. Ge
haltsford. u. Zeugnisabſchr. unt. L8951
an MNg, Halle (Saale), Geiſtſtr. 47

Bitte notieren Sie.
Ers cheinen der nächsten Sippen-
forschungs-Beilage der MNZ am
Sonnt a go, dem 12. Sept. 189837
Unterlagen für die kleine Such-
Anzeige bis spätestens Sonn-
a ben d, dem 11. Septernber,
189 Uhr, einreichen.

Hofmüller, Horn
burg, Poſt über
Eisleben. Bäckerei

mit Jnventar
umſtändehalber

ſofort zu ver
pachten. Angebote

unter „Bäckerei“
an die MN8Z,
Geſchäftsſtelle

Sangerhauſen

Mädchen
vom Lande (15
Jahre) ſucht Stel

lung in Privat
haushalt. Erna
Räntſch, Cöſſeln.

wenig und
führe zum Ziel

Ich bin die Klein
angseige in der

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7. l.

Heiealen

Nähmaſchine
verſenkbar, ver
kauft Schartan,
Halle, Böllberger
weg 7.

Jonger
Heaonn

(örperl. behindert)
25 lahre alt, wünschi
Bekanntschaft mit
einem soliden Mäd-
chen (Nichitänzerin)
z wechs späterer
Heirat. Nur ernst-
gemeinte Bildzu-
schriften (Bild zu
rüch) unter L sos0
an dieHalle (Saale),
straße 47

Junger
Mann

22 Jahre, 1,60
groß, wünſcht die

Bekanntſchaft
eines netten ehr
lichen Mädels
zwecks ſpäterer
Heirat. Ausſteuer
erwünſcht. Bild
zuſchriften unter
Bi 100 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße.

Kar
Geerche

Schreibtiſch
gebraucht, gut er
halten, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter L 8953 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

ANZ.,
Geist

Große
Laboratorlen
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Elektrotechnik
Masoh.-, Auto-
u. Flugzeugbau

Gebrauchte
Möbel

laufend
Stoye, HalleS.,
Landwehrſtr. 21.
Fernruf 353 89.

kauft

3 Lattenroſte
je 124128, Flie
genſchrank, Obſt
horde, weiße Kü
chenſtühle, Blu
menkäſten, Obſt
körbe zu verkau
fen. Halle (S.),

Wittekindſtraße
18, II.

Umlergesteſls

auf Bädern für
Babykörbe à 3. 50
einzelne Himmel
bettstangen 0.85
Laubenbügel I.

Korb Lunr
Unt. Leipziger Str.

Briefmarken-
ſammlung

Deutſches Reich
und Europa, ca.
4200 Stück, Kata

Hervorragende
Auswabl

c

Pelziacken
Australdulgat
Zobelzichkel
Galayos, braun

Kalbtohlen 98.
Pelz Hänger
dreiviertel lang

80

70.

logpreis (Michel Bisamwamme-1938) 2300 RM. Damm 195.preiswert zu ver Shinakid 115.-kaufen. Angebote Fohlenteile 100
unter W. G. Sos Fohlen 240.an MNZ, Eis- Kalbfohlen 175.leben. Buenobreitschwanz 295.

Wohlmuth Am 21. Soptomber 1937
elektro-galvani- nachmittags 4 Ukr und 8 Ukr findet melne

ſchen Heilapparat, Modenschau im Hause Pottel Broskowski ztatt
1 gebrauchten
Küchenſchrank zu
verkaufen.
H. Donack, Ben
kendorfer Str. 22.

Gut
erhaltene Holz
pumpe billig zu
verkaufen. Peißen
Nr. 58.

Arisches Pelzfachgeschäft Eigene Kürschnerei
90

Untere Leipziger Straße 97
An der Kirche



Am Riebeckplatz
Heute Donnerstog, nachmittag 4 Uhr

eröffnen wir die neue Splelzelt 1937/36
mit einem ganz großen Fimwerk,
das Tausenden und Abertausen-

den zum eindrucksvollsten
Erlebnis würcd

n rce

Am Anfang njeder Schuld stent die

Ein Großfilm aus dem

Mit:

Lüge L es
Zu dieser Erkenntnis gelangt nach furchtbaren Er-
lebnissen und seelischen Aengsten eine Frau, die

mit einem Geheimnis in die Ehe ging

Ehe- und Gesellschaftsleben
gelesen haben.

Gr. Virichstraße 51
Ab heute Donnerstag
Ein eſnmaliges Neſsterwerk!

Paula Wessely
Rudolf Forster
Die größte deutsche Darstellerin und
der interessanteste Mann des deutschen
Films in einem überragenden Spitzen-

werk der Tobis- Europa

Schaui burgHeute letzter Tag
Willy Fritseh

Maria v. Tasnady
Willy Birgei

in dem Ufa Großfilm:

Hengchen ohne

Vaterland
Ein Film ungewöhnlicher Bild
Kraft, der durch eine erregende
Preignisfülle ad eine mit
reißende Kunst der Darstellung
zu einem unyergetlichen Er-

lebnis Wird
Für Jugend nieht zugelassen!

EIN M VON CAB FROELICGH
nach dem gleichnamigen Roman Von
Marianne von Angern, den viele
Tausende in den Hallischen Nachrichten

Olga Tschechowa, Sabine
Peters, van Pefrovich,

Alfrec Abel
Eduard v. Vinterstein Margit Symo

Regte: Paul Wegener
Aus der Schweigeschuld einer Frau ihrem
Gatten gegenüber erwachsen schicksal-
hafte Verstrickungen, die „unter Aus-
schluß der SDeffentlichkeite

Die beste Filmlelstung Paul
Wesselys Seit „Naskerucle“

APITO I.
Fernruf 33440

In dieser Woche ein Film mitten
aus dem Leben unserer Tage

Renate Maller
Mathias Wlemann

Paul Hartmann

Ein Großſilm von mitreißendem
Tempo und unerhörter Spannung

Sonntag 2.50 nachmittags
Große Jugendvorstellung

4.00 6 30 8.30 I

Praktiycze Geſchenke

16.-, 19.-, 25.S 29 bis 95.
Gebr. Jungblut, niwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25

e

am Sonnabench, II. u. Sonntag 12. Sepi,
unter Mitwirkung des allgemein beliebten Humoristen à
Stimmungsmachers Arthur Schlegel, T. Kraft T

Leipziger Schauspielhauses m 2 Kapellen

Tanne Huroä
Kert! Ken!

M Hapag
WochenendSonderzüge

n o ch

Berlin
50 Prozent Fahrpreisermäßigung

Erster Sonclerzug
Sonnabend Sonntogq, 2.3. Oktober 1937

Melden Sie sich frühzeitig an,
die Nachfrage wird groß

Vercnstalfer: Hapog Reiseböro Halle (Scole)
Auskunft

und Fahrkartenyerkauf:
Goschäftssfeſten der ANZ oye im Hapag-

Reſseböro, Halle (S.), im Roten Turm

in Merseburg
beim Hopaog- Vertreter W. F. Voigt

Adolf-Hitler-Stroße II

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile,

Couekh
De o 98.-

Besonders
bequeme Sess el

Meistertiches Filmwerk a
Ein wunderbarer Film le e
Ein Flim derseelischen Span-
nungen, so daß man oft
genug atemtos sieht horeht
unel 1auseht. Berliner Lok.-Anzeig.

Im Beiprogramm: Der große Kulturfilm
von der deutschen Kriegsmarine:

des Geschehens,

erregend zur Sprache kommen aber
Sie dürfen dabei sein, unter Ihren
Augen entrollt sich das Gesamtbild

m Vorprogranm: Solingen Rulturtllm
Pie neueste Fox tönende Wochenschaul, J
O Für Jugendliche nicht zugelassen! I7 J

„Klar Schiff zum Gefecht

Anzeigen Houduerko- Aebeiten
helfen

aufbauen? Vernickeln
h Micker Becker Kleine Brauhausstr. 11

Gewinnauszug

5. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche
(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

27. Ziehungstag 7. September 1937
Dn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 RM. 31715
S Gewinne zu 20000 RM. 347110
4 Gewinne zu [0000 RM. 78545 340595

ar r 3000 RM. 68796 110849 164462
20 Gewinne zu 2000 RM. 16530 47544 136687

e 162031 287484 301660 3146586 857212
70 Gewinne zu 1000 RM. 22078 54255 732147100 gs ſas 129487 158166 1863438

i68987 176573 179471 180177 182370 184586

Se 347662 349790 37 1020 384890 886599
36 Gewinne zu 500 RM. 1895 1972 15041 28781

33685 38946 39050 50927 59986 60603 81478
61817 61869 74886 78588 82598 e 137737
87968 104676 106258 106337 1064

137448 1384 144575 157746 158127

284690 2687688 292750 294539 304684 318260
329685 338657 346545 3881844 3834165 387028

230 Gewinne zu 800 RM. 1830 2808 22215 33257
35445 33481 41208 46957 48567 60207 84819
66574 67844 74876 87262 89492 106820 107239
167629 108022 109780 112674
n i8564 117349 117285 118527 118888 124712

378668 882176 887508 888822 390408 390698

hat gewonnen
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM. 19843
4 Gewinne zu 5000 RM. 8350 84165

21 n zu 3000 RM. 52312 62464 71688
16 Gewinne zu 2000 RM. 22120 25728 118834

119903 230782 346483 868848 369135
58 Gewinne zu 1000. RM. 38407 48390 55082
22 95483 105087 h 123518 139744

266056 2800765 800535 303261 308596 335967

76 Gewinne 30250z 500. RM. 27848 3282032910 72705 75328 e 128109 132448150506 153214 159985 211139 219016

340079 340186 344878 345162 367036 367280
93472

150 Gewinne zu 300 RM. 1160 7163 17223 18757
20644 21647 48779 50541 64128 59549 60189
66905 69212 71354 78175 80315 81332 85006
85673 92795 108447 103602 106948 113304
434352 128018 12913 155342 161154

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu e
1000000, 2 zu ſe 30000, 4 zu je 20000, 6 zu ſe 10000,
10 zu ſe 5000, 22 zu ſe 3000, 60 zu je 2000,
210 zu je 1000, 326 zu je 500, 676 zu ſe 300,

14682 zu ſe 150 RM.

Statt Lofterie-Einnehmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5

Frenkel Arndt Pr. Kessenhagen
Gr. Steinstr. 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Str. 58

eve Geochäſta-(erbincönges

Akech Anzeigen in dee e

Vervleltäugung.

Ioh. Bielefeldt,
Halle, Beesener

Str. 25. Buf 235 64.

Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,
Mühlweg 25. Ruf

Merockiedenes

Junger Herr
blond, in grauem

1. 9. 37 den Zug

nutzte, wird um
ſeine Adreſſe ge
beten. Zuſchriften
unter L 8949 an

Geiſtſtraße 47.

T

deufsche

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3.

Harzklub. Sonntag, den 12. Sep

W tember 1937. Wanderung Eisleben
Kathrinenhols Ahlsdorf Blanken

heim (20 Kilometer). Sonntagskart

F Eisleben (2,10 RM. löſen. Abfahrt

7.47. Uhr. Rückkehr: 20.09 Uhr. Gäſte

willkommen.

Volkshochſchule Halle. Montag, den 13. und 20. Seb
tember, 20 Uhr, ſpricht im Hörſaal 18 der Univerſität

O. Springfeld (Naumburg) überFantaſie als muſikaliſche Form in den Werken
großer Meiſter“. Vorträge mit muſikaliſchen Erläuk

Gebühr für beide Abende 0,80 RM. Einzel
karten 0,50 RM. am Sagaleingang:

e

h

e
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u
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V
J 35

W

W

7

V

M S
S

M l S
J

5
2

d
D

S.

J o

Was mag bei uns Wohl
Vor bereitet werden

Biermann« Semral
Das Kaufhaus für alle in Halle

12.
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igskarte

lbfahrt:

Gäſte

0. Seh
verſität

über
Werken

zrläute

Einzel

geptember 1937 Miffeldeufsche Naonal-Zeifung

12. September zum erſtenmal auf dem
neuen Schulſchiff der HamburgAme

laLinie ſtattfinden. Es wird eine be-
ſonders romantiſche Stunde werden und vieles
hird man von den alten Segelſchiffen hören
de einſtmals Könige der Weltmeere waren,
die aber leider immer mehr von ihnen ver-
ſhwinden. Bald wird die Zeit nicht mehr
n ſein, da werden von den großen Seglern,
ſie heute noch die bekannte Weizenregatta von
Auſttalien nach Europa ſegeln, nicht mehr
viele übrig bleiben, denn die Dampfer und
vor allem auch die Motorſchiffe ſind für die
Segler eine viel zu ſtarke Konkurrenz, um
gegen ſie beſtehen zu können.

Auf die Ausbildung des ſeemänniſchen
Rachwuchſes auf einem Segelſchiff wollen die
großen Reedereien jedoch nicht verzichten,
denn auf dem Segler lernt der junge See
mann das Gefühl kennen, ganz auf ſich ſelbſt
geſtellt zu ſein und im Kampf mit den Natur-
gewalten, die ihm oftmals feindlich gegenüber
u treten ſcheinen, ſeinen Mann zu ſtehen.

ut und perſönliche Einſatzbereitſchaft ſind
die Eigenſchaften, die dabei in hohem Maße
nötig ſind.

Nachdem der Norddeutſche Lloyd vor eini
getr zeit zur Ausbildung ſeines Offiziersnach
wucſes das Segelſchulſchiff „Kommodore
Johſſen“ eingeſetzt. hat, konnte auch die
HanburgAmerikaLinie mit dem Kauf des
Sroßſeglers „LiAvenir“ eine Viermaſt

O Hamburger Hafenkonzert wird am

j hatk mit 2754 BRT. einen langgehegten
Plan in die Tat umſetzen: Seinem nautiſchen
Offiziersnachwuchs ein Schulſchiff zu geben,
das allen Vorausſetzungen für dieſen Zweck
entſpricht.

die „L'Avenir“ wurde im Jahre 1908 auf
der Werft von Rickmers in Geeſtemünde als
Schulſchiff für die belgiſche Marine gebaut
und hat jahrelang der Ausbildung des Offi
ziersnachwuchſes der belgiſchen Kriegsmarine

ne Später iſt ſie dann in den Beſitz des
inniſchen Segelſchiffreeders Guſtav Erikſon
übergegangen, der ſie entweder auf der großen
Fahrt von Auſtralien oder auch von Chile
nach Europa verwandte oder aber auch als

Aufn.: Broszio
Admiral Karpfanger

Nach einer alten Zeichnung)

Vergnügungsſchiff auf der Oſtſee. Das neue
Segelſchulſchiff wird augenblicklich für ſeine
künftige Beſtimmung umgebaut und hat den

ADMIRAI,
MARPFAGE

Pin neues Segelschulschiftf

VON PAUL BROSZIO

durch ſeine vielen erfolgreichen Seeſchlachten
egen die Seeräuber einer der größten Seeheben der Hanſeſtadt geworden. Jm Jahre

1623 wurde Karpfanger als Sohn einer See
fahrerfamilie in Hamburg geboren wurdebereits in ſehr jungen Zohren Kapitän eines

eigenen Handelsſchiffes und erwarb ſich mit
ſeinen Fahrten, auf denen er ſich mehrfach
tapfer räuberiſcher Angriffe der Seeräuber
erwehrte, Ruf und Anſehen.

Da die Piraten mit ihrem kleinen gut
beſtückten Segler nicht nur einzelne Handels
ſchiffe kaperken und die Beſatzung in die
Sklaverei verſchleppten, ſondern ſogar ganze
Flottillen angriffen, entſchloſſen ſich die Ham
burger, ihren Handelsſchiffen Kriegsſchiffe
mitzugeben, die allen Angriffen der See
räuber gewachſen waren. Hamburg ſtellte
zwei große Kriegsſchiffe zu dieſem Zweck in
Dienſt, den „Kaiſer Leopold und „Das Wap
pen von Hamburg“, während Kapitän Karp-
fanger Admiral dieſer ſogenannten Konvoi
Flotte wurde und abwechſelnd das Kommando
auf beiden Schiffen führte. Karpfanger wurde
bald der Schrecken der Seepiraten, darüber
hinaus aber einer der beſten diplomatiſchen
Vertreter der Hanſeſtadt bei Kaiſer und Kö-
nigen. Auf der Höhe ſeines Ruhmes ſetzte
das Schickſal dem Leben des Seehelden ein
jähes Ende. Jm Herbſt des Jahres 1683 lag
„Das Wappen von Hamburg“ in der Bucht
von Cadix, als in den Laderäumen Feuer
ausbrach. a Unter den allergrößten Opfern
wurde an der Rettung des Schiffes gearbei
ket, der Kampf war aber ausſichtslos, und als
die Pulvervorräte Feuer fangen wollten, da
mußte die ganze Beſatzung das Schiff ver
laſſen außer Kapitän Karpfanger, der,
trotzdem ſein Sohn und ſein Neffe ihn auf den
Knien darum baten, nicht vom Schiff gehen
wollte, ſolange noch etwas von ihm übrig ſei.
Er iſt dann, als das Feuer die Pulverkammer
erreicht hatte, getreu ſeinem Eide, eher Gut
und Blut, Leib und Leben zu opfern, als
ſein Schiff zu verlaſſen, zuſammen mit dem
„Wappen von Hamburg“ in die Luft ge

über die Weltmeere dieſen Namen des See
helden tragen wird, ſo liegt darin eine
Verpflichtung für jeden Schiffs
jungen, auch ſeinerſeits alles für die Ehre
und das Anſehen ſeiner Heimat, ſeines Vater
landes einzuſetzen und ein Seemann zu werden
getreu dem großen Vorbild desjenigen, deſſen
ſtolzer Name am Bug ſeines Schiffes ſteht.

Vach der Ernte
Glutrot mit runden Apfelborten
Jſt nun der alte Schrank geſchmückt,
Am Fenſter lagern Birnenhorden,
Das ganze Haus iſt duftbeglückt.

Jm Speicher drängen ſonnenfarben
Die Weizenberge bis zum Dach,
Jm Keller hüpft in Sprudelgarben
Der Moſt ins Faß, ein goldner Bach.

Und aus der Scheune heubehangen
Kommt hinter einem Korb voll Klee
Die Magd mit apfelroten Wangen,
Getrieben von des Knechts Juchhe!

Einſam im ſtillen Herrgottswinkel
Greift froh der Bauer zum Tabak,
Vor ihm ein ſilbernes Geblinkel
Der erſte Lohn für alle Plag'!

Rudolf Schmitt Sulzthal

Reinigen, aber nicht ſchmirgeln.
Nicht Reinigung um jeden Preis,
sondern Ssuberung unter Scho-
nung des Zahnschmelzes das ist
rich Der außerordentlich feine

a
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„Nun, Mr. Bargen „Alſo doch waren Harbeckers

27. Fortſetzung

„Würde ich behaupten, den Schuß nicht ab
fur zu haben, ſo bliebe beſtehen, daß ich
en Revolver zu mir ſteckte, um dem Leben
nja Blazaroffs ein Ende zu machen.“

in hnen mögen dieſe Unterſchiede gering-
ine re Bargen u der c entſcheiden
in al über Freiheit oder afe.müſſen Sie venten a e

der habe mich in dieſen Tagen mit keinem
eren Gedanken beſchäftigt. Und ich bin zu

e Ueberzeugung gekommen, daß Jhre hoch
a Rettung meines Rufes nach außen hin
e Wirklichkeit nichts ändern konnte, Har

u Mit Nachſicht kann man einen Mann
e reinwaſchen. Wenn ich Schanghai gemäß

on Vorſchlag verlaſſen hätte, wäre ich
e derſelbe Jntrigant geweſen, als wenn

mich vor aller Oeffentlichkeit ange
frangert hätten.“
bie Weratmend ſchwieg er. Harbecker mußte
wat ntwort überlegen, um dem Erregten

Keue Wunden zuzufügen.
suhne Hegreife, Sie wollen ſich ſelbſt eine
e für Jhre Taten auferlegen. Müſſen

gibt s ins Gefängnis wandern? Es
n r der Welt ſo viel Möglichkeiten, ſich zum
bote anderer zu opfern, daß mir die nahezu
ſen Hinnahme einer kriminellen Beſtrafung

e ein bequemer Ausweg erſcheint.
überſchätzen mich noch immer!“ ſagte

dn „Vorſätze dieſer Art würde ich bald
deſſen haben. Wenn ich einmal vor der

faſt wi

e
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großen Leere ſtehe, will ich ſelbſt die Entſchei
dung herbeiführen und nicht auf eine Laune
oder Geſetzmäßigkeit des unausweichlichen
Schickſals warten. Hier auf Erden muß jeder
ſeine Schulden bezahlen. Jch habe damit
begonnen.

Harbecker ließ es auf einen letzten Verſuch
ankommen.

„Die Welt kreiſt nicht um Jhre perſönlichen
Leiden! Vergeſſen Sie nicht, der Prozeß fällt
auf alle Deutſchen hier im Oſten zurück.

Bargen legte dem Aelteren die Hand auf
die Schülter.

„Ein Chineſe, ein Japaner, ein Holländer
und ein Däne haben an unſerer Sitzung teil
genommen. Die Sache iſt keine Frage der
deutſchen Kolonie allein! Aus Achtung vor
Jhnen hat man bis jetzt geſchwiegen. Der Fleck
würde bleiben, wenn er nicht unerbittlich aus
radiert wird das hat zu geſchehen! Jch darf
beanſpruchen, genau ſo allein meine Laſt zu
tragen, die mir niemand anders aufgebürdet
hat als ich ſelbſt.

„Jch verſtehe. Und ich will Jhnen ſagen.
Klaus Bargen, daß Sie ſich ein gut Teil meiner
Achtung zurückerobert haben.“ Harbecker trat
nachdenklich hinter den Schreibtiſch. „Mir
ſcheint. Sie wünſchen, die Unterredung zu be
enden Bargen nickte kurz. Harbecker läutete.
Ich freue mich, Sie als aufrechten Mann nach

all Jhren Jrrgängen wiedergefunden zu haben.“
Dankbar reichte Bargen ihm nun die Hand.
Der Polizeichef trat ein.

Der Angeredete wandte ſich ihm zu.
„Auch Herr Harbecker konnte nichts für

mich Entlaſtendes entdecken.“

„Leider nein beſtätigte Harbecker.
Er machte eine Verbeugung „Sie entſchuldigen
mich. Jch muß eilig zum japaniſchen Konſulat.“

Bargen zuckte zuſammen. Er trat ſchnell zu
Harbecker hinüber und ſagte beſchwörend:
Gehen Sie nicht dorthin, Harbecker!“

„Aber Harbecker war überraſcht.
Man hat mich gerufen. Wenn mein Gefühl
nicht trügt, ſucht man einen neutralen Unter
händler

„Nein! Dahinter ſteckt etwas anderes.
Glauben Sie mir doch und wenn es Chu
Lung iſt!“

„Sollte der Bankier ſeine Hände im Spiel
haben, ſo wäre der Grund für mich, der Auf
forderung nachzukommen, um ſo zwingender.
Leben Sie wohl, Bargen verzeihen Sie
das Wort wirkt unangebracht Jhrer Lage
gegenüber.“

Harbeckers Wagen mußte einige hundert
Meter vor dem Konſulatsgebäude halten. Das
Haus wurde von einer unüberſehbaren
Menſchenmenge umlagert. Aus Gründen der
Klugheit waren die japaniſchen Polizeimann-
ſchaften im Gebäude ſelbſt und nur vor den
Türen poſtiert. Den Schutzkordon bildeten
vorwiegend Engländer, Amerikaner und
Deutſche. Von einem umgekippten Laſtwagen
ſprach ein junger Chineſe durch ein Megaphon,
das man einfach aus einem in der Nähe be
findlichen Tanzladen vom Podium der Muſik
kapelle geholt hatte.

Jm Gedränge bemerkte Harbecker nicht, daß
einer der Kulis ſeine Rickſchah verließ und ihm
auf den Ferſen blieb. Der amerikaniſche
Poliziſt öffnete für eine Sekunde die Ab-
ſperrungskette. Harbecker legte noch einige
Schritte zurück. Ein Knall drängte das Ge
ſchrei der Menſchen in eine atemloſe Stille
zurück. Der Kaufmann drehte ſich auf dem
Abſatz, warf die Arme in die Luft und fiel
einem ſchnell herbeieilenden engliſchen Hilfs
poliziſten gegen die Bruſt.

letzte Worte. Dann brachen ſeine Augen.
Hätten nicht zwei Studenten den Schützen,

einen Kuli namens Sen, eilig den Amerikanern
hinübergereicht, die ihn zwiſchen aufgepflanzten
Seitengewehren abführten, wäre er in Stücke
geriſſen worden. Jm Nu zerſtreute ſich die
Menge, denn die Soldaten brachten jetzt ein
Maſchinengewehr in Stellung.

Natürlich konnte die internationale
Polizei nicht ſoweit nachforſchen, um zu er
fahren, daß die dreiundſiebzig Köpfe umfaſſende
Familie Sens plötzlich in beſten Verhältniſſen
lebte, während ſie bisher nahezu verhungert
war. Sie beſaß ein recht hübſches Konto bei
dem Bankier LingMen, einem Freunde Chu
Lungs.

Eine Stunde nach dem Tode Harbeckers er
ſchien ChuLung im Kontor der Company. Ge
ſtützt auf Bargens Unterſchrift übernahm er
die Leitung der Geſchäfte. Sein von außerhalb
kommender Wagen hatte vorher beim Präſidium
der chineſiſchen Polizei gehalten, wo ChuLung
gegen das gewaltſame Eindringen in ſein Haus
Beſchwerde erhob. Er habe. erklärte er, einen
Europäer namens Premm verwundet in einer
dunklen Straße gefunden und ihn durch ſeinen
Arzt geſund pflegen laſſen. Von Ueberfall
wiſſe er nichts nur der Aufmerkſamkeit
ſeines Boys ſei es zu danken, daß der Ver
wundete nicht überfahren wurde.

Am zweiten Morgen nach ſeiner Befreiung
war Alf Premm mit Lis Hilfe die Treppen
hinuntergewankt. Er ſaß fidel im Erker des
Speiſezimmers. Des eintretenden Dr. Tongs
drohende Miene erheiterte ihn.

„Mr. Premm“, ſagte der chineſiſche Arzt.
Die Höflichkeit gebietet mir zwar, Jhnen
mein Mißfallen vorzuenthalten

„Die berühmte Verantwortung hingegen“,
unterbrach Premm, „und ſo weiter. Laſſen
Sie's gut ſein, Doktor Li hat kunſtgerecht den
Verband erneuert, eine fauſtgroße Portion
Salbe auf den Riß gepappt und ich fühle meine
Kräfte ſtündlich heftiger wiederkehren. Be
tätigungsdrang juckt mir in allen Gliedern!“

Fortſetzung folgt
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Der Weg zur Freiheit

Eine Rückschau auf die Leistungen im ersten Viertel des Vierjahresplanes
Auf dem Reichsparteitag des Jahres 1936

verkündete der Führer in ſeiner Proklamation
dem deutſchen Volk den Vierjahresplan. „Jn
vier Jahren“, ſo erklärte der Führer, „muß
Deutſchland in allen jenen Stoffen vom Aus
land gänzlich unabhängig ſein, die irgendwie
durch die deutſche Fähigkeit, durch unſere
Chemie und Maſchineninduſtrie ſowie durch
unſeren VBergbau ſelbſt beſchafft werden
können.“ Seitdem iſt ein Jahr verfloſſen. Was
iſt nun in dieſem abgelaufenen erſten Viertel
der Planzeit ſchon erreicht?

Die Zielsetzung
Am 10. September 1936 wurde der Vier

jahresplan verkündet. Fünf Wochen ſpäter,
am 19. Oktober, erfolgte die Ernennung Her
mann Görings zum Beauftragten für den
Vierjahresplan. Wenige Tage ſpäter, am
23. Oktober, wurde der erſte Erlaß Hermann
Görings über die Organiſation des Vier
jahresplanes verkündet. Das Amt für deutſche
Roh und Werkſtoffe wurde gegründet, es wur
den Geſchäftsgruppen für Rohſtoffverteilung,
Arbeitseinſatz, landwirtſchaftliche Erzeugung,

Preisbildung und Deviſenfragen eingerichtet.
Am 28. Oktober hielt Hermann Göring ſeine
große Rede im Sportpalaſt, die auf alle deut
ſchen Sender übertragen wurde und das Volk
zur Mitarbeit aufrief. Jm Laufe der nächſten
Monate folgten dann Schlag auf Schlag die Ver
ordnungen Und Maßnahmen, die die Wirtſchaft
ſyſtematiſch auf die Ziele des Vierjahresplanes
ausrichteten. Die Organiſation der Wirtſchaft,
die Verbände der Wiſſenſchaft, die Labora
torien und Aniverſitäten, Reichsnährſtand und
Arbeitsfront, alle ſinnen ſeitdem darüber nach,
wie ſie dazu beitragen können, die Forderungen
des Führers zu erfüllen.

Der Vierjahresplan ſoll helfen, unſere
Aüslands abhängigkeit zu mildern oder ſie
dort, wo es möglich iſt, zu beſeitigen. Dieſe
Abhängigkeit beſteht ſowohl im landwirt
ſchaftlichen als auch im induſtriellen
Sektor. Jm landwirtſchaftlichen Sektor ſind
der Mehrerzeugung durch die Begrenztheit
unſeres Bodens enge Grenzen gezogen.
Wir werden immer einen Teil unſerer
n niſſen Am ſo mehrmüſſen wir verſuchen, auf dem induſtriellenSektör durch et der
Rohſtoffe unabhängig zu werden, um dann
mit den Deviſen die wir für die Ausfuhr in
duſtrieller Waren hereinbringen, landwirt
ſchaftliche Güter kaufen zu können.

Entscheidende Tat
Die Arbeiten zur Vermehrung der Erzeu

gung an deutſchen Rohſtoffen ſind in dieſem
erſten Jahr des Vierjahresplanes bereits ent
ſcheidend gefördert worden. Die Leiſtungskraft
unſerer Zellwollfabriken iſt von 70 Mill. Kilo
ramm auf 145 Mill. Kilogramm geſtiegen.
ir werden damit etwa 20 v. H. des deut

ſchen Woll und Baumwollbedarfs im Jnlande
decken. Wir brauchen in Zukunft nur noch
deutſches Leinen tragen, denn die Er
höhung der Flachsanbaufläche von 43 000 auf
60 000 Hektar ſichert die Selbſtverſor
gen g. Der Bau der erſten großen Bunafabrik
r in Angriff genommen und wird in einigen
Monaten fertiggeſtellt ſein. Neue Anlagen zur
Gewinnung von ſynthetiſchem Benzin aus
a ſind erſtanden. Die Forderung des
g. rers, die er Anfang dieſen Jahres auf der

utoausſtellung verkündete, in 18 Monaten
von ausländiſchem Benzin unabhängig zu ſein,
wird erfüllt werden.
Die entſcheidendſte Tat aber iſt die Er

richtung der Reichswerke Hermann
Göring A. G. Sie ſtellen den Anfang einer
Entwicklung dar, die die Erzeugung des in
deutſchen Hochöfen gewonnenen Eiſens auf in
Deutſchland gefördertes Erz begründen wollen.
Noch ſind wir zu 80 v. H. von ausländiſchen
Eiſenerzen abhängig. Jn der deutſchen Erde
aber liegen noch Hunderte von Millionen
Tonnen verwendbaren Erzes. Jn der Nähe

e e

von Salzgitter werden ſchon in Kürze neue
Erzſchächte entſtehen, neue Hochöfen und Koks
öfen gebaut werden. Daneben iſt auf vielen
anderen zwar im einzelnen nicht ſo ausſchlag

aber im ganzen doch wichtigen Ge
ieten die Erzeugung von deutſchen Rohſtoffen

aufgenommen worden. Wir können jetzt z. B.
aus Stroh Zellſtoff und aus dieſem Garn

ewinnen. Wir haben den Ginſter als zuſätz
iche Textilpflanze verwendbar gemacht. Wir

gewinnen Seife aus Kohle und Oel aus Wein
traubenkernen. Wir können Gerbſtoffe ohne
ausländiſche Gerbhölzer herſtellen uſw. Der
Mehrerzeugung gleich ſteht in der Wirkung
die Wiedergewinnung ſchon einmal verwende
ter Rohſtoffe und die Erhaltung bisher dem
Verderb anheimgefallener Rohſtoffe. Bei Ver
kündung des Vierjahresplanes lag die Durch
führung beider Aufgaben noch ſehr im argen.
Jnzwiſchen iſt eine weitreichende Organiſation
geſchaffen worden. Die Böden werden ent
rümpelt, auch die letzte Hausfrau weiß heute,
daß ſie leere Konſervendoſen oder alte
Zeitungen nicht fortwerfen darf, ſondern dem
wen r oder der Hitler-Jugend abliefern
muß.

Der gewaltige Anſtieg der wirtſchaftlichen
Tätigkeit einerſeits und unſer Mangel an ge
wiſſen Rohſtoffen und Nahrungsmitteln
andererſeits ſind die Arſache, daß wir nicht
jederzeit ſoviel davon zur Verfügung haben,
als wir verbrauchen könnten. Solange dieſer

Mangel nicht durch eine Mehrerzeugung aus
geglichen wird, müſſen die vorhandenen Güter
gelenkt und muß ihr Verbrauch gegebenen-
falls beſchränkt werden. Konſumlenkung
im weiteſten Sinne iſt darum die zweite vom
Vierjahresplan geſtellte Aufgabe. Sie richtet
ſich einmal an die Hausfrau, die ſie auffordert,
immer diejenigen Nahrüngsmittel zu bevor
zugen, die gerade reichlich ſind. Die Kohlver
brauchslenküng iſt als eines der gelungenſten
Beiſpiele dafür anzuſehen, wie willig das Volk
dieſem Gedanken folgt. Die Hausfrau hat ſich
daran gewöhnt, daß es gewiſſe Dinge zu ge
wiſſen Zeiten nicht in jeder beliebigen Menge
gibt, und ſie richtet ſich danach.

Der Vierjahresplan wird während ſeiner
Laufdauer noch keine Möglichkeit bieten, die
Löhne zu erhöhen. Erſt wenn die eigene Er
zeugung an deutſchen Rohſtoffen geſtiegen iſt
und damit die Möglichkeiten vermehrter Nah
rungsmitteleinfuhr geſchaffen ſind, wird auch
dafür Raum ſein. Bis dahin muß durch eine
Stabil haltung der Preiſe verhindert
werden, daß die Kaufkraft ſinkt. Die Preis
politik gehört damit unmittelbar zu den Auf
gaben des Vierjahresplanes. Am 29. 10. wurde
Gauleiter Wagner zum Preisbildungskommiſ-
ſar ernannt. Wenige Tage ſpäter erſchien die
Preisſtopverordnung, die die Preiſe aller
Waren und Leiſtungen auf dem Stande vom
18. 10. 36 feſthält und ihr Ueberſchreiten bei
ſtrenger Strafe verbietet

Ein technischer Erfolg
Weiteres Vordringen der Magnesium-Legierungen

Jm Kampf um die Erweiterung unſerer
Rohſtoffbaſis ſpielen die Leichtmetalle
eine große Rolle. Eine ganz beſondere Be
deutung für die Luftfahrt haben dabei die
Magneſiumlegierungen wegen ihres
geringen ſpezifiſchen Gewichtes und deswegen,
weil Magneſium uns jn faſt unbegrenzter
Menge zur Verfügung ſteht. Es iſt daher wichtig,
daß die kupferfreien Mäßtneſiumlegierungen,
deren Verwendung durch einige nachteilige
Eigenſchaften insbeſondere die Korroſions
empfindlichkeit, bis jetzt etwas gehemmt war,
einer weiteren Verwendung durch Ver
beſſerungen ihrer Eigenſchaften zugeführt
werden können. t

Unſere Chemiker und Jngenieure haben in
der letzten Zeit neue Erkenntniſſe über die
Natur dieſer Legierungen gewonnen und
konnten einige weſentliche Verbeſſe
rungenn erzielen, durch welche die unan
genehmen Eigenſchaften zurückgedrängt werden,
wie hervorragende Forſcher aus induſtriellen
und ſtaatlichen Laboratorien in einer neulich

in Bitterfeld abgehaltenen Zuſammen
kunft mitteilten, die von der Lilien-
thal- Geſellſchaft für Luftfahrtforſchung, welche vom 12. bis 14. Oktober
in München ihre diesjährige Hauptverſamm
lung abhält, einberufen war. So iſt hervor
zuheben daß die dynamiſche Feſtigkért bei
tiefen Temperaturen gegenüber der Feſtigkeit
hoi Raumtempergturen nicht gabfällt, ſondern
ſogar noch anſteigt. Die Schwingungs
feſt gkeit ließ ſich weſentlich verbeſſern, da
durch daß man der Korroſion, insbeſondere der
Spannungskorroſion, wirkſam begegnen konnte.
Bei gleitenden Teilen, z. B. Achsſchenkeln, hat
man durch Zwiſchenſchichten aus nicht metalli
ſchen Stoffen die Reibkorroſion weit
gehend vermeiden können. Wichtig iſt
dabei, daß die Zwifſchenſchicht ſelbſt reibfeſt iſt
und nicht in kurzer Zeit zermürbt. An der
Korroſions Sicherung von Gegenſtänden aus
Magneſiumlegierungen wird zur Zeit lebhaft
gearbeitet. Es iſt zu erwarten, daß dieſe viel
fach ausſchlaggebende Frage alsbald geklärt
ſein wird. Das ſtändige Vordringen von
Magneſiumlegierungen iſt jedenfalls volks
wirtſchaftlich ein erfreuliches Zeichen

Börsen und Märkte vom 8. September
Mifteldeuftsche Effektenbörse: Nachgebend

Die Börſe verkehrte in nach geben der Haltung.
Das vorliegende Angebot führte zu Kurskorrekturen, die
teilweiſe mehrprozentige Abſchläge ergaben. Die Umſätze
hielten ſich durchſchnittlich in engen Grenzen. Am
Anlagemarkt behaupteten Pfandbriefe bei kleinem
Geſchäft letzte Baſis, ausgenommen Sabo liqui, die
0,12 v. H. ſchwächer waren. Am Aktienmarktbüßten von Montanwerten Vereinigte Stahl 1 v. H. und
Mansfeld 4,75 v. H. nach Strich ein. Unter Chemie
aktien gaben Fritz Schutz und Heyden 1 v. H., JG.Farben 1,62 v. H. nach.

Berliner Mefallnofierungen
Elektrolytkuüpfer 77,50. Original Hütten-Aluminium,

98-99 v. H., in Blöcken 133: desgl. in Walz oder Draht
barren, 99 v. H., 137. Feinſilber 38.60-—41,60.

Terminmarkt. Kupfer: September 1937 bis Fe
bruar 1938 71.75 B. nom., 71,75 G.
tember 1937 bis Februar 1938 28 B.

a September 1937 bis Februar 1938 29 B. nom.,
9 G.
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburger Zuckerterminnotierungen:? September
bis Dezember 1937 4,50 B., 4,40 G. Januar 1938
4,60 B., 4,50 G. Februar 4,65 B., 4,55 G. März4,70 B., 4,60 G. Stimmung: ruhig

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 542 Rinder, davon 127 Ochſen, 44 Bullen,

281 Kühe 90 Färſen, 451 Kälber, 1208 Schafe. 1148
Schweine; zuſammen 3349 Tiere. Direkt zugeführt:
4 Rinder, 1 Kalb, 4 Schweine (1 Bulle, 8 Kühe. Preiſe
(Lebendgewicht): Ochſen: 1. 45, 2. 41. Bullen: 1. 43,
2. 39, 3. 34. Kühe: 1. 42--43, 2. 89, 3. 32-—33. 4. 20--25.
Färſen: 1. 44, 2. 40, 3. 35. Kälber: Sonderklaſſe, Doppel
lender 75—-78; andere Kälber: 1. 63. 2. 57, 3. 48, 4. 38.
Lämmer und Hammel: 1. 53-—65, 2. 53-—55, 3. 53-—85,
4. 53--55, 5. 45--47. Schafe: 1. 47, 2. 41--43, 3. 30-35.

Nr.

Vereinfachte
Krankenversicherung
Spitzenverbände neugeſtaltet
Jm Reichsgeſetzblatt und im Reichsanzeiger

wird die 12. Verordnung zur Neuordnung der
Krankenverſicherung veröffentlicht.

Nach der Verordnung, die am 1. Oktober
1937 in Kraft tritt, werden die Spihenver,
bände der Krankenkaſſen, nämlich dieverbände der Orts, Land, Betriebs
Jnnungskrankenkaſſen, in öffentliche
recht liche Körperſchaften umgewan,
delt. Sie unterſtehen der Aufſicht des eichs
arbeitsminiſters, der auch mit Zuſtimmung des
Stellvertreters des Führers die Leiter der
Reichsverbände beruft und abberuft. Den
Reichsverbänden gehören die in Frage kom
menden Krankenkaſſen kraft Geſetzes an. Die
Mitgliedskaſſen ſind an der Leitung ihres
Reichsverbandes dadurch beteiligt, daß hre
vom Reichsarbeitsminiſter zu berüfenden Ver
treter den Beirat bilden, der den Verbands
leiter zu beraten und zu unterſtützen hat.

Durch die neue Verordnung wird die Orga
niſation der Krankenverſicherung erheblich ver
einfacht. Die Krankenkaſſenſpitzenverbände er
halten eine klare Rechtsform und beſtimmte
Aufgaben und werden feſt in den Rahmen der
geſetzlichen Krankenverſicherung eingebaut,

Schau der deutschen Möbel
Eine Gemeinſchaftsaktion

Gegenwärtig werden die letzten Vorberei
tungen zur „W
Möbels“ getroffen, die vom 25. September
bis 9. Oktober als Gemeinſchaftsaktion mit der
Möbelinduſtrie und dem Tiſchlerhandwerk ſtatt
finden wird.

Jn allen deutſchen Städten werden in Zehn
tauſenden von Schaufenſtern die Möbel aus
geſtellt werden, die einer Prüfung durch die
Reichskammer für bildende Künſte ſtandgehal
ten haben. Sie ſollen die kunſt und material
gerechte Verwendung heimiſcher Hölzer
und die Anpaſſung der Möbelformen an die
neue Wohnkultur der kleinen Raummaße
zeigen. Denn ſo großen Aufſchwung der Möbel
umſatz mit dem Wohnungsbau in den letzten
Jahren auch genommen hat der Abſatz der
Möbelfachgeſchäfte iſt von 500 Mill. RM. in
Jahre 1933 auf 850 Mill. RM. im vorigen
Jahr geſtiegen ſo wenig iſt es bisher ge
lungen, Formen und Größenverhältniſſe der
Möbel dem Charakter der Kleinwohnungen
und Arbeiterheimſtätten anzupaſſen.

Zwar hat das Reichsheimſtättenamt in Ver
bindung mit der Möbelwirtſchaft Richtlinig
für den Siedlerhausrat aufgeſtellt, die ſid
gegen kitſchige Nachahmungen, überflüſſigen
Tand und falſche Aufmachung wenden und die
Anpaſſung der Möbel an Raum und Verhält
niſſe fordern aber ſo ſelbſtverſtändlich dieſe
grundlegenden Forderungen für alle Wohn
kultur gelten ſollten, ſo häufig wird immer
wieder von Käufern und Verkäufern dagegen
verſtoßen. Durch Gütevorſchriften hat
das Reichskuratorium für Wirtſchaftlichkeit die
Verarbeitung der Siedlermöbel feſtgelegt.

Die Wirtschaft des Gaues
Anwalt- und Notar-Versicherung

Am 12. September 1937 blickt die Deu tſche
Anwalt- und Notar- Verſicherung
Lebensverſicherungsverein a. G.
zu Halle (S.), auf ein 30jähriges Beſtehen
zurück. Jn diefen 30 Jahren hat ſich der
urſprünglich unter der Bezeichnung Ruhe

ehalts Witwen und Waiſenkaſſe für deutſcheRechteanwälte und Notare gegründete Ver

c auf Gegenſeitigkeit zu einer
tarken Stütze des Verſorgungswerkes der
deutſchen Anwalt und Notarſchaft entwickelt
Jnsbeſondere gelang es nach der Jnflation,
die der Verein mit einer als erſte deutſche
Verſicherungsgeſellſchaft durchgeführten Auf
wertung überſtand, einen bemerkenswerten
Verſicherungsbeſtand aufzubauen. Seit dem
Vorjahre hat der Verein ſeine Reihen, dem
Erweiterungsgedanken der neuen Zeit folgend
der geſamten, im National-Sozialiſtiſhen
Rechtswahrerbund vereinigten Rechtswahfer
ſchaft geöffnet.
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180 Mädelführerinnen des
getgaues Mikkellund in Bamberg

Heute fahren 180 Mädel und Jungmädel
ſühterinnen aus dem Obergau Mittelland
h Bamberg, um an dem Reichstreffen
s BDM. vom bis 12. September anläßlich
des Reichsparteitages, zu dem 5000 Mädel
aus allen Obergauen des Reiches zuſammen
nmen, teilzunehmen,.

wie im Vorjahre wird auch in dieſem
guht die Weihe der neuen Untergau
dimpel durch den Reichsjugendführer und
die Keichsreferentin des BDM. den Höhepunkt
der feſtlichen Tage in Bamberg bilden, die
nun alljährlich den Anlaß geben, Zeugnis ab
ſilegen von der Arbeit des Mädelbundes.
darüber hinaus werden Offene Singſtunden,
n deren Rahmen Stegreifſpiele ſtehen, die
unter Mitwirkung der vier beſten Rundfunk
pielſcharen des BDM. in allen Teilen Bam
hergs durchgeführt werden mit dazu beitragen,
die Mädel und die Bevölkerung Bambergs,
die wieder wie 1936 Privatquartiere für ſämt
liche 5000 Führerinnen zur Verfügung geſtellt
hat, noch enger miteinander zu verbinden.

zur Zeit weilt wieder ein Transport der
ginderlandverſchickung aus dem Gau Halle
Rerſeburg im Nachbargau Sachſen, der mit
z Kindern am 19. Auguſt unſeren Gau ver
lleß und am 20. September wieder in unſerem
Heimatgau eintreffen wird. Ueber den Emp
ſang unſerer NSV.-Kinder in Freiberg
ESachſen) berichtet die dortige Preſſe unter der
ſeberſchtift Freiberg hat wieder NSV.
Kinder wie folgt:

„Kaum haben unſere lieben Angarnkinder
das gaſtliche Freiberg verlaſſen und wehmütig
Abſchied genommen von der alten Bergſtadt,
n der es ihnen ſo wohl gefiel und ſchon
ſind Stadt und Kreis Freiberg erfüllt von
heuer Erwartungsfreude; nicht weniger denn
Fß erholungsbedürftige Kinder des Gaugebiets
halle Merſeburg kehrten als neue Gäſte bei
ins ein. Die Kleinen ſtammen zum größten
Teil aus der Hauptſtadt ihres Heimatgaues,
her auch aus Bad Dürrenberg,
Schkeuditz und anderen Orten des Gau
n Bei ihrem Eintreffen auf dem Haupt

hof Freiberg wurde den kleinen Gäſten
ſwelt ſie nicht ſchon eher ihre Beſtimmungs
ſation erreicht hatten ein herzlicher Emp
ſang bereitet.

Kreisamtsleiter Pg. Brünger brachte den
einen Gäſten einen herzlichen Willkommens

Am Morgen des 11. September werden
ſämtliche Führerinnen in Sonderzügen nach
Nürnberg gebracht, um dort die Jugend
kundgebung mit dem Führer zu erleben. Mit
den neuen Untergauwimpeln geht es dann am
12. September nach Tagen ie wieder voll
reichen Erlebens für alle Mädel ſein werden,
ins Mittelland zurück.

Genehmigung von Ausſtellungen
Die Landesſtelle Halle- Merſeburg des

Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und
Propaganda, Halle, Merſeburger Straße 2,
bringt in Erinnerung, daß jedes Ausſtellungs
vorhaben, gleich welcher Art, der Landesſtelle
rechtzeitig anzumelden iſt und daß die
Durchführung von Ausſtellungen (auch von
Kunſtausſtellungen) von der Genehmigung der
Landesſtelle abhängt.

Genehmigungsanträge, die unmittelbar an
den Werberat der Deutſchen Wirtſchaft gerich
tet werden, werden in Zukunft von dort dem
Antragſteller zurückgegeben unter Hinweis auf
den erregt Genehmigungsgang über
die Landesſtelle; ſolche Anträge erfahren alſo
eine Verzögerung.

Gäſte des Gaues Halle- Merſeburg eingekroffen
Wie unſere RsV. Kinder in Sachſen empfangen wurden

gruß dar und lud anſchließend alle diejenigen,
denen ein längerer Aufenthalt beſchieden war,
zu einem Jmbiß in die freundliche Bahnhofs
wirtſchaft ein, die zum Empfang der Gäſte ſchon
bereit war. Hier würzte eine Mädelſchar der
Körnerſchule das frohe Zuſammenſein mit
ſchönen erzgebirgiſchen Heimatliedern, wofür
die Gäſte Pg. Winkelmann beſonders dankbar
waren. Bei fröhlichem Schmaus, Geplauder
und Lied verging ſo die Zeit wie im Fluge,
bis endlich die Trennungsſtunde für alle von
dieſer gaſtlichen Stätte ſchlug.

Möge den HalleMerſeburger Kindern r
Erholungsaufenthalt im Freiberger Kreiſe
recht angenehm, glücklich und ihrer Geſundheit
förderlich ſein. Möge er ihnen auch recht viel
Schönes und Bleibendes für Geiſt, Herz und
Gemüt bringen und ihnen ſo in allem zu
einem Erlebnis für das ganze Leben werden.

Der Führer ehrk eine Mukker
Weimar. Der Führer hat Frau Lieſel

Sauckel, der Gattin des Gauleiters und
Reichsſtatthalters in Thüringen, zur Geburt
ihres neunten Kindes eine beſondere Ehrung
dadurch zuteil werden laſſen, daß er ihr das
Goldene Parteiabzeichen verlieh.

der Täter von Loitſchütz verhaftel
zeitz. Edwin Wünſcher, der die

jährige Auszüglerin Bornitz in Loitſchütz am
z. September niedergeſchlagen hat, wurde in
Fahla in Thüringen feſtgenommen. Die Mord
kommiſſion Halle begab ſich ſofort nach Kahla.

Wünſcher hat die Tat eingeſtanden.

Schüler vom Auko überfahren

Farsleben (Kr. Wolmirſtedt). Seit kurzer
eik fahren die älteren Schulkinder von Fars
eben nach Moſe zum Schulunterricht. Auf der
Heimfahrt wurde der elfjährige Schulknabe
Karl-Heinz Buhe an der Wegekreuzung von
einem Auto erfaßt. Er erlitt ſo ſchwere Ver
lezungen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Das Gefängnis warkek
Salzwedel. Durch die Aufmerkſamkeit eines

dkomotivführers konnte ein Eiſenbahnunglück
verhütet werden. Auf der Strecke Uelzen
Stendal bemerkte der Lokomotivführer, daß ſich
ein Mann an den Signallampen zu
haffen machte und einige heruntergelaſſen
hätte. Er venachrichtigte den Streckenwärter,
der die Feſt na h e des Mannes veranlaßte.
Es handelte ſich um einen Einwohner aus.

arbitz, der das Verkehrsverbrechen in an
getrünkenem Zuſtande verübt hatte. Es
waren nicht nur Signallampen herunter
Elaſſen, ſondern auch Kurventafeln mutvwillig
ümgetreten worden.

Junges Paar
ſürzt ſich vom Kegenſtein hinab

Vlankenburg (Harz). Jn der Abſicht, ſich
e Leben zu nehmen, ſtürzte ſich vom Sand
keinfelſen der Burgruine Regenſtein ein
junges Paar hinab. Als erſter ſprang der
an Mann von der Steilwand des Felſens
n Das Mädchen ſchrie um Hilfe und
m dadurch Bewohner des Regenſteins her
a Als dieſe jedoch in Sicht. waren, ſtürzte
e ſie ſich den Felſen hinunter. Die beiden
nerrerletzten wurden in das Krankenhaus

ahgenburg gebracht, wo das Mädchen in
ben geſtorben iſt. Der junge Mann
t in hoffnungsloſem Zuſtand darnieder.

Lebensmüden ſtammen ausie beiPetedagz den

gtarke Erdſtöße in Eisleben
Eisleben. Nachts gegen 1.07 Uhr wurde

am Mittwoch die Bevölkerung durch einen
ungewöhnlich ſtarken Erdſtoß aus dem Schlaf
geriſſen. Der von einem unterirdiſchen Getöſe
und wellenförmigen Bewegungen begleitete
Grdſtoß war ſo heftig, daß die Möbel hin und
herſchwankten, Gläfer klirrten und Gegenſtände
umfielen. Die Erſchütterung dauerte mehrere
Sekunden und iſt in gleicher Heftigkeit und
Dauer bisher noch nicht beobachtet worden.

Bereits am Dienstag war gegen 16 Uhr
ein heftiger Erdſtoß erfolgt, un Mittwoch
früh 4 Uhr wurde eine dritte Erſchütterung
bemerkt.

Jungvolk ſammelt Kaſtanien
Ueberall wird in den nächſten Wochen die

Kaſtanienernte beginnen. Da die Kaſtanien
zur OHelgewinnung einen wichtigen Rohſtoff
darſtellen, iſt ihre Sammlung von beſonderer
Wichtigkeit. Die Organiſationsabteilung des
Gebietes Mittelland der HitlerJugend hat in
dieſen Tagen eine Anordnung an die Jung
bannführer unſeres Gaues herausgegeben, nach
der das Deutſche Jungvolk im Gebiet Mittel
land verſtärkt für die Sammlung der Ka
ſtanien eingeſetzt werden wird. Es wird an
dieſer Aufgabe auch mit den Schulen und der
Lehrerſchaft eng zuſammengearbeitet werden.

Frankleben. (Jn einen Laſtwagen
z Die fünfjährige Brigitteief beim Spielen von der Gehbahn hinter
einem Pferdewagen über den Fahrdamm und
in ein entgegenkommendes Laſtkraftfahrzeug
hinein. Das Kind ſtürzte vor dem Wagen
und wurde einige Meter mitgeſchleift. Mit
Kopf und inneren Verletzungen mußte es ins
Krankenhaus gebracht werden.

Kleinwangen. (Zwei Pferde er
trunken.) Der Bauer Hoffmann warauf ſeiner an der Unſtrut gelegenen Wieſe mit
Mähen beſchäftigt, als plötzlich das Geſpann
in die Unſtrut ſtürzte. Beide Pferde ver
ſchwanden im Waſſer. H. ſprang nach, um die
Tiere zu retten. Seine Bemühungen waren
jedoch vergebens.

Hecklingen. (Zigarette ins J
eſtoßen.) Beim Feſtball der Schützengilde

am es zu einem eigenartigen Unglücksfall.

MITTELDETSCHLAND
Ein Schütze, der ſich mit mehreren Kameraden
unterhielt, drehte ſich plötzlich um. Dabei ſtieß
er ſich die brennende Zigarette eines anderen
Schützen ins rechte Auge.

Rur kurze Abkühlung
Witterungsvorherſage für die Zeit vom

9. bis 18. September
en von der Forſchungsſtelle für
angfriſtige Witterungsvorherſage des Reichs
wetterdienſtes Bad Homburg v. d. Höhe, am

8. September abends.)
Jn Süddeutſchland wird die gegenwärtig

herrſchende vorwiegend heitere, meiſt trockene
und tiagsüber warme Witterung im weſent
lichen, von leichten vorübergehenden Störungen
abgeſehen, noch mindeſtens ſieben Tage, wahr
ſcheinlich ſogar noch länger anhalten. Nach
kurzer Abkühlung werden ſich in den nächſten
Tagen mittags bald wieder ſommerliche Tem
peraturen einſtellen. Dementſprechend kann
auch in Nürnberg bis zum Ende des Partei
tages mit vorwiegend ſonnigem und trockenem
Wetter gerechnet werden. Auch in Norddeutſch
land, mindeſtens im Vinnenland weſtlich der
Weichſel, wird das Witterungsgepräge im
ganzen freundlich ſein, doch werden ſich hier die
gelegentlichen Störungen mehr als in Süd
deutſchland in Bewölkung, ſtarken Temperatur
ſchwankungen und Niederſchlägen auswirken.
Beſonders muß im Küſtengebiet der Nord und
Oſtſee mit häufigerem Auftreten von ſtarker
v und Niederſchlägen, zeitweiſe auch
mit ſtürmiſchen Winden gerechnet werden. Die
Sonnenſcheindauer wird, vom Küſtengebiet und
vielleicht von Oſtpreußen abgeſehen, in der
Mehrzahl der Tage mehr als fünf Stunden, im
ganzen Zehntagezeitraum mehr als 60 Stunden,
Süddeutſchland wahrſcheinlich an vielen Orten
70 Stunden überſchreiten. Hier wird auch
meiſtenorts nur an wenigen Tagen Nieder
ſchlag fallen, doch muß am Alpenrand mit
25 r ausgiebigen Gewitterregen gerechnet

reden.

Nr. 249

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Mittwochabend:

Jm Laufe des Mittwochs ſtellte ſich ein
h Wetterumſchwung ein. Am

ormittag war es noch ſommerlich warm bei
wundervollem Sonnenſchein und Temperaturen
bis 26 Grad. Dann trübte es ſich gegen Mittag
ein, das Thermometer begann raſch zu ſinken.
Am Nachmittag erfolgte ein weiterer noch
ſtärkerer Abfall, als die erſte Staffel der
kühleren Meeresluft bei uns einbrach. Die

Wagen OlllNmi-Bieder
Temperaturen gingen auf 16 Grad zurück,
während am Dienstag zur ſelben Zeit noch
10 Grad mehr beobachtet wurden. Jnnerhalb
12 Stunden iſt heute ein Teiltief vom
Skagerrak bis nach Finnland geeilt. Jn der
gleichen Richtung ſtößt ein Hoch nach, das bald
Einfluß auf unſer Wetter erhalten wird. Die
Neger 9lngetutgreit dürfte daher gering

eiben.

Ausſichten bis Freitag abend

Auch mittags recht friſch bei böigen Weſt
winden, wechſelnde Bewölkung, vereinzelt
Regenſchauer, ſpäter wieder Erwärmung bei
Winddrehung auf Oſt.

Waſſerſtands Meldungen
vom 8, September 1937

Saale W. F. W. F.Grochlitz 4 163 3 Wittenberg 2,13Trotha 1.36 S Roßlau t 1.50 5
Bernbur, 1.35 4Aken 1,64 4Calbe O 4 u 2Barbv Teil sCalbe UP 1,80 6 Magdeburg 1,35 loGrizehne 1os s Tangermünde] 2.14 ls

Wittenberge 2.23 7
Elbe Lenzen 2.e5 oLeitmerih 4 0,59 Dömis 4 1.72 tAufſig 0,13 22] Darchau 4 2,82 4Dresden 4 102 4voizenburg 1,81

Torgau 4 41.,6 2l-lsonſtorf 1,90 6
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uf der Suche nach
etwas Neuem hat man es
als Raucher garnicht leicht.
Es gibt so viele Marken!
Aber neulich habe ich mit
der Wahl der Ramses einen
r Griff getan. Ramses

ringt mir durch ibr kraft-
volles Aroma eine willkom-
mene Abwechslung. Und
dann ist Ramses rund im
Format. Rum de Cigaret-
ten schmecken mir doppelt
s0 gut!“



e TURNENCSPORTISSPIEI
Die ersten Enfscheicungen

Barth (Mittellandl) Vierter beim Führer-Zehnkampf cler Fl. in Nörnberg Paul (Mittellanc)
gewonn den 3000-Meter-l auf Im Modernen Fönfhampf führt Oberleutnant Cromer

Eine heiße, bald zu heiße Sonne ſchien vom
Himmel, als am Mittwochmorgen auf der
Hauptkampfbahn des Stadions die Jugend
Meiſterſchaften mit den Vorkämpfen der
Leichtathletik in Angriff genommen
wurden, während auf der Zeppelinwieſe der
Aufmarſch des Arbeitsdienſtes vonſtatten ging.
Regen Anteil an den Geſchehniſſen auf Bahn
und Raſen nahmen die HJ.-Führer, unter
ihnen Reichsſportführer von Tſchammer
und Oſten.

Die Abwicklung klappte auf die Minute
genau, obwohl ſich rund 350 der Beſten der

J. an den zehn ausgeſchriebenen Diſziplinen
beteiligten. 100-Meter-Zeiten von 11,3 Se
kunden waren keine Seltenheit. Die beſte
Vorkampfleiſtung im Weitſprung zeigte
Kroll (Ruhr-Niederrhein) mit 6,62 Meter,
wurde jedoch durch den Fünfkämpfer Lin o w
(Mecklenburg) mit 6,92 Meter noch überboten.
Ueberhaupt gab es in den aus 100 Meter,
Kugelſtoßen, Hochſprung, Weitſprung und
Keulenwerfen beſtehenden Mehrkampf her
vorragende Proben der d Wenn körperlichen

ſehAusbildung in der HJ. zu en. Jm Hoch
ſprung bewältigten die Berliner Kuchen
becker und Schäfer ſowie Schleen
becker (Heſſen-Naſſau) 1,70 Meter und im
Kugelſtoßen brachte es Bongen Nieder
rhein) mit der 10PfundKugel auf die ſehr
beachtliche Weite von 16,57 Meter. Eine
ſchnelle Am al 00-MeterStaffel haben
die Berliner zur Stelle. Mit 43,3 Sekunden
erzielten die Reichshauptſtädter die beſte Zeit.

Drei Titel waren am Mittwochnachmittag
zu vergeben: im Fünfkampf, im Hochſprung
und im 3000Meter-Lauf. Das härteſte Ringen
gab es im Fünfkampf, wo die Jungen
teilweiſe erheblich über ihre vorher gezeigten
Leiſtungen hinauswuchſen. Als ganz hervor
ragend veranlagter Mehrkämpfer erwies ſich
Bongen (Ruhr-Niederrhein), der mit 5384
e den erſten Platz vor dem Mecklen
uxger Linow errang.

Die Entſcheidung

bei dann die beſten Zeiten gewertet wurden.
Der erſte Lauf gleich brachte die ſchnellſten
Läufer zuſammen und der Sieger Pauli
(Mittellkand) erzielte mit 9:04,4 Min.
eine ganz ausgezeichnete Zeit. Nur um zwei
Zehntel Sekunden geſchlagen wurde Fiſcher(Kurmark).

Die dritte Entſcheidung fiel im Hoch
ſprung, wo Böhmer (Ruhr-Niederrhein)
mit 1,75 Meter den Titel an ſich riß. Der
Weſtfale Henkemeieéer als Zweiter war nur
um zwei Zentimeter von dem Sieger getrennt.

Ergebniſſe:
Fünfkampf: 1. Bongen (RuhrNiederrhein) 100 Meter:

12,2 Sekunden; Weitſprung: 6,26 Meter; Hochſprung:
1,73 Meter Keulenweitwurf: 67,35 Meter; Kugelſtoßen:
16,57 Meter; Geſamtpunktzahl 5584; 2. Linow (Mecklen
burg) 5283 Punkte; 3. Puſch (Oſtkand) 5163; 4. Fendt
(Hochlaud) 51275 5. Verch (Pommern) 4945; 6. Glocker
(HeſſenNaſſau) 4878; 7. Lahno (RuhrNiederrhein)
4787,5; 8. Reske (Berlin) 4787; 9. Feufel (Württem
berg) 4774,5; 10. Anderhub (Heſſen-Naſſfau) 4766.

v Hochſprung: 1. Böhmer (RuhrNiederrhein) 1,75
Meter 2. Henkemeier (Weſtfalen) 1,73; 8. Schleenbecker
(HeſſenNaſſau) 1,70.

3000-Meter-Meiſterſchaft: 1. Pauli (Mittelland) 9:04,4
Minüten; 2. Fiſcher (Kurmark) 904,6; 8. Haubenthal
(Saarpfalz) 9:14,2. e

Der Führer-Zehnkampf der HJ.
wurde am Mittwoch in allen drei Altersſtüfen
zu Ende geführt. Die letzten vier Uebungen
lagen ſämtlich auf dem wehrſportlichen
Gebiet und hatten in der Geſamtwertung
einige Aenderungen zur Folge. Vormittags
ſtand der 20-Kilometer-Orientie-
rungsmarſch nach einer ſelbſt angefertigten
Kartenſkizze auf dem Programm, der von
allen Teilnehmern in der vorgeſchriebenen Soll
m von 3:20 Stunden geſchafft werden mußte.
Interwegs galt es noch drei Aufgaben im Ent
fernungsſchätzen zu löſen, bei denen Ueber
punkte außer den 1000 für den Marſch ausge
ſetzten zu gewinnen waren. Ausgezeichnet ge
ſchoſſen würde mit dem Hleinkaliber-
gewehr und das abſchließende Keulen-
zielwerfen entſchied dann für den Ge
ſamtſieg. Auf 32.50 Meter Entfernung mußte
jeder Teilnehmer mit zehn Würfen möglich
oft in den fünf Meter großen Ring treffen.

Ergebniſſe:
Altersſtufe A, 16—18 Jahre: 1. Knoop (Nordſee)8972 Punkte; 2. Göbel (Nordheſſen) 8954; z. Rohler

(Sachſen) 8867; 4. Barth (Mittellan d) 8838,5.
Altersſtufe B, 18—32 Jahre: 1. Hafner (Nordſee)

9824; 2. Peters (Kurmark) 9712; Habermann (Kur
mark) 9671; 4. Schierſch (Niederſachfen) 9395; 5. Thyſon
(Saarpfalz) 9368,5; 6. Auguſtin (Oſtland) 9282,5.

Altersſtufe O, 32—40 Jahre: 1. Barth (Württem
berg) 8915; 2. Bukigk (Reichsjugendführung) 8562,5;
8. Friedrich (Oſtland) 8468,5; 4. Seitz (Württemberg)
8303 Punkte.

Horter Kampf
im Mocler hen Fönfhompf
Das hochſommerliche Wetter machte ſich auf

den militäriſchen Schießſtänden des Standortes
Nürnberg beim Südfriedhof in dem ſchattigen
Waldgelände nicht ſo ſtark bemerkbar, als die

Entſ im 3000 Meter
Lauff ging in zwei Gruppen vonſtatten, wo

Teilnehmer am Modernen Fünfkampf
zu ihrer dritten Uebung, dem Piſtolen
ſchießen, antraten.

Nach den olympiſchen Beſtimmungen waren
20 Schuß in vier Serien zu je fünf Schuß auf
die ZehnerRingſcheibe aufgegeben, die auf drei
Sekunden erſchien, um dann für zehn Sekunden
eingezogen zu werden. Nach jeder Serie
wurde die Kontrolle ausgeübt. Die ausge
zeichnete Organiſation ermöglichte auch hier
wieder eine reibungsloſe Abwicklung.

Jn Anweſenheit des Kommandierenden Ge
nerals von Reichengu, SS.Gruppen
führer Heydrich, NSKK.-Gruppenführer
Schnüll, Brigadeführer Herrmann,
zahlreicher Vertreter der Wehrmacht und der
Pärtei und ſachverſtändiger Zuſchauer wurde
ganz hervorragend geſchoſſen. Von 200 mög
lichen Ringen kamen nicht weniger als vier
Teilnehmer auf 192 Zähler. Erwartungsgemäß
ſtellte die Wehrmacht die beſten Schützen, ſo
daß auch in der Geſamtwertung nach drei
Uebungen ſtarke Verſchiebungen eingetreten
ſind. Oberleutnant Püttmann als beſter
Schütze rückte vom 17. auf den 10. Platz vor
und Oberleutnant Cramer hatte ſich die

Spitze in der Geſamtwertung vor SS. Unter
ſturmführer Hildebrandt zurückerobert.

Auch in der Gruppe B kam die Wehr
macht durch Leutnant Schultze in Front, der
als beſter Schütze nun auch in der Geſamt
wertung das Feld anführt. NSKK.Sturm
führer Buſſe fiel als ſchlechteſter Schütze
vom erſten auf den 15. Platz zurück.

Ergebniſſe:
Moderner Fünfkampf, dritte Uebung, Piſtvlen

ſchießen: 1. Oberleutnant Pützmann 20 Treffer, 192 Ringe:
2. SS.Unterſcharführer Rhinow 20 Treffer, 192 Ringe;
3. Oberleutnant Mierſch. 20 Treffer, 192 Ringe; 4. Leut-
nant Lemp 20 Treffer, 192 Ringe; 5. Oberleutnant
Cramer 20 Treffer, 190 Ringe.

Klaſſe B: 1. Leutnant Schultze 20 Treffer, 186 Ringe;
2. Oberleutnant von Pickard 20 Treffer, 183 Ringe;
3. Oberleutnant Scharte 20 Treffer, 179 Ringe; 4. NSKK.
Oberſcharführer Friebe 19 Treffer, 169 Ringe; 5. SA.
Oberſtuürmführer Hohlbohm 19 Treffer, 195 Ringe.

Stand nach drei Uebungen (Geländeritt, Fechten,
Piſtvlenſchießen) Gruppe A: 1. Oberleutnant Eramer,
Platzziffer 12,5; 2. SS.Unterſturmführer Hildebrandt
13,5; 3. SS. Unterſcharführer Rhinow 15,5; 4. Ober
leutnant Mierſch 17,5; 5. SS.Oberſturmführer Schröder
18,5; 6. Leutnant von Schlotheim 20,5; 7. SS. Unter
ſtürmführer Kroggel. Klaſſe B: 1. Leutnant Schultze
Platzziffer 9; 2. Oberleutnant Scharte 13,0; 3. Ober
leutnant von Pickard 14,0; 4. SA.Sturmbannführer
Greven 14,0; 5. NSKK.Sturmführer Buſſe 16,0
6. NSKK.Oberſcharführer Friebe 17,0.

Schwimmkämpfe begonnen
NS. Kampfspieſe nehmen fäglich an Umfong z0

Auch mit den Schwimm-Meiſterſchaften
wurde begonnen. Jnnerhalb weniger Stunden
waren in allen Wettbewerben die ſechzehn
beſten für die Zwiſchenkämpfe feſtgeſtellt. Er
wähnenswert die 1:04,6 des Berliner Mül
ler in den 100-Meter-Kraul, die 2:56,6 im
200 Meter Bruſtſchwimmen von Köhne
(Mittelelbe) und die 1:16,2 von Rundmund
(Nordſee) t im
Aeber 400-MeterKraul wurden gleich die End
kampfteilnehmer ermittelt. Hier erzielte Brett
ſchneider (Sachſen) mit 5:29,4 die beſte Zeit.

Schon am Nachmittag wurden die Kämpfe
der Schwimmer fortgeſetzt. Es galt, in
den Zwiſchenläufen die Teilnehmer für die
Entſcheidungen zu ermitteln. Prächtige
Kämpfe gab es in faſt allen Wettbewerben.

Die erſte Entſcheidung fiel im Kunſt
ſpringen. Ueberraſchend gut waren die
Leiſtungen. Ernſt Weſtfalen wurde mit
80,13 Punkten Deutſcher Jugendmeiſter. Hinter
ihm belegten Kitzzig- Sachſen (75.70),
Walter-Kurmark (70,74), BrunnHeſſen
Naſſau (67,71) und Föcke l Sachſen die Plätze.

Der Nachmittag brachte auch die Vor
kämpfe zum Waſſerballturnier

100MeterRückenſchwimmen.

der HJ. Franken ſchlug zunächſt Niederſachſen
mit 4:1 (2:0) und im anſchließenden Kampf
trafen Ruhr-Niederrhein und Berlin aufein
ander. Berlin verlor 1:6 (1:1). Ruhr
Niederrhein und Franken beſtreiten
am Donnerstag das Endſpiel.

hervorragende H. Schüöfzem
Zum Reichsſchießwettkampf ent

ſandte jedes Gebiet ſeine zehn beſten Schützen.
Verlangt wurden 10 Schuß liegend aufgelegt
und 10 Schuß liegend freihändig auf 50 Meter
Entfernung. Mit 31 Ringen Vorſprung ſiegte
das Gebiet Ruhr-Niederrhein ſicher vor
Baden. Beſter Einzelſchütze war Heinz Rich
ter vom Gebiet Heſſen-Naſſau mit 226 von 240
möglichen Ringen.

Ergebniſſe Reichsſchießwettkampf der HJ.:
1. Gebiet RuhrNiederrhein 2089 Ringe; 2. Ge
biet Baden 2058; 3. Gebiet Heſſen-Naſſau
2033; 4. Gebiet Württemberg 1971; 5. Gebiet
Oſtland 1965; 6. Gebiet Weſtfalen 1965; 7. Ge
biet Franken 1954; 8. Gebiet Pommern 1913;
9. Gebiet Sachſen 1908; 10. Gebiet Mittel
land 1881 Ringe.

Heute Schoſke VfB Leipzig
Jm Rahmen der NS.-Kampfſpiele

Jm Rahmen der NS.Kampfſpiele in Nürn
berg ſtehen ſich heute die Mannſchaften des
FC Schalke 04 und des VfB Leipzig
im Fußballkampf gegenüber.

Die Auswahl dieſer zwei Vereine iſt wohl
bedacht. Denn ſie verſinnbildlichen die Ge
ſchichte der deutſchen Fußball
meiſterſchaft von ihrem Beginn bis zur
Gegenwart. Die Leipziger errangen im Jahre
1903 als erſte die höchſte Würde; die Weſtfalen
tragen als jüngſte (1937) den ſtolzen Titel.
Beide Vereine durften ſi je dreimal
„Deutſcher Meiſter“ nennen. Zwiſchen dem
Einſt und dem Jetzt wurde aber im ver
floſſenen Fußballjahr ein neues Bindeglied
geknüpft. Der VfB beſiegte vor wenigen

onagten die „Schalker“ im Endſpiel des
Wettbewerbs um den Tſchammer-Pokal
(den neu gegründeten Deutſchen Vereinspokal).
Für dieſe damals aufſehenerregende Nieder
lage wollen ſich die Weſtdeutſchen jetzt ihre
Revanche holen. So wird es in Nürnberg
einen herrlichen Kampf geben, zu dem beide
Parteien in beſter Beſetzung antreten.

Für Schalke ſpielen: Klodt; Bornemann,
Schweisfurt; Gelleſch, Tibulskt, Berg; Kal-
witzki. Szepan, Pörtgen, Kuzorra, Urban. Für
den VfB Leipzig: Wöllner; Dobermann,
Schrepper; Richter, Thiele. Müller; Breiden
bach, Schön, May, Reichmann, Gabriel.

Cramm vunfer den letzten Vier
Bei den amerikaniſchen Tennis-

meiſterſchaften in Hill kämpfteſich Gottfried von Cramm durch einen Fünfſatz
ſtieg über den Amerikaner Grant unter die
letzten Vier. Jn einem faſt dreiſtündigen
Treffen, in dem der Amerikaner zum Schluß
von einem Beinkrampf befallen wurde, ſiegte
von Cramm 9:7, 2:6 2:6, 63, 6:8.

Politische leifer
auf den Schießstäncdlen
Auf den Schießſtänden in Feucht bei

Nürnberg wurde am Mittwoch ein Schießwett
bewerb der Politiſchen Leiter durchgeführt.
Jn der Mannſchaftswertung gewann Berlin
mit großem Vorſprung. Den beſten Einzel-
ſchützen ſtellte Köln-Aachen in Pantuſcheck mit
104 Ringen.

Ergebniſſe der Mannſchaftswertung: 1. Ber
lin 909 Ringe, 2. Oſtpreußen 877, 3. Mecklen
burg 871, 4. Franken 864, 5. Schleswig-Holſtein
857, 6. Baden 857, 7. Düſſeldorf 853, 8. Würt
temberg 851, 9. Main-Franken 839, 10.
Bayeriſche Oſtmark und Köln Aachen je 833.

Kreuzer Hengste
beim Pfercdlerenntog in Hoſe

Am kommenden Sonntag bringt der Sächſ.
Thür. Renn und Pferdezuchtverein in Halle
auf den Paſſendorfer Renn wieſen
ſein vorletztes diesjähriges Rennen zur Durch
führung.

Für die insgeſamt acht Flach- und Hinder
nisrennen liegen zahlreiche Nennungen vor, ſo
daß auch diesmal wieder mit ſtark beſetzten
Feldern und packenden Läufen zu rechnen iſt.
Die Veranſtaltung erhält ein ganz beſonderes
Gepräge durch Darbietungen des Landge
ſtüts Kreuz. Den Freunden des Vollbluts
werden hier einmal mit den Siegerhengſten
der letzten Reichsnährſtandsausſtellungen auch
die beſten Vererberhengſte des „Rheiniſch
deutſchen Kaltbluts“ im Rahmen einer großen
Vorführung der Kreuzer Hengſte gezeigt.

Die Handballmannſchaft der Gott-
fried Lindner Ammendorf iger V teſche Maſchinenfa rit,

alle, 14:5.

Nr.

Es bleibt bei Tohkſo
Stadtrat bewilligte fünf Millionen Yen

Das japaniſche Olympiſche Komitee gab an
Mittwochnachmittag offiziell bekannt, daß dag
Organiſationskomitee beauftragt ſei, die Vor
arbeiten für die Olympiſchen Spiele 1940
wie vorgeſehen weiterzuführen,
Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß der Stadt
rat Tokios fünf Millionen Yen für den Aus
bau der Olympia-Kampfſtätten
bereitgeſtellt habe.

Entgegen der allgemeinen Anſicht, daß
Japan auf die Durchführung der Olympiſchen
Spiele 1940 verzichten wolle, ſpricht ſich jeht
das japaniſche Olympiſche Komiten
entſcheidend für die Abhaltung der Spiele aus
und wendet ſich energiſch gegen die letzthin in
japaniſchen Reichstag gemachten Ausführungen
Der Miniſterpräſident ſagte eine valdige
Stellungnahme der Regierung zur Frage der
Olympiſchen Spiele 1940 zu.

Grober Strabenpreis von Halle
Das traditionelle Herbſtſtraßenrennen de

Bezirks Halle, der „Große Straßen
preis von Halle“, erfährt am kommen
den Sonntag ſeine 8. Wiederholung. Auf der
150 Kilometer langen Strecke Halles
Könnern Bernburg Magdeburg und zurück wird ſich der Kampf um den
Sieg und die wertvollen Preiſe die Sieger
erhalten außerdem Ehrengaben der Stadt
Halle abſpielen. Kurz vor Meldeſchluß
lagen insgeſamt 86 Nennungen vor, zu denen
ſich jedoch noch eine größere Anzahl Fahre
hinzugeſellen ſollten. Den Hauptanteil ſtellt
naturgemäß Halle, aber auch unſere Nach
barſtädte wie Magdeburg, Naumburg
Bernburg, Leipzig, Deſſau und ſelb
weiter entfernte Städte wie Berlin
Dresden, Chemnitz, Jena uſw. ent
ſenden ſtärkſte Streitmacht.

Von einigen kleinen Steigungen abge
ſehen, iſt die Fahrt ein ausgeſprochenes Flach
landrennen, und die Leute mit dem „ſchreck
lhichen“ Tempo oder die „Männer der
letzten Meter“ werden hier den Ton an
geben. Der Start wird um 7.30 Ahr in Halle
Trotha Reſtaurant Vogel) erteilt, wo auch
der Endſpurt ausgetragen wird. Die Jugend
geht um 10 Uhr auf die 46 Kilometer lange
Strecke bis Könnern und zurück. Erwähnens
wert iſt noch, daß das Rennen in zwei Gruppe

(A/B und D) gewertet wird. t
Raclrennen in Biecleritz

Die am Sonntag, dem 12. September auf
der Radrennbahn in Biederitz ſtattfinden
den Rennen, in deren Mittelpunkt, wie ſchon
berichtet, der Länderkampf Holländer gegen
Deutſche ſteht und der von Leene und
Kropmann auf holländiſcher und Purann
Berlin ſowie Müller Magdeburg auf deutſcher
Seite beſtritten wird, gibt es vielverſprechende
weitere Wettbewerbe.

Jm Punktefahren ſind aus der Reichs
hauptſtadt Gronwald, Bunzel, Kalupa, Kleinke,
aus Halle Kirmſe, Ratzſch. Stolt
mann und Göricke und aus Magdeburg
Lipfert, Richter, Deutſch und Kuchartz am
Start. Das ZehnMeilenMannſchaftsſahren
wird von acht Mannſchaften beſtritten und
zwar Kropmann LeeneHolland, Purann Ka
lupaBerlin, Bunzel KleinkeBerlin, Gron
wald Müller Berlin Magdeburg, Raſch
Kirmſe-Halle, Stoltmann/GörickeHalle, Lip
fert/ Deutſch Magdeburg und Richter Kucharh
Magdeburg.

Möller uncl Kleine dabei
Mitte-Turner in den Reichsrieger

Zu Gunſten des Notopfers für den
deutſchen Sport führt das Reichsfachamt
Turnen am 25. und 26. September in
verſchiedenen deutſchen Städten ein Schau
turnen unſerer Meiſter durch.

Dazu wurden drei Riegen aufgeſtellt
in denen natürlich die MitteTurner nifehlen. Müller (Leuna), Kleine (Leuna),
Rödel (Greiz) und Limburg (Ruhla)
werden an dieſen Tagen in der Reihe n
beſten deutſchen Geräteturner Proben ihre
vorzüglichen Könnens geben.

Amtſiche Bekonntmochongen
Reichsſportabzeichen Abnahme un

Die Prüfungen im Fachamt Turnen e
Sonntag, dem 18. September, 930 Uhr, in der fatt
Halle am Roßplatz, Berliner Straße 2
Urkundenhefte ſind mitzubringen. t anDas Hochſchulinſtilut für Leibesübungen ſten
Sonnabend, dem I. September ab 16 Uhr lichen
Univerſitätsſportplatz Ziegelwieſe eine Spor
abnahme durch. Unkoſtenbeitrag 16 Pfg.

Sport-Vereinsnochrichten
Sportverein 98 Halle. Die am vergangenen en

abend ausgefallene Verſammlung findet r
kommenden Sonnabend, dem 11. Seele it
20.50 Uhr, im Klubhaus ſtatt. Erſcheinen a
glieder iſt Pflicht.

Sportverein Boruſſia Halle. Teilnahm Hehag)
nach Naundorf (13.20 Uhr Hiebeghlat S entemöglich nach ſoforkiger Anmeldung bei n lieber
Sonntag früh 8 Uhr treffen ſich alle P datsſbune
S e zur Platzarbeit. Montag fällt
gu
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r
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